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ur och wenige Nummern 


des „Geſelligen“ erſcheinen im laufenden Quartal. Diejenigen 
auswärtigen Abonnenten, welche die Beſtellung auf das 
dritte Vierteljahr noch nicht erneuert haben, bitten wir, 
dies nunmehr ſogleich zu thun, damit die regelmäßige 
Lieferung nicht unterbrochen wird. 

Auch für das neue Vierteljahr haben wir mehrere 
. ügliche Romane und Erzählungen aus 

der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. 

Unſere Abonnenten in der Stadt Graudenz, denen der 
„Geſellige“ ins Haus gebracht wird, bitten wir, etwaigen 
Wohnungswechſel möglichſt ſchon vor dem 1. Juli unſerer 
Expedition anzuzeigen. 

Abonnementskarten für Abholer können zu 60 Pfg. pro 
Juli in unſerer Erpedition und aus folgenden Ausgabeſtellen 
entnommen werden: 

Frau Zuzakowski, Lindenſtraße, 

Max Deuser, Marienwerder⸗ und Amtsſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße, 

Buntfuss, Oberberg⸗ und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
Engl, Tivoli, 

Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 

Zakrzewski & Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 
Geddert, Tabakſtraße, 

Seegrün, Culmerſtraße, 

Rosteck, Rehdenerſtraße. 

Um den Inſerenten eine Garantie für die Verbreitung 
ihrer Anzeigen zu bieten, wird die Auflage des Geſelligen all⸗ 
jährlich notariell beglaubigt. Die notariell beglaubigte Auflage 
betrug im März 

1890: 15 400 Exemplare, 
1891: 16 800 5 
1892: 18 200 = 
1893: 20 800 2 
1894: 22 350 


1895: 25050 „ 
Redaltion und Expedition des Gefelligen: 


Rückblick. 


Ein erhebendes Schauſpiel iſt zu Ende. Der Kaiſer, 
umgeben von den Bundesfürſten und den gewählten Ver⸗ 
tretern des Volkes, hat dem Erzeugniß einer außer⸗ 
ordentlichen nationalen Arbeit die Weihe verliehen, Werk 
und Feſt legten Zeugniß ab von der ungeſchwächten Lebeus⸗ 
kraft des vor einem Vierteljahrhundert Errungenen. Dies 
muß als der Inhalt und die fortwirkende Bedeutung 
der Kieler Feier angeſehen werden. Als „Völkerfeſt“ 
werden die Kieler Tage keine Spur hinterlaſſen, die 
Gruppirung der europäiſchen Mächte und die ihr zu 
Grunde liegenden Abſichten bleiben unberührt. Das 
iſt wohl kaum anders erwartet worden, aber die Thatſache, 
daß die als Vereinigungskundgebung gedachte Flotten⸗ 
Zuſammenkunft zum Anlaß einer ſcharf markirten 
Sonderung genommen worden iſt, rückte die Un⸗ 
abänderlichkeit der Dinge in eine vielleicht nicht vorher⸗ 
geſehene ſcharfe Beleuchtung. Wenn die eine der beiden 
Regierungen, die in Kiel ihre vereinigten Geſchwader ein 
Gegenbild zu den übrigen verſammelten Schiffen abgeben 
ließen, hierin vielleicht unter dem Drucke einer inner⸗ 


politiſchen Verlegenheit gehandelt hat, ſo war dies doch bei 


der anderen ausgeſchloſſen. Rußland iſt alſo einer freien 
Entſchließung gefolgt, indem es der Gelegenheit, einer 
Friedensdemonſtration die „praktiſche Bethätigung der 
Waffenbrüderſchaft mit Frankreich“ entgegenzuſetzen, nicht 
aus dem Wege ging. Läßt dieſes außer dem Programm 
gelegene Verhalten zweier Geladenen den Nachdruck, mit 
em der Gaſtgeber die Segnungen des Friedens wieder⸗ 
holt hervorhob, um ſo dankenswerther erſcheinen, ſo erhöht 
es doch auch andererſeits die Genugthuung darüber, daß 
der Kaſſer in ſeinen Anſprachen und in der Grundſtein⸗ 
legungsurkunde die ſtolze Erinnerung an die vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren verrichteten deutſchen Thaten nicht 
zurückdrängte und der Doppelbeſtimmung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals als Handelsweg und als Mittel zur Verſtärkung 
unſerer Wehrkraft gedachte. Mag die franzöſiſche Regierung 
ein von dem Zaren unterzeichnetes Aktenſtück beſitzen oder 
nicht, Deutſchland trägt ſeine Sicherheit nicht von Rußland 
zu Lehen, ſondern beſitzt ſie durch eigene Kraft. 


Wie verlantet, haben ſich die ruſſiſche und die fran⸗ 
zöſiſche Flotte Rendezvous im Großen Belt gegeben. 

Der franzöſiſche Admiral Menard ſoll bei dem Marine⸗ 
ball in Kiel im Geſpräch geäußert haben: 

„Wir können die ausgezeichnete Behandlung, die wir in 
Deutſchland von der amtlichen Welt wie vom Publikum er⸗ 
fahren, nur rühmen. Politik machen iſt nicht die Sache 
von Soldaten, wie wir es ſind. Unzugänglich für gewiſſe 
Vorurtheile dienen wir dem Lande, unter allen Umſtänden, 


in die uns das Geſchick verſetzt, ſei es an der Oſtſeeküſte 


oder in den entfernteſten Gewäſſern. 
Das iſt vom Standpunkte eines Offiziers ganz richtig. 
n einem Telegramm aus Kiel wird dem Pariſer 
latt „Eclair“ gemeldet: Deutſche Marineſoldaten 


eines Panzerſchiffes hätten auf einen kranken franzöſiſchen 
atroſen esa lee 


ezielt, welchen man auf dem 


boot eines franzoͤſiſchen Kriegsſchiffes in's Spital trans⸗ 
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portirte. Dies Vorkommniß hätte unter den franzöſiſchen 


Marinetruppen große Entrüſtung hervorgerufen. 

Das ſcheint uns ein albernes Märchen zu ſein. 

Das Pariſer Blatt „Gaulois“ kommt auf die franzöſiſch⸗ 
ruſſiſche Bündnißfrage [zurück und erzählt einer „un⸗ 
genannten, aber ſtets gut unterrichteten Perſönlichkeit“ nach, 
1891 habe Herr v. Giers während ſeiner Kur in Aix⸗les⸗ 
Bains ein Militärabkommen für die Möglichkeit eines 
deutſchen Angriffs auf Frankreich oder eines deutſchen 
oder öſterreichiſchen Angriffs auf Rußland mit einer der 
bedeutendſten politiſchen Perſönlichkeiten Frankreichs ab⸗ 
geſchloſſen, die Zahl der Truppen für die Hilfeleiſtung auf 
der einen oder der anderen Seite ſei damals auf 300000 
Mann feſtgeſetzt worden. Das iſt ja möglich. 


Segel - Regatta. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
* Kiel, 23. Juni. 

Die von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnenden Regatten 
des „Kaiſerlichen Hacht⸗Klubs“, an denen der Kaiſer 
ſtets regen Antheil nimmt, haben in den letzten Jahren den 
Namen „Kieler Woche“ erhalten. Aus beſcheidenen Anfängen 
heraus hat ſich der „Kaiſerliche Pacht⸗Klub“ entwickelt; jetzt ſteht 
der Kaiſer als Kommodore an der Spitze dieſes bedeutenden, für 
den Segelſport maßgebenden Unternehmens. Prinz Heinrich von 
Preußen fungirt als Vize⸗Kommodore. Der „Kaiſerliche Pacht⸗ 
Klub“ iſt aus dem am 12. Februar 1887 gegründeten Marine⸗ 
Regatta⸗Verein herangegangen. Der Klub zählt jetzt 850 Mit⸗ 
glieder und beſitzt 100 Fahrzeuge, darunter mehrere engliſche 
und öſterreichiſche Boote. Sämmtliche Admirale und Stabsoffiziere 
der deutſchen Flotte gehören dem Klub an. 

In den letzten Junitagen eines jeden Jahres vereinigt ſich 
der Klub im Kriegshafen zu Kiel und dann entſpinnt ſich ein 
Sportleben, wie es mannigfaltiger und intereſſanter, bunter und 
belebter nicht gedacht werden kann. Die zahlloſe Reihe der auf 
den bewegten Flächen leicht ſchaukelnden Fahrzeuge giebt ein 
prächtiges Bild und wenn dann die behenden Matroſen das 
ſchneeige Leinen der Segel (ſpannen und der Wind die Schiffe 
hinausträgt auf die hohe See, dann ſchlägt wohl das Herz des 
im kleinen Fahrzeuge auf blauen Wogen ſchaukelnden Sports⸗ 
mannes höher. 

An der Hauptregatta am 24. Juni werden ſich 117 Pachten 
betheiligen. Im Ganzen ſtellt Deutſchland 96, das Ausland 
32 Pachten. Von den deutſchen entfallen auf Kiel 34, Hamburg 27 
und Berlin 23. Die meiſten ausländiſchen Pachten ſtellt Dänemark 
mit 13 Pachten; ferner ſind Holland, England, Norwegen und 
Schweden betheiligt. 

Heute Sonntag Mittag 1 Uhr nahm die erſte Regatta, die 
„offene Binnen⸗Regatta“, auf der Kieler Föhrde ihren Anfang. 
Zu derſelben ſind 62 Segler gemeldet. Zur Ausſegelung kommt 
der Ehrenpreis der Kaiſerin, ein Pokal. Abends findet an Bord 
des Regatta⸗Dampfers „Peregrine“ ein Ballfeſt ftatt, 


Nachdr. verb. 


Die Begründung des Urtheils 
im Prozeß Mellage 

iſt jetzt erſchienen und wird von der klerikalen „Köln. 
Volkszeitung“ im Wortlaut veröffentlicht. Die Begründung 
umfaßt nicht weniger als zehn Zeitungsſpalten in kleinem 
Druck. Das Urtheil ſieht für die von Mellage über die 
Zuſtände in der Anſtalt Mariaberg behaupteten Thatſachen 
in allen Punkten den Beweis als erbracht an. Erwieſen 
iſt eine Freiheitsberaubung des Forbes im objektiven Sinne, 
erwieſen, daß dem Kreisphyſikus Dr. Kribben für die Be⸗ 
urtheilung des Geiſteszuſtandes von Forbes die ärztliche 
Unterlage fehlte. Desgleichen ſind durch die Beweis⸗ 
aufnahme feſtgeſtellt die wiederholten Mißhandlungen des 
Forbes. Auch ſonſt hat der Gerichtshof die Angaben über 
die Mißhandlungen der Kranken ſowie überhaupt über die 
Zuſtände in der Anſtalt als erwieſen angenommen. Der 
Wahrheitsbeweis iſt auch als gelungen erachtet für den 
Vorwurf der Fahrläſſigkeit gegen die Anſtaltsärzte, ferner 
für die Behauptung, daß die weltlichen Reviſionen der 
Anſtalt ſtets vorher bekannt waren, da dies mit Ausnahme 
eines Falles zeugeneidlich bekundet worden iſt. ah 
aber von dieſen Einzelfeſtſtellungen wird Mellage auch der 
Schutz des $ 193 des Strafgeſetzbuchs (Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen) zugeſprochen. In dieſer 
Hinſicht führt die Urtheilsbegründung au: 

Dieſe berechtigten Intereſſen waren dreifacher Art. Ein 
Mal hat Mellage die Intereſſen des Forbes wahrgenommen, 
ſodann ſeine eigenen höchſt perſönlichen, endlich diejenigen 
der Allgemeinheit, welcher er angehört, die der Menſchheit 
überhaupt. Abgeſehen von dem Intereſſe, welches für Forbes 
darin beſtand, nicht mehr in die Anſtalt, in welcher er drei und 
ein halbes Jahr wider ſeinen Willen feſtgehalten worden war, 
wieder zurück gebracht zu werden, beſtand das beſondere Intereſſe 
des Forbes auch insbeſondere darin, den Nachweis zu führen, 
daß er, als katholiſcher Prieſter, nicht geiſteskrank geweſen, 
zumal auch 1 aus der Preſſe auf ſeine Perſon nicht aus⸗ 
bleiben. Bei der Unkenntniß des Forbes mit der deutſchen 
Sprache und den hieſigen Zuſtänden ergab es ſich daher ganz 
von ſelbſt, daß Mellage, welcher ſich die Aufgabe geſtellt hatte, 
den Forbes aus der Anſtalt herauszubringen, wie es auch that⸗ 
ſächlich geſchehen iſt, als Mandatar des Forbes für deſſen Inter⸗ 
eſſen guftrat. Durch dieſe Beziehung war Mellage berechtigt, 
auch die Intereſſen des Forbes wahrzunehmen, welche ihrerſeits 
zweifellos berechtigt ſind. Außerdem hat er ſeine eigenen höchſt 
persönlichen Intereſſen wahrgenommen. Sobald Forbes aus der 
Anſtalt heraus war, ging von der Zentrumspreſſe eine 
geradezu maßloſe Hetze gegen Mellage los, ſo daß ſich dieſer 
genöthigt ſah, zur Abwehr der Angriffe die fraglichen Artikel 
und zuletzt auch die Broſchüre zu verfaſſen. Hauptſächlich wurde 


ihm vorgeworfen, daß er das Befreiungswerk aus ekelhaftem 
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Eigennutz, aus Gewinnſucht gewagt habe. Außer dieſen und 
ähnlichen Angriffen folgte außerdem für Mellage durch dieſe 
Verdächtigungen ein ſchwerer pekuniärer Schaden, indem ſich 
ſämmtliche Katholiken Iſerlohns von der Wirthſchaft Mellage's 
zurückzogen. 

Indem Mellage die Zuſtände in Mariaberg aufdeckte, hat 
er endlich zweifellos in Wahrnehmung der berechtigten Intereſſen 
der Allgemeinheit, nämlich der Intereſſen der Menſchheit, gehandelt. 
Inſoweit jede einzelne Familie ein Jutereſſe daran hat, 
daß die Behandlung der Irren eine ſachgemäße und den Er⸗ 
fahrungen der Wiſſenſchaft entſprechende, fachmänniſch geleitete 
ſei, inſoweit kann das Intereſſe der geſammten Meuſchheit 
an der Aufdeckung etwaiger im Irrenweſen hervortretender 
Uebelſtände nicht verkannt werden. Dieſem Intereſſe hat 
Mellage gedient; denn er hat thatſächlich, wie ausgeführt, 
Uebelſtän de von erheblicher Art zu Tage gefördert, von 
welchen der Sachverſtändige Finkelnburg in Uebereinſtimmung 
mit den Sachverſtändigen Gerlach und Beſſer ſagte, daß ſie ihn 
mit Entſetzen und Abſcheu erfüllt haben. Daß Mellage von 
ſelbſtſüchtigen Motiven geleitet worden ſei, iſt in der Haupt⸗ 
verhandlung nicht erwieſen worden, im Gegentheil iſt nach der 
Ausſage einer Reihe von Zeugen anzunehmen, daß derſelbe ſich 
lediglich von dem Beſtreben, die Intereſſen des Forbes zu wahren 
und Uebelſtände in der Irrenpflege aufzudecken, hat leiten laſſen. 

Die gleichen Erwägungen ſind auch für die übrigen 
Angeklagten angeſtellt worden, und es heißt zum Schluß: 

Aus alledem ergiebt ſich unwiderleglich, daß die Angeklagten 
lediglich die Aufdeckung arger Mißſtände und deren Verhütung 
für die Zukunft mit der Veröffentlichung der Artikel und der 
Schrift bezweckt haben, daß ſie blos das in der Anſtalt herrſchende 
Syſtem haben verurtheilen wollen, daß es ihnen aber fern 
gelegen hat, in bewußt rechtswidriger Abſicht in die Ehrenſphäre 
der Alexianer und der ſonſtigen Antragſteller einzugreifen. Die 
Angeklagten waren daher freizuſprechen. 


— — | 


Berlin, den 24. Juni. 


Aus Kiel wird uns von dieſem Sonntag gemeldet: Die 
Kaiſerin wird vorausſichtlich noch einige Zeit zu Bett 
zubringen müſſen. Das Befinden iſt trotz der großen, hier 
herrſchenden Hitze den Umſtänden nach befriedigend und hat 
ſich heute wejentlich gebeſſert. Der Kaiſer dinirte Sonn⸗ 
abend Abend im Schloſſe bei dem Prinzen Heinrich und 
er nach dem Fackelzuge an Bord der „Hohenzollern“ 
zurück. 

Der Fackelzug der Kieler Bürgerſchaft bildet eine im⸗ 
poſaute Kundgebung, an der ſich etwa 5000 Perſonen be⸗ 
theiligten. Die intereſſanteſte Gruppe bildeten 2000 Arbeiter 
der kaiſerlichen Werft, die Dampfſchiffsmodelle, Torpedo⸗ 
boote und nautiſche Embleme in großer Zahl mit ſich führten. 
Den Beſchluß bildete die akademiſche Jugend. Beim Schloſſe 
begab ſich eine ſtädtiſche Deputation zum Kaiſer in den 
Garten. Oberbürgermeiſter Fuß hielt eine Anſprache. Der 
Kaiſer trat dann mit dem Prinzen Heinrich und dem komman⸗ 
direnden Admiral auf die Gartenbrüſtung und ließ den Zug 
vorbeidefiliren. Von der Zinne des Schloſſes erglänzten 
Magneſiafeuer. 

Sonntag Vormittag nach dem Gottesdienſte an Bord 
der „Hohenzollern“, ſtattete der Kaiſer dem italieniſchen 
Kriegsſchiff „Re Umberto“, dem ſpaniſchen Kriegsſchiff 
„Pelayo“ und dem amerikaniſchen Kriegsſchiff „San 
Franzisko“ Beſuche ab und fuhr dann auf der Kaiſer⸗ 
pinaſſe nach Kiel, um die Kaiſerin im Schloſſe zu beſuchen. 
Gegen 12%, Uhr kehrte der Kaiſer an Bord der „Hohen⸗ 
ollern“ zurück, wo um 2 Uhr die Frühſtückstafel ſtattfand. 

lsdann beobachtete der Kaiſer den Verlauf der Regatta 
der kleineren Boote von Bord aus. (Siehe den beſonderen 
Artikel „Segel⸗Regatta“.) 5 

— Der Kaiſer verbleibt bis zum 1. Juli in Kiel und 
tritt dann die Reiſe nach Schweden an Bord der 
„Hohenzollern“ an. Die erſten acht Tage will die Kaiſerin 
— wenn ſich ihr Befinden genügend gebeſſert hat — den 
Gemahl auf dieſer Reiſe begleiten, dann aber direkt nach 
Saßuitz auf Rügen zu den Kindern fahren, um eine 
zeitlang dort zu verweilen. Die Rückkehr des Kaiſers nach 

em Neuen Palais erfolgt vorausſichtlich erſt kurz vor der 
aa der Gardetruppen in Berlin, gegen Mitte 
Auguſt. \ , } 

— Die „Auguſta Viktoria“ ift Sonntag Vormittag im 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanal bei Km. 29,5 feſtgefahren und wurde 
Nachmittags 4½ Uhr von den Dampfern „Seeadler“ und 
Export“ rückwärts geſchleppt, um in der Ausweicheſtelle 
Fiſcherhütte ſo lange zu bleiben, bis das Fahrwaſſer bei 
Em 29,5 ausgebaggert iſt. Nachdem die „Auguſta Viktoria“ 
Platz gemacht hatte, ſind die „Rugia“ und die „Rhätia“ 
paſſirt. Wie dem „Geſelligen“ ſoeben aus Grünenthal 
telegraphirt wird, hat die „Auguſta Viktoria“, von Aus⸗ 
weiche Fiſcherhütte kommend, heute (Montag) früh 4 Uhr 
glücklich die geſtrige Unfallſtelle paſſirt. 

— Als bei dem Flottenmanöver der Panzer „Wörth“ den 
Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“, auf welchem ſich auch die 
Mitglieder des Reichstags befanden, paſſirte, rief der Kommandant 
der „Wörth“, Prinz Heinrich, den paradeſtehenden Matroſen zu: 
„Der Reichstag Hurrah!“ worauf die Matroſen ein 
dreifaches Hurrah anſtimmten. Die Paſſagiere der „Auguſta 
Viktoria“ antworteten mit einem dreifachen Hurrah auf den 
Prinzen Heinrich. 0 

— Die Ruſſen und Italiener haben dem deutſchen Preß⸗ 
ausſchuß eine überaus liebenswürdige Adreſſe überreicht, in der 
auch des Dankes gedacht wurde, den man der deutſchen Regierung 
ſchulde. Das iſt um ſo bemerkenswerther, als Deutſchland bisher 
in Bezug auf Behandlung der Preſſe nicht gerade einen ſehr 
guten Ruf hatte. Dem verſtändnißvollen Entgegenkommen der 
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Regierung iſt es zu verdanken, 
durchaus auf moderner Höhe zeigen konnte. 

— Als der bayeriſche Miniſter ⸗Präſident Freiherr 

v. Crailsheim bei der Grundſteinlegung des Denkmals 
Wilhelms J. in Holtenau dem Kaiſer die Kelle überreichte, 
that er dies mit folgenden Worten: 

Der ſoeben vollendete Nordoſtſeekanal, eine der großartigſten 
Schöpfungen der Technik unſeres Jahrhunderts, verbindet in 
ſegenbringender Weiſe, indem er die beiden Küſten des deutſchen 
Reiches beſpült und die Meere näher rückt, die Staaten des 
Oſtens und des Weſtens. Was aber die Völker näher bringt, die 
Wohlfahrt fördert und die gemeinſamen Intereſſen vermehrt, iſt die 
Verbürgung und Feſtigung des Weltfriedens. Freudig ſieht 
Deutſchland die ſtolzen Schiffe der ſeefahrenden Nationen ge⸗ 
meinſam mit der kaiſerlichen Flotte zur Feier der Vollendung 
des bedeutſamen Unternehmens in ſeinen Gewäſſern verſammelt. 
Ew. Majeſtät kaiſerlicher Großvater legte vor acht Jahren den 
Grundſtein zu dem wichtigen Werke, welches ſeitdem unter der 
erleuchteten kraftvollen Antheilnahme Ew. Majeſtät durch un⸗ 
ermüdliches Schaffen zum Abſchluſſe geführt iſt. Angeſichts der 
Erlauchten deutſchen Bundesfürſten, der Häupter der freien 
Hanſeſtädte, der Vertreter der deutſchen Regierungen, des 
deutſchen Volkes, der Flotten der Seemächte, iſt es mir eine hohe 
Eu Namens des Bundesrathes des Dentſchen Reiches Ew. 
Majeſtät die Kelle mit der ehrfurchtsvollſten Bitte zu überreichen, 
den weltgeſchichtlichen Akt durch Beſiegelung des großen Werkes 
zu vollbringen, und dem Standbilde des kaiſerlichen Begründers 
des unter Gottes Segen glücklich beendeten Baues den Grund⸗ 
ſtein einzufügen. 


iſt mit Gemahlin nach dem Haag in Holland abgereiſt, um ſich 
dort zu verabſchieden, da er den dortigen Geſandſchaftspoſten 
aufgegeben hat. 

— Der Herzog von Genua, der Onkel des Königs 
von Italien, iſt vom Kaiſer zum Admiral a la suite der 
Marine ernannt worden. 

— In der Abſicht der Reichsregierung liegt es, die durch 
das Geſetz vom 22. Mai d. J. genehmigten Beihilfen an be⸗ 
dürftige ehemalige Kriegstheilnehmer ſobald als möglich 
zur Vertheilung zu bringen. Es ſoll zu dieſem Zwecke bereits 
eine vorläufige Aufſtellung entworfen ſein, nach welcher die 
1800000 Mark betragende Summe aufgetheilt werden ſoll. Die 
Unterſtützungen belaufen ſich auf 120 Mk. pro Jahr; der Be⸗ 
rechnung des auf die einzelnen Bundesſtaaten entfallenden An⸗ 
theils ſoll die am 1. Dezember 1871 vorhanden gewejene ſtaats⸗ 
angehörige Bevölkerung zu Grunde gelegt werden. 

In England iſt eine Miniſterkriſis infolge einer 
ber Regierung im Unterh auſe beigebrachten Niederlage 
ausgebrochen. Bei der Berathung des Kriegs budgets 
tadelte am letzten Freitag das Unterhausmitglied Brodrick 
die Unzulänglichkeit der Vorräthe an Munition und be⸗ 
ſonders an Pulver. Kriegsminiſter Campbell⸗ 
Bannerman erklärte, die Munitionsvorräthe ſeien ge⸗ 
nügend. Drei Armeekorps in der Stärke von zuſammen 
110 000 Mann könnten in's Feld geſtellt werden; für den 
Fall eines Angriffs auf England wäre eine weitere Streit⸗ 
macht von gleicher Stärke vorhanden und außerdem ſtänden 
171 000 Mann für Garniſonzwecke zur Verfügung. Für 
alle dieſe Truppen ſeien genügende Munitionsvorräthe vor⸗ 
handen. Ein hierauf von Brodrick eingebrachter Antrag, 
von dem Gehalt des Kriegsminiſters 100 Pfund 
zu ſtreichen, wurde mit 132 gegen 125 Stimmen ange⸗ 
nommen. Als die Niederlage der Regierung verkündet 
wurde, beantragte der Kriegsminiſter ſofort Vertagung der 
Debatte, was genehmigt wurde. 

Sofort nach dieſer Niederlage der Regierung trat das 
Miniſterium zu einer Berathung zuſammen. Der Kriegs⸗ 
miniſter bot dem Premierminiſter Lord Roſebery ſeine 
Entlaſſung an; man machte große Anſtrengungen, den 
Kriegsminiſter zum Verbleiben im Amte zu veranlaſſen. 
Londoner Blätter meinen, wenn der Kriegsminiſter zurück⸗ 
trete, würden die übrigen Miniſter das gleiche thun. Nach⸗ 
richten vom Sonntag beſagen, Lord Roſebery habe 
ſeine Entlaſſung eingereicht, die Königin habe Lord Salis⸗ 
bury auf Roſeberys Poſten berufen. Salisbury werde 
jedoch nur unter der Bedingung annehmen, daß das Par⸗ 
lament aufgelöſt werde. f 

In Frankreich macht ſich ſchon wieder eine Hetze 
gegen die Ausländer bemerkbar, zunächſt iſt es wohl 
auf die Deutſchen gemünzt. Der Miniſter des Innern 
befahl, daß alle Dienſtmänner und Kellner auf den 
Bahnhöfen Frankreichs Franzoſen ſein müſſen. Alle Fremden 
müſſen entlaſſen und durch Franzoſen erſetzt werden. 

Nach Meldungen Pariſer Blätter aus Petersburg 
iſt der dortige franzöſiſche Botſchafter Graf Montes 
bello nach Moskau gereiſt, um daſelbſt ein Hotel zu 
miethen für die Zeit, in welcher die großen Feſtlichkeiten 
aus Anlaß der Krönung des Zaren ſtattfinden. Man 
knüpft hieran die Vermuthung, dieſes Hotel ſei für den 
Präſidenten Faure beſtimmt, deſſen Reiſe nach Rußland 
angeblich bevorſteht. 

Bulgarien. In den Bezirken Egri⸗Palanka, Schtip 
und Kotſchan (Makedonien) hat ſich die Bevölkerung gegen 
die türkiſche Herrſchaft erhoben. Es fanden bereits 
blutige Kämpfe mit türkiſchen Truppen ſtatt. 1200 
verkleidete bulgariſche Soldaten ſollen ſich in 
Macedonien eingeſchlichen haben, um dort bei einem 
etwaigen Aufſtande mit in Thätigkeit zu treten. 


Nach dem alten Ordensſtädtchen Rehden 
im Kreiſe Grandenz hatten ſich an dieſem Sonntage die Lieder⸗ 
tafeln von Graudenz, Brieſen, Jablonowo, Dembowalonka 
(Eichenhall) zum Fahnenweihefeſt der dortigen Liedertafel 
aufgemacht, das in den Räumen der ehemaligen Ordensburg 
gefeiert wurde. Da Rehden die jo ſehnlichſt gewünſchte und für 
das Städtchen ſo durchaus nothwendige Sekundärbahnverbindung 
noch immer nicht hat, war z. B. für die Graudenzer die Fahrt 
bei der Sonnenhitze in den Wagen ein wenig anſtrengend, aber 
manche Plakat⸗Inſchrift auf den Sänger⸗Fahrzeugen zeugte von 
unverſieglichem Humor. Von einer alten Mauer der Engels⸗ 
burg herab erklang „Das treue deutſche Herz“ und in Rehden, 
das mit Laubgewinden und Fahnen geſchmückt war, begrüßten 
ſich die Sänger beim Empfange durch die Liedertafel von Reh den 
mit dem vierſtimmigen Sängergruße „Grüß Gott“. Nach der 
Geſammtorobe im Schott'ſchen Gartenlokale hieß der neue, erſt 
ſeit wenizen Tagen amtirende Bürgermeiſter von Rehden, Herr 
Schenk (früher in Graudenz und Marienwerder als ſtädtiſcher 
Beamter thätig) die Sänger herzlich in Rehden willkommen, der 
Vorſitzende der Graudenzer Liedertafel, Herr Fritz Kyſer, dankte 
Namens der Gäſte für den Empfang. . 

Bei dem Feſtmahle in Lehmanns Hotel, an dem über 100 
Sänger theilnahmen, wurden in zweifachem Sinne deutſche 
Anſprachen gehalten. 5 Hauptlehrer Kasper, der Vorſitzende 
der Rehdener Liedertafel u 3 da; Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer aus, Herr Oberlehrer Eggert⸗Graudenz gab einen von 


daß Deutſchland ſich diesmal Vegeiſterung für das Deutſchthum durchglühten hiſtoriſchen Rück 
dar auf Ne dentjche Kulturentwickelung des weſtpreußiſchen [wird der Negiſſe E 605 
Landes unter dem deutſchen Ritterorden und Friedrich dem] Pander in Mels' „Heines junge Leiden“ als otteriekollekleur 
Großen, der das Kind wieder ſeinen Geſchwiſtern zuführte. 
Erbe, ſchwer errungen, 
ſei den Deutſchen erwachſen, in des Reiches Oſtmark deutſche 
Art auszubreiten u. A. durch das deutſche Lied die Herzen zu 
erfüllen mit Liebe für das Vaterland, Muth den auf ſchwerem 
Poſten ſtehenden Volksgenoſſen einzuflößen und ſie zu ſtählen 
in trotziger Ausdauer. 
Rehdener Liedertafel. 
ſprach Herr Lehrer Wunſch⸗Rehden den Dank aus für die Unter⸗ 
ſtützung der Nachbarvereine bei der erſten größeren öffentlichen 
Veranſtaltung der Rehdener Liedertafel und ließ die Gäſte hoch⸗ 
leben. 
deutſche Frau als die Krone der Frauen. Herr Bürgermeiſter 
Schenk⸗Rehden wies darauf hin, daß der Ort, wo feine Wiege 
ſtand (Graudenz) den Rehdenern als alte ſorgſame Mutter gelte; 
er toaſtete auf die Graudenzer Liedertafel. 
Graudenz wob mehrere deutſche Lieder in ſeine Rede. 
die Ordensburg ſei eine Ruine, gefallen die Dächer der Burg, 
der Wind ſtreife 
Ritter vom deutſchen Orden, aber nicht die vom deutſchen Geiſte, 
die ſich die Bruderhand reichten und 
Johannisfeſtes im Sinne des Mozart'ſchen Bundesliedes in 
Stunden der Freundſchaft und Harmonie ſich dem Weltenmeiſter 
näher fühlten. 
deutſches Oberhaupt habe, herrſche Fehde zwiſchen den deutſchen 
und den nichtdeutſchen Elementen, die ſich oft nicht genügend 
bewußt wären, 


— Major v. Wißmann iſt vor einigen Tagen zum Beſu wohnten. Möge es dem jetzigen Bürgermeister gelingen, 
des Fürſten Bismarck in Frie 7 ch es 8 wenigſtens eine Harmonie im Streben für das allgemeine, Wohl 
und Sonnabend wieder nach Berlin abgereiſt. Graf Rantzau herbeizuführen. 


Herrn Nolte an der Spitze marſchirte der Sängerzug mit den 
Fahnen durch die 
erhoben ſich zwei mächtige Pyramiden mit Laubgewinden und 
zwei deutſchen Fähnlein an den Spitzen. 
der ebenfalls mit Grün geſchmückten Burgpforte ſchaute aus 
buntem Bilde ein junger Rittersmann, auf ſein Schwert geſtützt, 
hernieder auf die Anrückenden. Faſt an 700 Perſonen — worunter 
auch die deutſchen Gutsbeſitzer aus der Umgegend von Rehden 
ſtark vertreten waren — beſetzten die im 
ehemaligen Remter und Hofe des Komthurſchloſſes aufgeſchlagenen 
ne auf den „altbemooſten Steinen“ der Nordoſtſeite wandelten 
au 
der noch erhaltenen hohen Eckthürme war auf der Zinne dicht 
beſetzt, ein jedenfalls ſchwindelfreier preußiſcher Unteroffizier 
ſtand eine Weile hoch oben auf der Platte des Thurmdachs und 
ſchwenkte die Mütze, 
eine große Anzahl Rehdener Jungen als Gäſte ohne Entree 
Platz genommen, kurz ein ganz eigenartiges feſſelndes Bild von 
Gegenwart und Vergangenheit! 


Sonnenſtrahlen geſchützt war, 
Standartenweihe⸗Marſch von Tiedtke; nach einem Chorgeſange 
„Töne fort, deutſches Wort“ hielt Herr Hauptlehrer Kasper eine 
ſchwungvolle Fahnenweihrede. Der feſtliche Tag gelte dem Liede 
an der Oſtgrenze des Landes, er werde gefeiert an einer Stätte, 
wo jeder Stein das Deutſchthum predige. Die Fahne als das 
Symbol der Einheit ſolle dem Häuflein Brüder, das ſich ſeit 
nun 18 Jahren zur Pflege des deutſchen Liedes in Rehden zu⸗ 
ſammengefunden habe, voranwehen auch als Symbol eines 
unerſchrockenen Kampfes gegen alles Niedere und Gemeine. 
Unſer geliebtes deutſches Vaterland lebe hoch!“ ſchloß 
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gelte es zu wahren, eine heilige Pflicht 


Redner ſchloß mit einem Hoch auf die 
Namens der Sangesbrüder von Rehden 


Herr Oberlehrer Miehlke⸗Graudenz toaſtete auf die 


Redakteur Fiſcher⸗ 
Draußen 


durch die Hallen und verſchwunden ſeien die 


auch hier am Tage des 
In der Stadt Rehden, die nun wieder ein neues 


daß ſie auf einer alten deutſchen Kulturſtätte 


Mit der Kapelle des 14. Infanterieregiments unter Leitung des 


Stadt nach der Burgruine. Am Eingange 


Aus einem Spitzbogen 


Burghofe und im 


oft viele feſtlich geputzte „Geſtalten zart und mild“, einer 
auf der alten Söllermauer draußen hatte 


Auf dem Sänger⸗Podium, das durch ein Zeltdach vor den 


der Redner und ein Beifallſturm erhob ſich in der alten Veſte. 
Einen goldenen Nagel mit einer großen Widmungskuppe in 
lyraförmiger Geſtalt ſchlug Namens der Graudenzer Liedertafel 
Herr Fritz Kyſer in den Fahnenſtock mit den Worten: „Rein im 
Sange! — Treu im Wort! — Feſt in Eintracht immerfort!“ 
Die prächtige Fahne trägt auf der einen Seite ein achtſpeichiges 
Rad, — dies iſt das älteſte Wappen der Stadt „ 
Geſchlecht der noch heute in Hannover blühenden Familie 
von Reden führt daſſelbe Wappen und es iſt wahrſcheinlich, daß 
der kleinen Grenzfeſtung — bei der gleichſam, wie ein Chroniſt 
ſagt, der „ſtändige Ein⸗ und Ausgang der Heiden nach dem 
Culmerlande“ vorbeiging — der Name jenes deutſchen Edelmannes 
vom Ordenshochmeiſter verliehen worden iſt. 

Von den vorgetragenen Chorliedern gefiel beſonders das 
„Deutſche Lied“ von Schneider (mit Orcheſter) und Otto's Troſt 
„Wenn ich Zwei gehen ſeh' in Lieb' geſellt“, freilich muß be⸗ 
rückſichtigt werden, daß die Liedertafeln nur eine Probe zuſammen 
gehabt hatten. Die kleineren Liedertafeln, die einen höchſt 
anerkennenswerthen Eifer entfalten, müßten öfter als jetzt zu⸗ 
ſammen mit einer größeren Liedertafel und Militärmuſik üben, 
ſonſt iſt ein „Nachklappen“ unvermeidlich. Den tiefſten Eindruck 
machte der von der Graudenzer Liedertafel unter lautloſer Stille 
des Publikums vorgetragene Chor mit Baritonſolo „Vineta“, 
der ergreifende Sang von der im Meere untergegangenen Stadt. 
Lebhafter Beifall erſcholl. Die entzückenden Pianoſtellen von 
Deftens „Pilot“ kamen leider infolge der ungünſtigen Akuſtik — 
das Podium hätte in dem „Kapitelſaal“ an der entgegengeſetzten 
Stelle aufgeſchlagen werden müſſen — und bei der zuweilen 
herrſchenden Unruhe nicht genügend zur Geltung. Alle die 
kleinen Volkes⸗ und Liebeslieder, die von den verſchiedenen 
Geſangvereinen vorgetragen wurden, 3. B. Mädchen mit dem 
rothen Mündchen, der Wanderburſch, O holde Zeit u. ſ. w. 
zeugten von fleißigem Ueben und ſeeliſcher Hingabe der Sänger, 
denen dafür lebhafter Beifall wurde. Nach dem Schluſſe 
des Konzerts, das mit den Muſikſtücken der Nolte ſchen Kapelle 
vier Stunden dauerte, marſchirten die Vereine mit Muſik und 
wehenden Fahnen in die Stadt zurück. Das ſchöne deutſche 
Feſt wird noch lange in der Erinnerung fortleben. i 


rem 
Aus der Provinz. 


Graudenz, den 24. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Thorn ein wenig geſtiegen; 
der Waſſerſtand betrug am Sonnabend dort 0,48 Meter 
über Null. 

— Bei der für Ende Auguſt und Anfang September 
geplanten Beſichtigung der Weichſel und h res 
Stromgebietes durch den Ausſchuß zur Unterſuchung 
der Waſſerverhältniſſe der von Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahren am meiſten heimgeſuchten Stromgebiete Preußens 
werden 1 die wichtigeren Nebenflüſſe und 
Mündungsarme in den Bereich der Beſichtigung gezogen 
werden. Sodann wird auch beabfichtigt, die Bereiſung auf 
den Memelſtrom und auf die verſchiedenen, für die 
Ueberſchwemmungs⸗ und Hochwaſſergefahren wichtigſten 
Theile des Stromlaufes und Stromgebietes oberhalb 
Tilſit und von da bis zur Mündung in das ku riſche 
Haff auszudehnen. 

— [Sommertheater] Brachvogels bekanntes Trauer⸗ 
ſpiel „Narciß“, das am Sonnabend in Szene ging, fand bei den 
Zuſchauern recht beifällige Aufnahme. Die Vorſtellung ließ 
übrigens manches zu wünſchen übrig und machte den Eindruck 
des ungenügend Vorbereiteten und Ueberſtürzten. 

Die Sonntagsvorſtellung, Mannſtädt und Wellers luſtige 


din“; 
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hauſe ſein Sommerfeſt, 
wurde. ] 1 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Abends fand eine 
Polonaiſe durch den mit Lampions und Fackeln ſeſtlich erleuchteten 
Schützenhausgarten ſtatt; an dieſe ſchloß ſich ein Tanz im Saale. 


Drahtnetz, mit welchem die 
durchbohren und Steine in den Brunnen zu werfen, um die 
Dauer des Falls zu beobachten und daraus die Tiefe des 
Brunnens zu ermeſſen. 
werden, ſo würde der Verſchönerungs⸗Verein wohl gezwungen 
ein 
ben Einblick in den Brunnen nur gegen ein beſonderes Eintritts⸗ 
geld zu geſtatten. 
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Am Dienftag wird „Paſtor Broſe“ wlederholt; Mittwoch 
eur vom Thaliatheater in Hambu Herr 


Ein | und Hühneraugenoperateur Hirſch auftreten. 


— Der Kriegerverein beging am Sountag im Schützen⸗ 
das durch ein Gartenkonzert eröffnet 
Dann hielt Herr Oberlehrer Reimann eine Anſprache, 


— Der heutige Jahrmarkt war im allgemeinen ziemlich 


ut beſchickt, doch klagen die Händler über geringe Nachfrage. 
Auf dem Viehmarkte waren etwa a 
Rindvieh, ſämmtlich minderwerthigen Schlages, aufgetrieben; 
auch hier war der Handel recht flau. Die b 
die Karonſſelbeſitzer gemacht; namentlich übt die große „Luft⸗ 
ſchaukel“ auf dem Getreidemarkt cuf große und kleine Kinder 
große Anziehungskraft aus. 


200 Pferde und 180 Stück 
Die beſten Geſchäfte haben 


— Die feierliche Uebergabe des Schloßbrunnens an die 


Stadt fand am Sonnabend Nachmittag auf dem Schloßberge 
ſtatt. 
Frölich eine Anſprache, ſchilderte, wie die Geſellſchaft zur Auf⸗ 
deckung des verſchütteten Bauwerks gekommen iſt. 
nicht nur, in dem Brunnen mancherlei Formſteine, Säulenſtücke ꝛc. 
von dem im Anfang dieſes Jahrhunderts abgebrochenen Ritter⸗ 
ſchloß zu finden, ſondern auch das Waſſer des Brunnens zu heben 
und im Intereſſe der Stadt 
Funde aus und auch das in einer Tiefe von 50 Meter ergrabene 
Waſſer erwies ſich als unbrauchbar. 
darum handeln, den Brunnen als Bauwerk zu erhalten, und 
hierzu lag umſomehr Veranlaſſung vor, 
Bauten, wie der Thurm und dieſer Brunnen ſchwerlich noch ſonſt 
irgendwo ſo nahe bei einander ausgeführt ſein werden. 
Einfaßfung des Brunnens iſt nach dem Rath des Wiederherſtellers 
der ? 
Herr 
Stade und gab die Verſicherung, 
der auch die übrigen Anlagen des Schloßberges unterhäkt, für 
die Erhaltung des Brunnens Sorge tragen wird. 


Namens der Alterthumsgeſellſchaft hielt Herr Kanzleirath 
Man hoffte 


zu verwenden. Leider blieben die 
Deshalb konnte es ſich nur 
als zwei ſo gewaltige 
Die 
vienburg Hrn. Geh. Baurath Stein brecht ausgeführt. — 


dadtrath Schleiff übernahm den Brunnen Namens der 
daß der Verſchönerungszerein, 


Leider haben ſchon Erwachſene und Kinder verſucht, das 
Brunnenöffnung verdeckt iſt, zu 


Sollten die Beſchädigungen fortgeſetzt 


den Brunnen mit einem eiſernen Gitter zu umgeben und 


— Der kommandirende General des 17. Armeekorps General 


der Jufanterie Lentze iſt geſtern Abend hier eingetroffen. Der 
Schloßthurm und die militäriſchen Gebäude find zu Ehren des 
Generals beflaggt. 


— Der zu heute (Montag) Abend angekündigte Zapfen⸗ 


ſpielte die Kapelle zunächſt den | ſt reich fällt aus. 


— Durch Taſchendiebſtahl iſt heute, wahrſcheinlich in 


der Herrenſtraße oder deren Nähe einem Herrn aus Flötenau 
bei Gruppe ein Portemonnaie mit einigen 30 Mk. 
Silber und Nickel ſowie einem kleinen Schlüſſel entwendet worden. 


in Gold, 


— In Woſſarken verunglückte am Sonnabend der Knecht 


Johann Schinkowski, indem er beim Durchfahren eines Grabens 
von dem hochbeladenen Heuwagen fiel, das Genick brach und 
ſofort todt war. 
Hand abgenommen war. 


Schinkowski war ein Krüppel, da ihm eine 


— Bei der in Danzig abgehaltenen Prüfung für Lehrer 


an Mittel- und höheren Toͤchterſchulen haben außer den 
ſchon genannten, noch die Herren Lehrer Albert Prantſchke⸗ 
Hölle bei Danzig und Eruſt Weyher⸗Graudenz die Prüfung 


beſtanden. 
— Die geſtern bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig ab⸗ 


das gehaltene Poſtſekretär⸗Prüfung haben die Poſteleven Dauter, 
Krüger und Kellner aus Danzig beſtanden. 


— Die in der Zeit vom 17. bis 22. Juni bei dem Oberlandes⸗ 
gericht in Marienwerder abgehaltene Gerichtsſchreiber⸗ 
prüfung, zu welcher ſich 9 Anwärter gemeldet hatten, haben 
folgende beſtanden: Börner⸗ Marienburg, A dam Neuenburg, 
Anton Labunski⸗ Karthaus, Rauſch⸗Graudenz, Ignatz 
Labunski⸗Thorn, Mrozinski⸗ Konitz und v. Goſtomski⸗ 
Brieſen. 

— Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbezirkes 
Wymislawo iſt die Schweineſeuche ausgebrochen. 

— An Stelle des verſtorbenen Geheimen Ober⸗Juſtizraths 
Eichholz iſt der vortragende Rath im Juſtizminiſterium, Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath Dr. Holtgreven, zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
präſidenten in Poſen ernannt. 

— Der Intendanturſekretär Sümmick von der Intendantur 
der 35. Diviſion in Graudenz iſt zur 21. Diviſion in Frankfurt a. M. 
verſetzt; an ſeiner Stelle iſt der Intendanturſekretär Kreutzer 
in Danzig nach Graudenz verſetzt. 

— Bei den Ordensverleihungen aus Anlaß der Eröffnung 
des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals erhielt auch der Werkmeiſter Hashagen 
aus Elbing das allgemeine Ehrenzeichen. 

— Dem Regierungsſekretär Rechnungsrath Lang e in Poſen, 
der am 1. Juli nach 53jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand tritt, 
iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen worden.! 

2 Danzig, 23. Juni. Schon im Herbſte 1894 war von 
der hieſigen Schulbehörde die Einrichtung eines Zeichenkurſus 
für hieſige Lehrer geplant. Dieſer Kurſus wird nun für 
das Winterſemeſter 1895/96 in's Leben treten. Die Zahl der 
angemeldeten Herren beträgt 25. 

Das Johann isfeſt wurde geſtern in althergebrachter 
Weiſe in Jäſchkenthal gefeiert. Der Zuzug der Menſchenmaſſen 
nach der Feſtwieſe begann ſchon am frühen Morgen und war 
Nachmittags ganz enorm. Vom Bahnhof Hohethor wurden in 
faſt ununterbrochener Reihenfolge Litrazüge abgelaſſen, ebenso 
hatte die Pferdebahn ihren geſammten Wagenpark eingeſtellt, 
und dabei pilgerten Tauſende noch zu Fuß dem Feſtplatze zu. 
Durch die ſtädtiſchen Behörden war wie üblich für reichen Schmuck 
der Feſtwieſe, ſowie für die gewohnten Volksbeluſtigungen, 
Konzert, Maſtbaumklettern nach Preiſen, Sacklaufen, Wurſt⸗ 
greifen u. ſ. w. geſorgt. Den Beſchluß des Feſtes bildete ein 
großartiges Feuerwerk. 

2 Danzig, 24. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler hat 
ſich heute nach Dirſchau vegeben; von dort reiſt er nach Poſen 
und kehrt am 28. Juni zurück. 

Der Matroſe Max B vetther von dem deutſchen 
Kauffahrteiſchiff „Anna“ aus Stralſund iſt geſtern bei der Ein⸗ 
fahrt ertrunken. 

x Zoppot, 22. Juni. Die heute ausgegebene bis zum 
18. d. Mts reichende Badeliſte weift 1748 Perſonen auf, 
darunter eine größere Anzahl Ausländer. — Das frühere 
Schutze ſche Hotel an der Seeſtraße, das kürzlich ſubhaſtirt worden 
war, iſt von ſeinem neuen Beſitzer renowirt und unter dem 
Namen „Kaiſerhof“ wieder eröffnet worden. In den 
Stallungen des Hotels iſt in dieſem Sommer der Tatterſa U 
eingerichtet. 

C Culmſee, 23. Juni. Zu Delegirten für den am 
7. Juli zugleich mit dem Fahnenweihfeſt des Kriegervereins in 
Damerau abzuhaltenden Bezirkstag des Bezirks Thorn 


„Luſtſchlöſſer“, hatte eine große Zuſchauermenge in's Theater find vom hieſigen Kriegerverein folgende Herren gewählt: Vürgen, 


8 Die flotte Aufführung fand bei den lachluſtigen Zu⸗ 


meiſter Hartwig, Spediteur Heuſchel, Maler R. Franz und Dad 


chauern großen Beifall; beſonders zündend wirkten die von] deckermeiſter Kunz. — Beim Nachhauſefahren der Schulkinder 
Herrn Löwenfeld vorgetragenen, Graudenzer Lokalverhältniſſe] von hier, die auf dem Gute Browne wein Rübenverziehen 175 


ſatiriſch beleuchtenden Kouplets. 


ſchäftigt waren, ereignete fi am Freitag Abend ein Unfa 
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Sr ſehr leicht verhängnißvolle Folgen hätte nach ſich ziehen 
nnen. Die Fahrt wurde in Lowrys ausgeführt, die auf einem 
ur Beförderung von Zuckerrüben nach der Zuckerfabrik dienenden 

Geleise von Pferden gezogen waren. Plötzlich kippte ein Lowry 

um, wobeiſämmtliche Kinder, die dicht gedrängt ſtanden, hinaus» 

geſchleudert wurden. Ein Theil der Kinder erlitten theils 
leichtere, theils ſchwerere Verletzungen und Quetſchungen an 

Armen, Beinen und am Kopfe.“ Die anderen Kinder, die weit 

hinausgeworfen waren, kamen mit dem Schrecken davon. 


Thorn, 23. Juni. Wie bereits mitgetheilt, hat der 
Kriegsminiſter die Petitionen um Abänderung der 
Beſtimmung, wonach die Proviantämter nur von Produzenten 
kaufen dürfen, zurückgewieſen. Die Handelskammer hat nun in 
ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, zunächſt bei der Handels⸗ 
kammer in Emden, welche den Aulaß zu den Petitionen gegeben 
hat, anzufragen, ob ſie weitere Schritte zu thun gedenkt, die die 
hieſige Handelskammer eventl. unterſtützen würde. Andernfalls 
wird letztere ſelbſtſtändig beim Reichstage im Sinne der Petition 
vorſtellig werden. Der Verein zur Wahrung der Intereſſen des 
Getreidehandels und verwandter Berufszweige zu Mannheim 
hat die Handelskammer um ihren Beitritt erſucht. Die Handels⸗ 
kammer lehnt den Beitritt ab, wird aber Fürſorge treffen, daß 
die hieſigen Getreidehändler möglichſt zahlreich dem Verein bei⸗ 
; treten. Die Genehmigung zur Anlage des Bahnhofs der Klein⸗ 
bahn Thorn⸗Leibitſch an der Weſtſeite des hieſigen Stadtbahuhofes 
iſt von der Eiſenbahndirektion zu Bromberg noch immer nicht 
ertheilt. Die Handelskammer hat den Herrn Regierungspräſidenten 
erſucht, die Angelegenheit beider Direktion zu fürdern, was dieſer 
auch zugeſagt hat 

Ein hieſiger Kaufmann hat die üble Gewohnheit, vor dem 
Waſſertrinken immer erſt ein Glas Waſſer zum Fenſter hinaus 
auf die Straße zu gießen, wobei er ſchon öfters Vorübergehende 
mit Waſſer beſpritzt hat. Als er geſtern wieder Waſſer hinaus 
goß, wurden zwei vor der Thür ſitzende Arbeiter getroffen. 
Wuthſchnaubend eilten fie die Treppe hinauf, drangen in das 
Komtoir ein, warfen den Kaufmann nieder und bearbeiteten ihn 
mit Fäuſten, ſowie einem Ochſenziemer. Als ſich der ſo Ueber⸗ 
fallene zur Wehr ſetzte, wurde ihm von einem der Arbeiter 
überdies noch ein Theil des rechten Ohrs abgebiſſen und der 
rechte Oberſchenkel durch Fußtritte ſtark verletzt. Die Miſſethäter 
wurden verhaftet. 

Geſtern Abend ertrank beim Baden am Winterhafen der 
22 jährige Töpfergeſelle Groblewski von hier. G., der des 
Schwimmens nicht kundig war, ſprang vom Kopfe einer Bühne 
ius Waſſer, gerieth ſofort in eine Vertiefung und wurde von 
dem ſtarken Strom fortgerifjen. 

bm Mocker, 22. Juni. Geſtern Nachmittag erſchoß ſich 
hier der Schachtmeiſter Neumann in ſeiner Wohnung. Er hatte 
a1 ſich kurz vorher in Thorn für ſechs Mark einen Revolver gekauft, 

legte ſich, als er nach Hauſe gekommen war, ins Bett und brachte 
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— ſich dort den Schuß bei. Die Kugel drang hinter dem Ohr in 
e den Kopf. Neumann hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder. 
Was ihn in den Tod getrieben hat, iſt noch nicht genau bekannt. 
is . Riefenburg, 23. Juni. Der Kriegerverein feierte heute 
fein Stiftungsfeſt. Vorher fand die Wahl des Vorſtandes ſtatt. 
in Es wurden gewählt die Herren Stadtkämmerer Tobin zum 
au Vorſitzenden, Oberlehrer Diehle, zum Stellvertreter; zu Schrift⸗ 
ld, führern die Herren Boldewahn und Reich, zum Kaſſenverwalter 
n. Herr Zeimer. 
cht Neumark, 23. Juni. Herr Landrath v. Bonin führte am 
us 20. d. Mts. in gemeinſchaftlicher Sitzung des Magiſtrats und der 
nd Stadtverordneten den neuen Bürgermeiſter Herrn Liedke ein. 
ne Er wies auf die großen Aufgaben hin, die der Arbeit des 
Bürgermeiſters warteten, ſo der Anſchluß der Stadt an das 
er Eiſenbahnnetz, Neubau des ſtädtiſchen Volksſchulgebäudes, 
u Errichtung eines Schlachthauſes ꝛc. Für alle dieſe Aufgaben 
ke⸗ habe die Stadtvertretung durch ihre Wahl die rechte Kraft ge⸗ 
ng funden, die er in zwölfjähriger gemeinſamer Arbeit mit Herrn 
Liedke kennen und ſchätzen gelernt habe. Herr Beigeordneter 
b Schubring ſprach darauf Namens des Magiſtrats, Herr Direktor 
y 8 Dr. Preuß Namens der Stadtverordneten, worauf Herr Liedke 
r, in längerer Rede ſein Programm entwickelte. Menſchenliebe 
wolle er üben. Ohne Unterſchied des Standes, der Konfeſſion, 
es⸗ der Nationalität ſolle jedem Gerechtigkeit widerfahren. Nach 
rs dem Muſter der jegt jo beliebten Intereſſenpolitik werde er nicht 
ben wirtkſchaften. Das ſich an die Einführung ſchließende Feſteſſen 
irg, im Landshut'ſchen Saale war von etwa 100 Perſonen ans allen 
ſatz Ständen beſucht. Die Männergeſangvereine aus Lautenburg und 
ki⸗ Löbau hatten Herrn Liedke als Vorſitzenden des Gaues tele⸗ 
draphiſche Glückwünſche übermittelt. 
kes [:] Marienwerder, 23. Juni Heute fand in unſerer 
Stadt das Kreis⸗Krieger⸗Verbandsfeſt ſtatt, an 
iths welchem außer dem hieſigen Verein die Kriegervereine Nebrau, 
mer Wandan, Johannisdorf, Garnſee und Mewe theilnahmen. 
ts⸗ Durch Fahnenſchmuck bekundete die Bürgerſchaft ihre An⸗ 
theilnahme. Der Feſtzug bewegte ſich unter Vorantritt der 
kur Artillerie⸗Kapelle durch die Hauptſtraßen nach dem Garten des 
M Neuen Schützenhauſes, wo Feſtreden gehalten wurden, die 
ber Kapelle konzertirte und der Sängerbund unſeres Kriegervereins 
ſeine Weiſen erſchallen ließ. Schieß⸗ und Würfelbuden und 
verſchiedene Volksbeluſtigungen erhielten Alt und Jung in beſter 
ung Stimmung. Am Abend wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 
gen — Am heutigen Vorabend des Jo hannisfeſtes loderten in 
herkömmlicher Weiſe auf dem Damme des Weichſelſtromes viele 
ſen, Johannis feuer auf. 
ritt, + Mehhof, 23. Juni. Trotz der hohen Strafen will die 
rohe Meſſerſtechere i nicht aufhören. Geſtern Nacht geriethen 
von in Kl. Schardau wieder einmal drei Knechte zuſammen, von 
ſus denen der eine fürchterlich zerſtochen wurde. Er mußte ſofort 
für ins Krankenhaus nach Stuhm gebracht werden, wo er hoffnungs⸗ 
der Ar eg liegt. Ein anderer wurde heute früh dorthin 
gebracht. 
ter N) Stuhm, 22. Juni. Unter dem dringenden Verdacht, 
len ihr außerehelich geborenes Kind umgebracht und im Felde 


war vergraben zu haben, iſt heute die unverehelichte Marie Noſetzki 


n in aus Konradswalde in das Gerichtsgefängniß gedracht worden. 

enſo — Die Nachricht, daß der Knecht Borkowski, welcher feinen 

tellt, Dienſtherrn NoWotarsti mit dem Meſſer arg zugerichtet hatte, 
zu. ergriffen ſei, betätigt ſich nicht. 

mu * Etuhm, 23. Juni. Heute wurde der Bäckermeiſter Herr 

iger, Lauſchmann von hier, der an Stelle des Herrn 

pe 5 Morawski, welcher ſein Amt als Mitglied des katholiſchen 


irchenvorſtandes niedergelegt hat, gewählt worden iſt, durch 
en Herrn Pfarrer Stalinski vor verſammelter Gemeinde 
hat feierlich in fein Amt eingeführt. 


oſen * Konitz. 22. Juni. Die unverehelichte Roſalie Ließner 
chen und der ehemalige Organiſt Johann Maja aus Zakrzewo 
5 5 hatten ſich heute wegen wiſſentlichen Meineides dor dem 
Schwur Fee zu verantworten. Maſa ſtand mit ſeiner Ehe⸗ 
frau im heſcheidungsprozeß, weil on behauptet Hatte, ihr 
zum Ehemann habe während ihrer noch beſtehenden Ehe mit der 
auf, jetzigen Angeklagten Ließner Ehebruch getrieben. Die Ließner 
ihere wurde in dieſem Prozeſſe als Zeugin vernommen und bekundete 
rden vor dem Amtsgerichte in Stuhm eidlich, ſie habe mit dem M. 
dem keinen Ehebru getrieben. Maja [hat vor dem Amtsgericht 
den in Flatow einen falſchen Eid geleiſtet, indem er in der Zwangs⸗ 
all vollſtreckungsſache feiner eſchiedenen Ehefrau gegen ihn wegen 
163,83 Mk. Koſten zum Seen geladen, das Eigenthum 
am an einem Grundſtück in Zakrzewo, ſowie eine Forderung vo 
is in Brei ae . be = a an ein Jahr 
jorn „rei Monaten Gefängniß, der Angeklagte Maja ½ Jahren 
ger? Zuchthaus verurtheilt. Ale N 
dach⸗ Marienburg, 23. Juni. 


5 F ] Die Beſitzung des Gutsbeſitzers 
inder Wolter in Altweichſel, etwa 3½ Aich. ufen Be iſt 

Hr 81000 Mk. in den Beſitz des Gutsbeſitzers ohlfart aus 
7 eßlinken übergegangen. — Das 125 Hektar große Rittergut 
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Tannfelde bei Schroop iſt für 110 000 Mk. an Herrn Sander⸗ 
Friedland verkauft worden. 


d Königsberg, 23. Juni. Geſtern iſt nach Beſeitigung 
aller Hinderniſſe die elektriſche Bahn in vollem Umfange 
dem Betrieb übergeben worden. — In der Aula unſerer 
Univerſität fand heute Vormittag vor einem geladenen Publikum, 
das ſich aus den höchſten Beamten, Gelehrten, dem geſammten 
Lehrkörper der Univerſität und vielen Studierenden zuſammen⸗ 
ſetzte, eine erhebende Gedächtnißfeier für den am 23. Mai 
geſtorbenen Wirkl. Geh. Rath Profeſſor Dr. Franz Neu⸗ 
mann ſtatt. ß 

Königsberg, 23. Juni. Der Streik der hiefigen 
Klempner, welcher am 17. d. Mts. begonnen hat, nimmt an 
Ausdehnung zu. Vonß 110—120 Klempnern traten am erſten 
Tage 65 Mann in den Streik. Dieſe Zahl iſt nun auf 95 an- 
gewachſen. 15 Streikende ſind bereits abgereiſt. Die Aus⸗ 
ſtändiſchen verlangen eine zehnſtündige Arbeitszeit, einen Mindeſt⸗ 
lohn von 30 Pf. pro Stunde und 10 Pf. Aufſchlag für die 
Ueberſtunde. Dieſe Forderungen ſind von den Meiſtern abgelehnt 
worden. 

Brauusberg, 23. Juni. Ein Unglücksſtern waltet über den 
Neubauten der Aktienbierbrauerei. Nachdem vor einiger 
Zeit drei Menſchen verſchiedene Gliedmaßen eingebüßt haben, 
ſind geſtern Nachmittags wieder drei Mann verunglückt. Gegen 
4 Uhr ſtürzte plötzlich ein Theil des Gerüſtes zuſammen. 
Vom 4. Stock ſtürzten die Arbeiter herunter und erlitten 
erhebliche Verletzungen. 


o Lötzen, 22. Juni. Die 16 Jahre alte Tochter Gertrud 
des penſ. Königl. Förſters Hecht ertrank heute in der Bade» 
Anſtalt vor den Augen ihrer älteren Schweſter und mehrerer 
anderer Damen, welche nur mit knapper Noth der Gefahr 
entgingen, von der Verunglückten mit in die Tiefe gezogen zu 
werden. Die Bade⸗Anſtalt iſt weder mit einem Boot noch mit 
ſonſtigen Sicherheitsvorkehrungen ausgerüſtet. 

S Aus Maſuren, 23. Juni. Ein ergiebiger Gewitter» 
regen ging in der Nacht zu Freitag über Maſuren nieder, das 
erſte Naß, das der Himmel ſeit etwa fünf Wochen dem ausge⸗ 
dörrten Erdreich ſpendete. 


Bromberg, 23. Juni. Heute Nachmittag fand auf der neu⸗ 
erbauten Rennbahn an der Danzigerſtraße das von dem Verein 
für Radwettfahren und vom Verein Bromberger Rad⸗ 
fahrer zur Feier der Eröffnung der Rennbahn veranſtaltete 
Eröffnungs⸗Reunen ſtatt. Sportsgenoſſen hatten ſich aus Ham⸗ 
burg, Berlin, Stettin, Königsberg, Danzig, Thorn, Grauden z, 
Poſen ꝛc. eingefunden. Eröffnet wurde das Rennen mit einem 
Zweirad⸗Erſtfahren, offen für Mitglieder des Deutſchen 
Radfahrer⸗Bundes, welche in einem öffentlichen Bahnwettfahren 
noch keinen Preis erhalten haben, Strecke 2000 Meter. Es be⸗ 
theiligten ſich fünf Radfahrer. Als Erſter ging A. Kluge Einzel⸗ 
fahrer in Poſen in 3 Min. 53 Sek. durch's Ziel, dann folgte 
Beyer⸗Schleuſenau in 54¼ Min. und als Dritter P. Thümmel⸗ 
Schneidemühl. Beim Hochrad⸗Hauptfahren, offen für 
Mitglieder des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes, Strecke 5000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mk. ſiegte H. 
Scheer⸗Bromberg mit 10 Min. 7 Sek., Zweiter war Fr. Toten⸗ 
höfer⸗Berlin mit 10 Min. 18% Sek. und Dritter G. Stumm⸗Brom⸗ 
berg mit 10 Min. 18½ Sek. Im Niederrad⸗Recordfahren, 
offen für Mitglieder des Deutſchen⸗Radfahrer⸗Bundes, Strecke 
1000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 25 und 15 Mk. 
war O. Mündner⸗Berlin mit 1 Min. 34 Sek. Erſter, M. Strieſche⸗ 
Stettin mit 1 Min. 35 Sek. Zweiter und A. Hennings⸗Hamburg 
mit 1 Min. 353/ Sek. Dritter. Es folgte das Gauverbands⸗ 
fahren, offen für Mitglieder des Gauverbandes 25 (Poſen), 
Strecke 2000 Meter, Ehrenpreiſe wie vor. Es ſiegten W. Hinze⸗ 
Bromberg als Erfter in 4 Min. 26 Sek., dann H. Scheer⸗ 
Bromberg in 4 Min. 26 ¼ Sek. als Zweiter und A. Kluge⸗Poſen 
in 4 Min. 26¼ Sek. als Dritter. Im Niederrad⸗Haupt⸗ 
fahren, offen für Mitglieder des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes, 
Strecke 7500 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 50 und 
30 Mk. waren O. Mündner⸗ Berlin, Max Strieſche⸗Stettin und 
A. Hennings⸗Hamburg in 14 Min. 9 Sek. bezw. in 14 Min. 
10 Sek. und 14 Min. 10¼ Sek. Sieger. Im Hochrad⸗ 
Vorgabefahren, Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 60, 40 und 20 Mk. ſiegte F. Totenhöfer⸗Königsberg 
mit 3 Min. 30¼ Sek., Scheer⸗Bromberg mit 3 Min. 31 Sek. 
und M. Quedenfeld⸗Königsberg i. P. mit 3 Min. 34 Sek. Den 
Schluß des Rennens bildete das Niederrad⸗Vorgabefahren, 
Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 45, 25 und 
15 Mk. Sieger waren: O. Mündner⸗Berlin mit 3 Min. 141/, 
Sek., A. Hennings⸗Hamburg mit 3 Min. 14¼ Sek. und M. 
Strieſche⸗Stettin mit 3 Min. 14¼ Sek. 


( Poſen, 23. Juni. Am Sonnabend tagte unter dem 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Witt ing im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale der Poſener Provinzial Städtetag; 
90 Delegirte waren erſchienen. Es wurde der Statutenentwurf 
angenommen. Darauf berichteten Gerichts⸗Aſſeſſor Starke⸗ 
Poſen und Ober⸗Ingenieur Benemann⸗Poſen über die Frage: 
„Was hat zur Hebung von Handwerk, Kleingewerbe und Groß⸗ 
induſtrie in der Provinz Poſen zu geſchehen?“ Es wurde in 
einer Erklärung ausgeſprochen, daß die Förderung des Handwerks 
und der Induſtrie die vornehmſte Aufgabe des Staates und der 
Städte ſei. Dann berichtete Stadtrath Dr. Ba il⸗Poſen über 
das Intereſſe der bürgerlichen Gemeinden an der Fürſorge für 
entlaſſene Strafgefangene. Weiter ſprachen Gerichtsaſſeſſor a. D. 
Jaffé⸗Poſen und Bürgermeiſter v. Kaffka⸗Birnbaumſ über die Zu⸗ 
laſſung einer ſtärkeren Vertretung der Städte in den Kreis⸗ 
tagen. Es wurde eine Petition an den Miniſter des Innern 
und das Abgeordnetenhaus einſtimmig beſchloſſen. Ueber die 
Höhe der Provinzialabgaben für die Städte der Provinz Poſen 
berichtete Stadtrath Dr. Gerhardt⸗Poſen. Referent hob hervor, 
daß die Städte einen erheblich größeren Theil der Provinzial⸗ 
abgaben aufbringen müſſen, als die Landgemeinden, und daß 
ihnen trotzdem die Leiſtungen der Provinzial⸗Verwaltung viel 
weniger zu Gute kommen, als den Landgemeinden. 


+ Oſtrowo, 24. Juni. In der letzten Nacht iſt der 
Bäckermeiſter Itzig Neuſtadt und ſeine Schweſter in 
Krotoſchin ermordet worden. Der Mörder iſt ver⸗ 


haftet. 
Pleſcheu, 23. Juni. Diefbei dem Ueberfalle des Gendarmen 
Soboczynski betheiligt geweſenen Wirthsſöhne Ignatz und 


Valentin Soltyſiak aus Tursko ſind vom Kriegsgericht wegen 
militäriſchen Aufruhrs und Widerſetzlichkeit zu je ſechs 
Jahren Zuchthaus und der Knecht (Wehrmann) Michael Kraſz⸗ 
kiewitz aus Tursko wegen militäriſchen Aufruhrs zu fünf 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt worden. 
Köslin, 24. Juni. Die Stichwahl zwiſchen v. Gerlach 
(konſervativ) und Benoit (liberal) iſt auf den 28. Juni 
Angeſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Nach Angaben von Marineoffizieren hat die in der 
Kieler Föhrde verſammelte Flotte täglich 180 000 Mi. 
an Kohlen verbraucht. 

— Der engliſche Dampfer „Thornaby“ hat Sonnabend 
Abend bei Oevelgönne, als er einem Paſſagierdampfer aus⸗ 
weichen wollte die dortige Brücke arg beſchädigt, worauf er feſt⸗ 
ſaß. Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen. 

— Beim Raſiren während eines heftigen Gewitters 
wurde am Sonnabend in Budapeſt ein Arbeiter Schwarz en⸗ 
berg, vom Blitz getroffen und jofortgetödtet. Der Barbier 
wurde ſchwer verwundet. 

— Am Peter⸗ und Paulstage, 29. Juni, ſoll die feierliche 
Grun dſteiulegung zur St. Ludwigs⸗ (Windhorſt⸗ 


Gedächtniß⸗) Kirche in Wilmersdorf bei Berlin 
erfolgen. 


— [Petersburger Straßenbild] In der geit vom 9. 


bis 17. Juni ſind auf den Straßen der Reſidenz 381 Perſonen 


von der Polizei verhaftet und in die Arreitloiale der Polizei⸗ 
häuſer gebracht worden. Von den nicht verhafteten 
Trunkenbolden iſt nichts bekaunt geworden. 


7; d d . 


Neun eſtes. (T. D.) 


* Berlin, 24. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
nahm das Geſetz über den Handel mit Giſten in erſter und 
zweiter Verathung ohne Debatte, ferner in zweiter Leſung 
das Erbſchaftsſtenergeſetz au. Nüchſte Sitzung Dienſtag. 
Interpellation Sattler betr. Irreupflege. 

* Berlin, 24. Juni, Heute früh kurz nach Mitternacht über⸗ 
rannte auf der Oberſpree bei Berlin der Dampfer „Kyffhäuſer“ 
der Neuen Oberſpreedampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft ein kleines 
Motorboot. Der Inhaber des Bootes und ein Kind wurden 
gerettet. Die übrigen ſieben Inſaſſen ertranken. 

** Kiel, 24. Jnni. Die Botfchafter und Geſandten 
bei der Kaualfeier waren mit dem Staatsſekretär Frei⸗ 
herrn von Marſchall auf der „Anguſta Viktoria“ eim: 
quartiert. Die Abjrhiedämahlzeit geſtaltete ſich zu einer 
offiziellen Feier. Der cugliſche Botſchafter Malet 
toaſtete auf Freiherrn von Marſchall, letzterer feierte die 
Tage von Kiel als neue Feſtigung der friedlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Nationen und trauk auf das 
Woht der Botſchfter und Geſaudten. Der franzöſiſche 
Botſchafter Herbette ſprach alsdaun über die glänzende 
Anfnahme, die den Vertretern fremder Nationen bereitet 
worden ſei und betonte, er und ſeine Kollegen widmeten 
das höchſte Wa von Bewunderung den glänzenden 
Arrangements, die au Bord der „Auguſta Viktoria“ für 
fie getroffen geweſen ſeien. Es ſei ihm nicht nur Pflicht 
der Dankbarkeit, foudern eine aufrichtige Freude auf das 
Wohl Norddeutſchen Lloyd (dem die „Auguſta Viktoria“ 
gehört) zu trinken. 

: London, 24. Juni. In Peling ift der japaniſche Geſandte 
wieder eingetroffen und wurde ſehr höflich empfangen. In 
Shanghai traf auch der japaniſche Generalkonſul mit ſeinem 
Perſonal wieder ein; auf dem Generalkonſulat iſt die japaniſche 
Flagge wieder gehißt. 

8 Petersburg, 24. Juni. In der Stadt Niſchni⸗ 
Wolotſtok hat eine große Feuersbrunſt über hundert 
Häuſer eingeäſchert. Auch eine Anzahl Menſchen iſt dabei 
umgekommen. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 25. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
wärmer, windig, vielfach Gewitter. — Mittwoch, den 26.: Wenig 
verändert, warm, Neigung zu Gewittern. 


Wetter Depeſchen vomg 21. Juni 1895. 


Ae. 
Baro⸗ 28 | r* 
i meter Wind⸗ 8 Zemppratue| SE = 
Stationen ſand richtung 85 Wetter | nes 1 EIS 
in mm = — 8 2 f 
Memel 760 W. 4 wolkig +16, VE 
Nenfahrwaſſer 761 W. 4 | bedeckt 19 32 
Swinemünde 763] WSW. 5 bedeckt 14 128 f 
Hamburg 767 W. 6 wolkig 14 BF: 
Hannover 769 W. 3 bedeckt 14 125.8 
Berlin 766 WMW. | 5 bedeckt 14 = Est 
Breslau 766 W. 3 Regen 17 3455 
aparanda 764 D. 4 bedeckt 9 8332 
Stockholm 734 | NN. | 2 bedeckt 1 | 288 
Kopenhagen] | 760 W. 5 bedeckt 14 331 
Wien 766 W. 3 wolkenlos 19 Eine 
etersburg = = — — — 2 
Paris 773 NND. 2 bedeckt +17 5 8 
Aberdeen 776 NNW. 2 bedeckt 11 S 
Yarmoutd 773 NW. 3 halb bed. +15 Ir- 


Bromberg, 22. Juni. Amtlicher Haudelskammer⸗Vericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 140 bis 
150 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 110—120 Mk. feinſter 1—3 ME. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110—120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 115—125 Mk. — Spiritus 70er 
38,00 Mark. 

Bromberg, 24. Juni. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 98 Stück, 195 Kälber, 
1152 Schweine (darunter — Bakonier), 605 Ferkel, 185 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 22—30, Kälber 26—36, Landſchweine 2130, Bakonier —, 
für das Paar Ferkel 12—26, Schafe 19—23 Mk. 

Danzig, 24. ehr F (H. v. Morſtein.) 

2.16. 


8. 4.16. 22./6. 
Weizen: Umſ. To.“ 50 100 Gerste gr. (600-700) 110 | 110 
inl. hochb. u. weiß. 150 150 kl. (625-600 Gr.) 95 95 
inl. hellbunt . 145 145 [Hafer inl. ....| 108 | 110 


Zr en 114 114 [Erbsen inl. ...! 115 115 


Trauſit hellb. 110 | 110 Tran. 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...! 170 | 175 
Juni⸗Juli .. 145,00 145,00 Spiritus (loco pr. 

e e 110,00 110,50) 10000 Liter 9.) 

Regu n 146 146 mit 50 Mk. Steuer 58,00 | 58,00 
Roggen: inländ. 120 121,00 mit 30 Mk. Steuer | 38,00 | 38,00 
run. poln. z. Truſ. | 84,00 | 84,00 |Fenvdenz: Weizen (br. 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli 120,00) 119,00) Qual.⸗Gew.): behauptet. 


ee ee 84,50 | 83,00 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 120 120 Gew.): behauptet. 
Königsberg, 24. Juni. Spiritus ⸗Depeſche. ortati 
u. Grothe Getreide“, Spiritus⸗ und ee RN 
per 10000 Liter 8 loco kouting. Mk. 58,00 Geld, unkonting. 
Mk. 38,25 Geld. 
Berlin, 24. Sun 1 Getreide⸗„Spirilus⸗ u. 3 
* 1 — f 5 


Roggen (pr. 714 Gr. Qual,» 


22.6. 24,6. 22. 
Weizen loco 147.160 145.160 4% Reichs⸗Aul.] 105,60 105,75 
Juni. 151,50 149,00 | 30% „ = 104,30 | 104,50 
September. . 154,25 | 151,75 | 30% „ 8 99, 99,30 
Roggen loco |127-1311125-131 | 4% Pr. Conſ.⸗A. | 105,40 | 105,40 
Juni . 128,25 127,00 | 342% „ „ẽ 104,25 104,20 
September. . 133,25 | 131,25 VO» „ „ 9,70] 99,70 
Hafer loco. . 122.148 122.148 | 3½ Wſtpr.Pfdb. 101,00 100,90 
Juni. 128,25 128,50 | 3¼ % Oſtpr., 101,00 | 101,20 
September .. 126,50| 125,00 | 3120 Pom. „ 100,70 | 100,70 
Spiritus: 3/00 Poſ. „ 100,80 | 100,75 
loco (70er) .. 38,99] 38,70 Disk.⸗Com.⸗A. | 222,40 | 223,00 
Juni 41,89] 41,50 | Laurahütte . 137,00 136,50 
A 1,90 41,60 | Italien. Rente | 89,40 89,40 


September 
Tendenz: Weizen ſteigend, 
ke Ep ſteigend, Hafer 
feſt, Spiritus fteigend, 
Stettin, 22. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco flan 
neuer 145—151, ver Juni⸗Juli 149,00, per Sep einher tee 
153,00. — * flau, loco 125—129, per Juni⸗Juli 126,00, 
per September⸗Oktober 131,00. — Pomm. Hafer loco 115120. 
Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne Faß 70er 37,80. 


— nn 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Privat ⸗ Disk. 
Ruſſiſche Noten ee 219,7 


Tend. d. Fondb. baue beſſer 


eit. Für 20 Pig. kauft man ſchon das Stück, für 55 Pig. 
Hausfrauen 


ae Durch die glückliche Geburt 
es : räftigen Knaben wurden hoch⸗ 


eu 
Graudenz, den 22. Juni 1895. 
Freytag u. Frau Anna 
geb. Grunow. 

17230] Freunde und Gönner des ver⸗ 
ſetzten Intendantur⸗Sekretärs Sümnick, 
welche mit demſelb. noch einen Abſchieds⸗ 
Schoppen trinken wollen, werden zu 
heute, Dienstag, Abends 8 Uhr, ins 
Pſchorrbräu“ (Bergholz) . 
freundlichft ehe J. A.: Janz. 
. IXIXIZYXIIY7, 


zs! Belohnung 
ſichern Demjenigen zu, welcher uns 5 
den eg einer Poſtkarte vom 
* Januar d. 33, unterzeichnet 
Bachmann Bischofswerder 3 
15 nennt. Die Poſtkarte enthielt für 
uns ein Inſerat, worin eine 
© Mühle zu pachten, eventl. Stellung 
3 1 * —— fler en 
reußiſche er⸗Zeitung, 
Wales berg i. 3 
z. eees es ese eee 


Haushallungs⸗Schule 
Marienburg Westpr. 


16625] Vom 5. Auguſt bis 28. Geb» 
tember d. Is. findet hier ein Aus⸗ 
bildungskurſus f. Haushaltungs⸗ 
fehreriunen ſtatt. Nähere Auskunft 
ertheilt Mathilde Nouvel, Leiterin. 


über das Thema: 


Interressanteste Tour 


Prospekte gratis. 


Bund der Landwirthe. — Einl. find zu haben Amtaftr.3. 


Verſammlung ER 
Sonnabend, den 29. Juni, Nachmittags 3 Ahr, 


in Strasburg im Saale des Hötel de Rome. 


ges ordnu 
Vortrag des 


Leyen, Kreis-⸗Vorſitzender. 


Nordlandsfahrt! 


(Thele- 
marken) 


ab Stettin 7. Juli und 28. Juli. 


Oopenhazen, Gothenburg, Christiania, per Kariol durch Thele- 
ken über den Dy 8 Hardangerijord. Den Bergen, Molde, 
Decsihehn. Reisedauer 27 


ca. Rm. 150.— Programme kostenfrei. E. Schichtmey 5 6996 


age. F ahrkar teupreis Rm. 400. — Bekösti 


Speeial - Apotheke für landwirthschaftlichen Bedarf 
Veterinär-Arzneien und desgl. Haus-Apotheken. 


ng. 
ern RA Borfigenden von Puttkamer-Plauth 
arf der Bund der Landwirthe in feiner Arbeit nachlaſſen, 
be, die Regierung od . zu ana An Erſche geſtellt?“ er 
ie Bundesmitglieder werden zu vollzähligem Erſcheinen aufgeforder 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, 2 > sur 


[6385] v.d 


durch Skandinavien 


Löwen-Apotheke, Rostock. 


ae 


Vermietungen 
8 


1185 Eine Wohnung im Preiſe 
bis zu 240 Mark eb von de Fe i 


Knapp, Schutzmann, Markt 3. 
von 45 Zimmern mit 
Wohnung Beigelaß in geſunder Lage 
wird zum 1. Juli, ſpäteſtens zum 1. O . 
von einem Beamten zu 8 geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter Nr. 
7223 in der Exped. d. G cell. abzugeben. 


Eine Familienwohnung 


von 4—5 Zimmern mit Zubehör wird 
von einem höheren Beamten ſofort in 
Graudenz geſucht. Anerbietungen mit 
Angaben der Miethe werden bis zum 
30. d. Mts. unter Nr. 6722 durch die 
Exped. des Geſell. erbeten. 

110800 Fortzugshalber iſt vom 1. Juli 
bezw. 1. Oktober eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Alte Straße 1, eine Treppe. 


17009] Giebelwohnung von 2 Zimm. 
u. Zubeh. an ruhig. Miether z. 1. N 0 
zu vermiethen Anterthornerſtr. 2 
16539 I Große und Feine Wohnung 
zu vermiethen Uferſtr. 2. 


a Inowrazlaw. 
Restaurant oder Café 


5 große Räume, die ſich vermöge ihrer 
Lage und ſonſtiger Verhältniſſe zu 
obigem Zwecke eignen, ſind per ſofort 
in meinem Neubau in Inowrazlaw 
zu vermiethen und zu S 

1714] S. Schreiber. 


Vom 1. Juli zu vermiethen 


geräumige n Schuppen, Lager⸗ 
raum und Komptoir, im ganzen oder 
getheilt. Bis zum 1. Juli wird in den 
Räumen ein Maſchinengeſchäft und 
Werkſtatt ir 

ke, Inowrazlaw, 
[6775] ahnhofſtr. 45. 


Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung, _für 
jedes Geſchäft paſſend, iſt in Ino⸗ 
1 an der Hauptſtraße gelenen, 
vom Oktober ab zu vermiethen. 
Auf 3 ſind au Lagerkeller 
und Remiſen zu ee 18582 
Louis Sandler. 


Vereine 


Ss Ve ersammlungen © 
Vergnügungen. 


[7197] Herrenſtr. 27 iſt e. Wohnung, 
1 Treppe hoch, beſtehend aus 4 Zimmern 
und Nebengelaß, zum 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. 


Allerthung-Geſellacaſt, 


[7221] Der 1 Schloß⸗ 
Salomon Lewinſohn. brunnen wird dem Schutze des Publi- 
70471 Eine Wohnung kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
Bl aus 2 Zimmern u. Zubehör ſowie wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
1 Wohnung beſteh. aus 4 Zimmern berges in dem Beſtrehen zu unterſtützen, 
u. Zubehör zu verm. u. von O Oktober zu die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 


beziehen. Näheres Unterthornerſtr. 22 bewahren und es nicht zu dulden, daß 
[7178] TH. Wohnung analleinſteh. Dame Deabines Perle. dan er und 


v. 1. Oktober zu vermiethen Amtsſtr. 3. in den Brunnen geworfen werden. 


kl „ wel 
ns Better ehr PR iſt als die beſte und geſündeſte aller Unterk leidungen anerkannt. 
Alleinverlauf für Graudenz bei 


werde ich jeder Zeit bei mir zu Haufe 
Louis Heidenhain Nachf. 


BR an nachbenannten Tagen 
Inh.: Gustav Gaebel. 15597 


TE RS Dr. Lahmann s Reform -Baumwollkleidung 


„ d. Mts. in Dorf Schwetz, 28. 
hrs 29. in Benz, von Nach⸗ 
mittags 4 Uhr an, anweſend ſein und 


bitte um rege Betheiligung. 
Gatſch, den 24. Juni 1895. 
Franz. Bezirksvorſteher. 


er Vorstand. 


— — 
— — — 


N 


Achtung! 


Da ich Jagdinhaber der Feld⸗ 
mark Bielitz bin, bitte id, — 
Nichtberechtigten, der agd 
ausübt, mir gegen Seiohmung zur 
Anzeige zu bringen. 

Biſchofswerder * 
im Juni 1895. 
Gustav Mundelius. 


ſoll Jedermann un 
Revolver von 5 Mk. a 
Taſchen⸗Teſchin von 250 Mk. an, 
Garten⸗Teſchin von 7 Mk. an, 
Tegel ds Karabiner von 15 Mk. an, 
eibenbüchſen von 15 Mk. an, 
n ⸗Doppelflinten von 


Furl elf, Cal. 16 von 20 Mk. an, 

En LE izeiknüppel p. 150 Mt. an, ! 

Luft⸗Piſtolen von 3 Mk. an, 

8 t⸗Gewehre von 8 Mk. an, > 
jsaringe von 50 Pf. an, 

Hude g⸗Meſſer von 1 Mk. an, 

= ſenziemer von 2 Mk. an N 
endet gegen er reger Um · 


uſch geſt 
Preisliſten ey 300 Siidern gratis 


Hippolit Mehles, 
Berlin W., 2 189. 
5 Häckſel a. 

ten 
kaufe uk 8 v Bra nd, Speicheril, 175 


1721 Zucker⸗Aktien 


werden zu kaufen geluät. 
Offerten nebſt Preisangabe erbeten 
unter Z. 1000 poſtlagernd Bromberg. 
Roggen 7180 gel er u. Erbsen 
kauft uſtav Brand. 


Mig Gruppe cht 
chu mach 

empfiehlt Gene . Milch à Ltr. 

in d. Haus geli 

e 

1123 ten) A. Tönjes. 


- Kdwin Nax 


en 2 [7222] 


Cas hefe es 
Juni⸗Fang, 
das feinſte der Sai A 
office IE inkl. franko 4,25, 
es, 
“Räucherlachs, 
Heubuder Flundern, 
Braunſchweiger u. Gothaer 
Cerwelat wurst, 
Tafel- Butte 
2 utter, 
täglich friſch. 


Gummi- Artikel. 
Er ——— — h 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſte g. 10⸗Pfg.⸗Freimarke. 


D. Eger, Dresden-A. 
Appetit⸗Brödchen für Tauben 


lockt u. feſſelt die Tauben am Schlag, 
per Nachnahme. 


823514 Lemke. Thorn, Strobandſtr. 20. 
Verloren. 3 
! gestohlen. 


1yt Feng Koralleukette 
Ir 


d. Mt3. im Er engarten wer 
r Ge 2 7525 elohnung a 
— — hrzanowski, Oberthornerſt. 34 
7206) Ein ar enſchirm m. 1 
aged ſchw Schlei a. 295 M Schl 


ſteh. eb l. Abzugeb. b. 5 Det Range, ie. 


und Benzin-Booten für Passa 


H. Merten, Danzig 


Schiffswerft und Maschinen Fabrik 
empfiehlt sich zur Lieferung von 


Schleppkähnen, Pontons, Hand- und 
Taucherschiffen, Dampfbaggern, 
Schuten, eisernen 
Prähmen, Flussdampfern, 


Dampf., Petroleum - 


Motorboote von 6 bis 20 m Länge stets im 1 


Neueste Bootsform eigener Construction. M. No. 34 121. 
Zeichnungen und Voranschläge kostenfrei. 


Wanleret- Fahr 


5 ne beni 


Chemnitz i. S 


Nach allgemeinen Uuhel bi feinfte mute! 


Hodlam & Ressler, Danzig 


Mafhinenfaßrik 
General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


Dampf⸗ FE 
Dreſchſätze 


Heinrich Lanz 


Mannheim 
unbeitritten 


Maſchinen 


K eine „ Ersparniss an ern 

Keine Ersparniss an we len! 

Keine Ersparniss an Lenkstangen! 
Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 


Keine Ersparniss an Riemen! 


Heberhanpt keine Erſparuiß auf Koſten der Käufer 
und keine Erſparniß auf 19 — der Dauerhaftigkeit 
der Maſchinen! 


ug en richtige Eintheilung, leichte Zugänglichkeit und vortreffli 

Aus fü Bes aller im Intereſſe wirklicher Solidität nöthigen Thei 4 

Größte Dauerhaftigkeit aller arbeitenden Theile. Höchſte Leiſtung 
nach Qualit ität und Quantität. 


E Ztuguiß über zwei an die Fürſlich DE 
5 von Bismarck sche Güter = Ber: B4 
E waltung, Varzin, gelieferte DE 
— 2 lan: ice Daupf⸗Dreſchapparate. 2 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen nen en en 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe 
habe und die Lok den wenn das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen 
Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl 
der Lokomobile als auch des ee 1 wiederholen. 

Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthi 
geweſen. Es seugt dieſes A von eben 19 gutem Material, 
wie von der wohldurchda Ken ee en Konſtruktion der Maſchinen, 

7 die Maſchinen 15 hieſigen edeutenden Herrſchaft ſtark in 
karg 42 werd . 
eim Ankauf eines zweiten 8 ree arates, den ich nun 
auch ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder 
Iren abrikate den Vorzug gegeben un beſtätige hiermit gern 
die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mi 
l auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Be⸗ 
wältigung großer Mengen vollkommen zufrieden geſtellt habe. 
Varzin, den 6. Juni 1895 


nee Bismerd'ite 88 Barzin. 8 


1 und Güterverkehr. 


153001 


meit bevorzugte 
in Deutſchland. 


von 7 
behör ( 
zu vermiethen. 


nden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
damen * liebev. Aufnahme 


Ein Laden 


in beſter Geſchäftsgegend iſt per 1. Okt. 
zu vermiethen. 

Offerten unter Nr. 7214 an die Exp. 
des Geſelligen erbeten. 
Möbl. Zim. z.vrm. Unterthornerſtr. 13 Hof. 
[6938] Ein möbl. Zimmer jofort zu 
vermiethen. arkt 22, part. 


Briesen Wpr. 
[6819] In meinem am Markt 1 
Hauſe, worin ſeit 40 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗, Mode⸗, Konfektions⸗ und Tuch⸗ 
Wurde i mit beſtem Erfolg betrieben 
urde, i 


ein Laden nebſt Wohnung 


mit Ladeneinrichtung von ſofort zu ver⸗ 
miethen, eventl. auch zu jedem anderen 
Geſchäft. 0 

Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 


3 
Ein Laden 


befte Geſchäftslage 3 u jedem 
Geſchäfte geeignet Oktober zu 
vermiethen, evtl. 95 Fans zu ver⸗ 
kaufen. Auguſt Glogau, 16995] 


Klempnermeiſter, Breiteſtr. 41. 
17190] In guter Geſchäftslage Thorns 
ein Laden 


mit daran liegender Wohnung vom 
1./10. 95, oder früher, au vermiethen. 


Meld. werd, m. d. Aufſchr. Nr. 


7190 d. d. Exped. d . Gefelligen erbeten. 


Ostseebad Zoppot. 


Hotel Victoria 


eee Penſionat mit prompter 
Bedienung de äußerſt mäßigen Preiſen. 
Geſunder icht alt, ſchattiger Beh 
an Fernſicht. [7080] 


Ostseebad Zoppot. 


\ Pe Preiswerthe Wohnungen u. bill. 


enſionen weiſt nach der Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Verein. 


Luftkurort Oliva 


Hotel Lohrenz 
neuerbaut, empfiehlt angelegentlichſt 


Sommerwohnungen 
möblirt, unmöblirt, mit auch ohne 
Penſion. Georg Lohrenz. 


Osterode Opr. 
für ales teſp. Wurſtmacher. 


Br n Oſterode Opr., beit. Ges 

esl, ſt Laden u. Wohn., Rauchk., 

terbeit, ſofort zu verm er 
Liebert, Vahubofftr. 28. 


Bergfriede, Kr. Oſterode. 
Erholungsbedürftige 


Kranke . 8 finden 
in meinem, in der Nähe eines Kiefern⸗ 
und Laubwaldes 8 Hauſe 
BES: Aufanhme. äder im Haufe. 
rauben⸗, Milch⸗ und Molkenkuren 
un en age Vorſchrift. Fuhrwerk 
je jedem Zuge am Bahnhofe., Aerzt⸗ 
Kr Behandlung ſteht jeder Zeit Zur 
Verfügung. Frau Käthe Conra 


Bromberg. 


Ein gangb, Kleiſcherladen auen 
in Bromberg, Rinkauerſtr. 46; 
frag. daſ. 1 Tr. bei Reſchke. 1 1821 

In Steniberg, Friedrichsplatz 8 L, 


u er⸗ 


Eckhaus, iſt eine 


Wohnung 
immern und ſämmtlichen 
aſſerleitung) ra 1. Okto 5 


Carl Pauls. 


Hebeamme Daus 
Re Wilhelmſt. 50 


amen beſſerer Stände f. 3. Niederk. 


unter ſtreng. Discretion liebev. 


um: bei Frau Hebeamme Baumann, 
Berli 


n, Kochſtr. 20. Bäder im Hauſe. 


Lundwehr⸗ A Perein. 


ite ver ne Mts., 
r 
Borftanpsiäung, Die noch nicht ab⸗ 
gebe ten Aufnahmeſcheine der Sterbe⸗ 
aſſe können von den Kameraden dabei 
in Empfang genommen werden. 


Zur Konfirmalion: 


Einfache und elegant gebundene Ge⸗ 
ſangbücher in großer Auswahl, Karten 
in ſehr ſchönen Muſtern, empfiehlt 


Julius Kauffmann, 


[6427] Grabenſtraße 26a. 
Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 m) 
mit 2farbigem Druck: 
1. Geldjournal, Einn., : Bg. * 1 B. 
2. Ausg. 18 k 
8. Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 Mk 
4. Getreidemanual, 25 Bg. geb. 3 ME 
5. . für Einnahme und Aus⸗ 
gabe v. Getr. ꝛc., 25 Bg. gb. 3 Mk. 
6. Tagstöhner-Gonio und Arbeits⸗ 
erzeichniß, 30 Bg. gb. 3,50 Mk. 
5 Arbeiterlohnconto, 25 Bob. 3Mk. 
8. Deputatconto, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 
9. Dung⸗, Ausſgat⸗ und Ernte⸗ 
Regi ſter, 25 Bg. geb. 3 Mk. 
10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gb. 1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenf. (34/42 em. 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen laud⸗ 
wirthſchaftlichen Buchführung, nebſt 
Erläuterung, für ein Gut von Mrg. 

ausreichend, zum A von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50 Mk. 
Monatsnachweiſe für 5 und 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, Gr Stück 1,50 Mk 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto, Ded. IME, 


D Ptobebogen pete 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 
[6784] Um e urg, wo der Wirth⸗ 


ſchafts⸗Inſpektor 

joseph v. Saida 
dieß gegenwärti art aufhält, wird ergebenit 
gebeten. ic Graudenz. 


[7140] we f. Br. aus Berlin! 
Bitte Abgeſandten a) Herzl. Gr. 4. 


Fahrplan. 


Aus Graudenz nach 


6.5010 53| 8.01 — |7 30 
6.00 9.402.434. 308.08 
Thorn 5.17 9.35 3.901 — 1.55 
Marientg. 8.41 12.37 5.31 — 8 00 
In Graudens von 
Jablonowo 9.220 — 125 39 10.30 


Jablonowe 
Laskowitz 


Laskowitz| 8.31 12.24.08 f. 3810 31 
Thon | 8,94112.3915.06/7.55| — 
Marienbg. | 9.301 — 2.56 7.5011.16 
vom 1. Mai 1895 


gültig. 


Kaiser. Wilhelm-Sommer-Theater. 


- | Dienftag: Auf vieles 8 zum 
weiten Male: aſtor Broſe. 
eueſtes Schauſpiel von N. L'Arronge: 


; Sämmtlichen Exemplaren der 
WE, heutigen Nummer liegt ein 


9 der „deutſchen Serien love 
Geſe ice aften“ Er Leitung von 
Carl t in Köln a. Rh. bei. 


Heute 3 Blätter. 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Dienſtag] 


25. Juni 1895. 


Die Rettungsſtation Neufahrwaſſer verfügt über zwe 
Rettungsboote, von denen heute das eiſerne Boot „Albert Wagner“ 
in Gebrauch kam. Der nächſte Hauptbeſtandtheil iſt der Raketen⸗ 4 
apparat, weiter zwei mächtige Wagen für Munition, Taue, Ketten, 
Anker, Verbandzeug, Rettungsgeräthſchaften u. ſ. w. Etwa 
25 Schritt vom Strande entfernt ſteht der hochragende Uebungs⸗ 
maſt, durch den bei der Handhabung des Raketenapparates das 
zu rettende Schiff markirt wird. Etwa 200 Meter davon, in 
unmittelbarer Nähe des Steges, wurde der Raketenapparat auf⸗ 


er Geſellige. 


Die „Erzherzogin“ — Staatsanw.: Der Zeuge hat uns ſchon gejagt, daß er von 
„Erzherzogin“ aus Stettin. der Schwindlerin eingenommen und 2 5 Zum 
* Berlin, 22. Juni. ge en): Wenn Sie nun gewußt hätten, daß es ſich nicht um eine 

r⸗ Die Verhandlungen gegen die Angehörigen der Hochſtaplerin [Erzherzogin handelte, dann würden Sie doch wohl nicht ſo große 
er Dubberſtein wurden heute von der Strafkammer des Land-] Ausgaben gemacht haben, ſondern doch wohl nur beſcheidene Aus⸗ 
0 gerichts I, unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Brauſewetter, | gaben, wie man fie bei einem Verhältniß mit einer moraliſch 
ſortgeſetzt. Unter den fünf Zeugen befanden ſich stud. jur. Wilh.] nicht fleckenloſen Dame machen mag. — Zeuge: Dann 

Roloff und deſſen Vater. Ter Studioſus Roloff, ein hoch⸗] hätte ich allerdings nicht jo große Ausgaben gemacht. — 

gewachſener 26 jähriger Herr mit einem flotten hochgedrehten] Staatsanw.: Sie find doch finanziell fo gut wie ruinirt? — 


3 Schnurrbart, erzählt folgendes: Ich habe durch einen Bekannten Zeuge: Ja. — Verth.: Iſt Ihnen denn nicht bekannt, daß das] geſtellt. An der Rakete ſelbſt iſt eine kurze eiſerne Kette und 
) die Dubberſtein kennen gelernt unb zwar unter dem Namen Geſchlecht der Modena ſehr arm iſt und deshalb von vielen | an dieſer die erſte, mehrere hundert Meter lange, dünne Leine 
3 Ezapezany. Sie ſollte eine Zigeunerin fein, geſungen haben Millionen gar nicht die Rede fein konnte? — Zeuge: Das Habe | befeſtigt. Auf ein Kommando, nachdem auf dem Maſtbaum zwei 
4 und auch bei Renz engagirt geweſen fein. Ich habe zu ihr eine ich nicht gewußt. — Durch Befragen des Gaſtwirths Pflanz wird [Mann ſichtbar geworden, wird die Rakete entzündet; ein kurzes 
n, ernſte Herzensneigung gefaßt und kam öfters mit ihr zuſammen. feſtgeſtellt, daß der junge Roloff — der übrigens faſt drei Jahre | Funkenſprühen, dann eine mächtige Dampfwolke und im nächſten a 
n. Eines Tages war fie ſehr aufgeregt und kam dann nach und nach] mit der angeblichen Erzherzogin zuſammen gelebt hat — einmal | Augenblick ſauſt das Geſchoß im gewaltigen Bogen, von der ſich 
r damit heraus, daß fie ein großes Geheimniß erfahren habe,] bei einem Mahl in jener Wirthſchaft auf das Bild des Fürſten blitzſchnell abwirbelnden Leine gefolgt, dahin. Schon der zweite 
2 welches ihr ganzes Leben betreffe: ſie ſei eine Angehörige eines Bismarck gewieſen und geſagt habe: Der hat vieles vollbringen Schuß gelang; die geworfene Leine warf ſich über die Raen des | 
4 regierenden Herrſcherhauſes. Sie wollte erſt nicht jagen, welches müſſen, ehe er Fürſt wurde. Ich habe noch größere. Arbeit zu | Maftes und wurde von den „in Noth befindlichen“ ſofort erfaßt 
Herrſcherhaus dies ſei. Ich nahm dann den Gothaiſchen vollbringen. — Zeuge Roloff jun.: Das mag möglich ſein.] und befeſtigt. Alsdann wurde eine ſtärkere Doppelleine und an 9 
genealogiſchen Kalender zur Hand und ſtellte dann feſt, daß es Ich wollte ja doch Fürſt werden. 5 dieſer mit Flaſchenzügen das eigentliche etwa zwei Zoll ſtarke 
nur das Haus Oeſterreich⸗Eſte fein könne. Sie beſtätigte Der alsdann als Zeuge vernommene 74 Jahre alte Rentier | Rettungstau hinaufgezogen, am Maſtbaum befeſtigt und dann 
dies und ſagte, daß ihr Vater der verſtorbene Herzog von Roloff bekundet: Mein Sohn war mündig geworden und ich] vom Lande aus feſtgeſpannt und verankert. Im nächſten Augen⸗ 
n und ſie in ihrer Jugend verſtoßen worden mußte wohl oder übel ihm fein mütterliches Erbtheil auszahlen.] blick ſtieg bereits blitzſchnell die Rettungsboje empor, und kurz 


Nach allem, was er mir von der Erzherzogin von Oeſterreich⸗ 


ſei. Ihr Vater habe 180 Millionen Mark baar und un- 1 h Erz 
Eſte erzählte, war ich durchaus damit einverſtanden, daß er der 


nacheinander glitten in ihr die beiden „Geretteten“ auf dem 
ermeßliche Güter hinterlaſſen, und ſie ſelbſt ſolle ihr Ver⸗ 


ſchwankenden Pfade ſicher hinab. Die ſichere Wirkung des Apparats, 


5 mögen bei ihrer Großjährigkeit ausgezahlt erhalten. Ih re Dame mit ſeinem Gelde beiſprang, und als er mir ſpäter be⸗ die Schnelligkeit und Korrektheit in der Ausführung der be⸗ 
17 jüngfte Schweſter ſei in Bukareſt ermordet worden, richtete, daß ſein Geld alle war, habe ich mich gerne bereit gleitenden Uebungen wurden allgemein anerkannt. N 
ra und ihr ſelbſt trachte man auch nach dem Leben. Bei fernerer | erklärt, mit meinem Gelde beizuſpringen. Ich habe die Nach kurzer Pauſe folgte der zweite intereſſante Theil der 
hr Erkundigung nach ihren Familienverhältniſſen Hat fie gejagt: | Dubberftein ſehr bald kennen gelernt und war von ihrem Weſen] Uebung, die Rettung mittelſt Bootes. Unmittelbar am Strand 
u, „Du haſt in Deiner Jugend vielleicht die Geſchichte von Caspar vollſtändig eingenommen. Ich war bald in dem Verhältniß] befand ſich der langgeſtreckte eiſerne Wagen, welcher das Shlip 
zu Hauſer geleſen: ganz genau ſo iſt es mir ergangen. Meine eines Vaters zu einer Tochter. Sie machte einen ganz vorzüglichen] — die Gleitbahn — für das auf ihm ruhende eiſerne Boot 
1 arme Schwefter, die auch unter die Zigeuner geſteckt worden iſt, Eindruck, und ihr Benehmen war ein ſo außerordentliches, daß trägt. Im Nu iſt die mit Korkweſten ausgeſtattete Bedienungs⸗ 
hat man ermordet und mir ſoll dasſelbe Schickſal bereitet es mir noch jetzt beinahe ſchleierhaft iſt, daß eine ſolche Dame | mannſchaft ſowie einige Herren — die zu markirenden Ger 
ne werden.“ Ich habe dann die Wohnung in der Kaiſerin Augufta- | eine Schwindlerin war. — Verth.: Hat der Zeuge die Auf⸗ retteten — im Boote, das Shlip neigt ſich dem Waſſer zu, und 

Straße nemiethet, nicht aber unter dem Namen Graf Fink von wendungen gemacht, weil er hoffte, der Schwiegervater der an⸗ auf der ſchiefen Ebene gleitet das Boot langſam ins Waller, um 
— Finkenſtein, ſondern unter meinem eigenen Namen. Die geblichen Erzherzogin zu werden? — Zeuge: Nein, durchaus | ſofort, von kräftigen Ruderſchlägen getrieben, den in Noth 

angebliche Erzherzogin hat nun keineswegs darauf gedrängt, ihr nicht! Ich hielt es für eine Ehrenpflicht meines Sohnes, dieſer | Befindlichen zur Hilfe zu eilen. Das Boot iſt ganz aus Eiſen, 
. Geld zu geben; ſie nahm das Geld erſt immer an, nachdem Dame zu helfen. — Präſ.: Haben Sie nicht auch an den Diners] vorn, hinten und an den Seiten mit waſſerdichten Luftkäſten 

ich ihr dle Verſicherung gegeben, daß es eine hohe Ehre für bei Dreſſel und anderswo Theil genommen? — Zeuge: Jawohl,] verjehen, jo daß es bei hohem Seegange zwar vollgeſchlagen, 


mich ſei, für ſie Auslagen zu machen. Ich habe meinem ich habe dieſe Diners auch bezahlt, denn unſer Verhältniß war wie | aber nicht — es ſei denn, daß einer der Luftkäſten eingedrückt 0 


5 Vater — was ich jetzt ſehr bedauere — vorgeredet, daß ich ſie das eines Vaters zur Tochter. — Verth.: Aus welchem Grunde] wird — kentern kann; zur Bedienung gehören acht Ruderer, ein 
5 . kennen ee! babe daß ich ihr bel einem 08 machten Sie nun ſo koloſſale Aufwendungen? — Zeuge: Aus | Steuermann und ein Mann im Stern des Bootes. Als Signal 
ei das Leben gerettet habe. Mein Vater hat dann die Ausfertigung rein perſönlicher Zuneigung. Wer die Dame nicht kennt, wird dient ihm bei Tage die weiße ſchwarzgeränderte Flagge mit dem 
8 meines mütterlichen Erbtheils genehmigt und ſich bereit erklärt, das kaum verſtehen. Es war in ihrer ganzen Art etwas fo be» | rothen Kreuz, bei Nacht ſogenanntes Blaulicht, welches bei jeder 


ſtechend Diaboliſches, daß ich wohl verſtehen kann, daß mein 
Sohn, nachdem ich Tauſende hingegeben, noch immer dabei blieb, 
von ihr nicht laſſen zu wollen, da er Unrechtes von ihr nicht 
glaube. — Auf Weiteres Befragen erklärt Zeuge, daß er niemals 
als Graf Finkenſtein angeredet worden ſei und es auch nie ge⸗ 
duldet haben würde, wenn in ſeiner Gegenwart ſein Sohn ſo 
angeredet ſein würde. Er weiſt es auch mit Entſchiedenheit 
zurück, daß ſein Verhältniß zu der angeblichen Erzherzogin ein 
anderes, als ein väterliches geweſen ſei. Hätte er gewußt, daß 
die Erzherzogin moraliſche Mängel hatte und mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Männern verkehrte, ſo würde er kein Geld gegeben 
haben, ſelbſt wenn wirklich eine Erzherzogin in Frage geſtanden 
hätte. — Nach Schluß der Beweisaufnahme wird der Zeuge 
Roloff jun. vereidigt. 

Der Staatsanwalt erklärt, daß er den beiden Zeugen 
Roloff vollen Glauben ſchenke und feſt davon überzeugt ſei, daß 
dieſe ſelbſt die Opfer eines Betruges geworden ſeien. Er erinnere 


Witterung hellleuchtend brennt. 

Auch dieſe Uebung wurde mit größter Präziſion ausgeführt. 
Nach kurzem Kreuzen auf See kehrte das Boot an die Ausgangs⸗ 
ſtelle zurück und wurde hier durch Flaſchenzug auf die Shlip 
und auf den Wagen gehoben, welcher, mit ſechs Pferden beſpannt, 
ſofort über die Düne nach der Station abging. In kurzer Zeit 
waren auch die übrigen Geräthſchaften verpackt, verladen und 
die intereſſante Uebung beendet. Die biederen Seeleute erhielten 
jeder eine Vergütung von 2,50 Mk. und eine wohlverdiente 
Erquickung. 

Bei dieſer Gelegenheit dürften einige Notizen aus dem 
Jahresberichte des Danziger Bezirks⸗Vereins der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger von beſonderem 
Jutereſſe ſein. Danach ſind die Rettungs⸗ Stationen der 
Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre dreizehn Mal mit Erfolg thätig 
geweſen. Im ganzen ſind 74 gefährdete Menſchenleben gerettet 
worden, und zwar 71 durch Böte, 3 durch Raketenapparate. 2 


eventuell auch mit ſeinem Vermögen für die Dame einzuſpringen. 
Ich habe durchaus aus eigenem Antrieb die Aufwendungen 
gemacht, welche ich gemacht habe. 
es Präſ.: Alſo Sie haben die Wohnung auf Ihren eigenen 
Namen gemiethet? — Zeuge: Jawohl. — Präs.: Haben Sie 
der Vermietherin nicht geſagt, daß der Fürſt Ghika die Wohnung 
für Sie beide miethe? — Zeuge: Nein, das iſt nicht der Fall. 
— Präſ.: Sind Sie nun durch die Angeklagten in Ihrem Vers 
mögen geſchädigt worden? — Zeuge: Das kann ich doch nicht 
ſagen. Ich wüßte nicht, daß ich dieſen Angeklagten jemals etwas 
I gegeben habe. — Präſ.: Welche Rolle ſpielten nun die An⸗ 
geklagten in Ihrem Haushalte? — Zeuge: Die beiden jüngeren 
Angeklagten wurden als die Nichten des rumäniſchen Geſandten 
Fürſten Ghika vorgeſtellt. Von der Eliſabeth ſagte ſie, das wäre 
ein armes ungückliches Geſchöpf, die ſchon von ihrer Jugend auf 
n) einen Fehler an den Augen habe, ſo daß ſie in ihrer Bildung 
zurückgeblieben ſei, ſie ſei ſonſt aber ein ſehr nettes Mädchen. 


8 ; i ; an das Sprichwort, daß reiche Erbinnen einen eigenen Liebreiz | Die Zahl der ſeit der Begründung der Geſellſchaft durch 
5 = as den . hart J ddr har einen ag haben. Die beiden letzten Zeugen würden bei der l deren Geräthſchaften geretteten Perſonen iſt damit 
NE 1 - ezweifelt ie Dubberſtein hatte eine ſo berückende Art Erzherzogin dieſen Liebreiz gewiß nicht wahrgenommen Haben, | auf 2182 geſtiegen; von dieſen wurden 1871 in 330 Strandungs⸗ 
Me * 1 8 daß ich auf ihre Worte eſchworen hätte. Außer⸗] wenn fie nicht gedacht hätten, hinter ihr ſtehen Millionen. fällen durch Böte, 311 in 69 Strandungsfällen durch Raketen⸗ 
(= ei übe cht fe 15 ja bin dad Aue werthvolle Geſchenke | Die Fabel von der hohen Abkunft der Dubberſtein haben den | apparate ge d ‘ 22 
RE. em den El! ar > Prinzeſſinnen Ghika, welche den Dant Zeugen die Taſchen geleert. Der Staatsanwalt beantragte Die Rettungsgeräthe der zum Danziger Bezirk gehörigen 
18. we en zdrücken ſollten daß ich die Erzherzogin ſo auf⸗ ſchließlich gegen Frau Rüd in ger und Eliſabeth Rüdinger 14 Stationen brauchten im verfloſſenen Jahre erfreulicher Weiſe 
A. Hm 8880 ll unterstütze 1 Präſ.: Haben Sie denn nun durch je 3 Jahre Gefängniß und Ehrverluſt auf 3 Jahre, gegen Frau] nur zur Ausführung von Uebungen in Benutzung genommen zu 
4 age Erft b 5 Gräfin Dubary nicht die Vermuthung Lade 1 Jahr Gefängniß und gegen die Angeklagte Schäfer | werden. Solche Uebungen haben auf allen Stationen ſtattgefunden. { 
tes bet 2 bah die 5 e Geſchichte doch nicht richtig ſei? — (die angebliche Vorleſerin, die noch unter dem Verdacht ſteht, | Die Uebungen ſind im Allgemeinen zufriedenſtellend ausgefallen. . 
f une: Bi 0 afi = N als eine alte merkwürdige Dame ger der Dubberſtein zur Flucht verholfen zu haben) 3 Monate Ge⸗ die Ordnung auf den Stationen war durchgehends gut. Auf ver⸗ 
Zeuge: nu. 5 57 ur 1 5 Prinzeſſin Ghika geweſen fein foll. fängniß. Die beiden Vertheidiger beantragten Freiſprechung]ſchiedenen Stationen wurden größere Neuanſchaffungen und 
Mk. 8 die 1 be als herrenfeindlich geſchildert und ich habe und beſtritten, daß die beiden Zeugen Roloff getäuſcht feien; | Reparaturen ausgeführt. Die Einnahmen des Danziger Bezirks⸗ 
I. E e u Cr 0 in Alles von A bis Z geglaubt. — namentlich bei Roloff jun. könne von einer Täuschung gar feine | vereins im letzten Rechnungsjahre betrugen 8181,15 Mk., die 
Ber ange 8 Top 0 8. — Sie ſich nun beſchädigt? — Zeuge: Rede ſein, vielmehr deute Alles darauf hin, daß dieſer mit der Ausgaben 6521,79 Mk. Der Voranſchlag für das neue Ver⸗ 
Bir — 1 wied holen, daß ich es als eine große Ehre für Dubberſtein gemeinſchaftliche Sache gemacht habe. waltungsjahr balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 7500 Mk. 
in Ich an et 8 85 ſo hohen Dame Dienſte leiſten zu können. Die Angeklagten verſichern nochmals perſönlich ihre | Der Bezirksverein zählt jetzt folgende 14 Rettungsſtationen: Leba, 
on ae . Er Kur: Würden Sie das Geld hingegeben Unſchuld. Frau Rüdinger: Ich habe ja von gar nichts ge⸗ Koppalin, Karwinbruch, Großendorf, Putziger Heiſterneſt, Neu⸗ 
91 hab 1 wußt hätten daß die Angaben der angeblichen wußt. Ich kaun Ihnen jagen, den Ring hat ſie mir vom Finger fahrwaſſer (Lootſen⸗Amt) und Neufahrwaſſer (Weſterplatte), Neu⸗ 
ap u en, wenn fie ar, mit den Thatſachen übereinſtimmten? — gesogen und ihn verſetzt. Ich bin ja blutarm und durch die fähr, Vohnſack, Paſewalk, Steegen, Pröbbernau und Neukrug. 
N röherzogin doch nich em Größenwahn und ſie als Schwindlerin Anna ganz ruinirt. Was das mit der Dubarry anbetrifft, ſo iſt Ferner gehören die vier Ortsvereine Elbing, Tiegenhof, Thorn 
ch, Beuge: ot eres Ergebniß gezeitigt haben. — Präf.: das doch we 0 2 Fi 5 Kopf i rn und Lauenburg i. P. zum Danziger Bezirksverein. 
Rt: Sie können beſondere Thatſachen nicht angeben, aus denen hervor] mir gejagt, ich müßte mich jo nennen und da habe ich es gethan, 
ind > f Schwi 1 ohne mir was Schlimmes dabei zu denken. — Frau Lade: 5 
5 Belkife petetter haben? e Echwideleſen] Ii bin gang unfhuldig und. doc Stier Nager Anus der Provinz. 
En > 185 meiner Schweſter geweſen. — Eliſabet ü dinger 2 
Mk. Der Zeuge wird von den 1 8 Dr. Coßmann hy 36 Un doch auch ganz unschuldig. Wich hat meine Graudenz, den 24. Juni. i 
und und Dr. Werthauer in ein ſcharfes 1 genommen. — | Schweſter ja auch betrogen und ich war damals erſt 13 Jahre — Der Zentral- Ausſchuß zur Förderung der 
8. Berth.: Sie wußten doch nun den angeblichen e alt. Ich habe gar nicht gewußt, was eine Prinzeſſin Ghika] Jugend und Volk sſpiele in Dentſchland veröffentlicht einen 
| Ihrer Braut. Wie ift es denn gekommen, daß jie den Namen | überhaupt ift. Aufruf, die diesjährige Sedanfeier betreffend, in welchem die 
’ „don Rigand“ annahm und fid) als ſolche dritten Perſonen Um 3 Uhr verkündete der Gerichtshof das Urtheil dahin: | deutſchen Gemeinden in Stadt und Land, ſowie Schulen und 


gegenüber ausgab? — Zeuge: Sie ſagte eines Tages zu mir: 
rth⸗ Weißt Du, Tzapeg and kann ich mich nun doch nicht mehr nennen, 

italleniſch ſehe ich ja aus, meine Großmutter iſt eine Rigano 
und fo werde ich dieſen Namen annehmen. — Verth.: Ver⸗ 
ſchiedene Zeugen haben doch gleich geſehen, daß die Angeklagten 


Die Anklage der Hehlerei gegen die drei erſten Angeklagten 
mußte fallen. Dagegen ſind die Angeklagten Rüdinger Mutter 
und Eliſabeth Rüdinger der Beihilfe zum Betruge für 
ſchuldig befunden. Die Anna Dubberftein habe Jahre lang durch 
dreiſte falſche Vorſpiegelungen das Vermögen des jungen und 


Vereine aufgefordert werden, die fünfundzwanzigſte Wiederkehr 
dieſes Erinnerungstages, durch ein wahres Volksfeſt zu feiern, 
bei welchem den Mahnungen des Turnvaters Jahn folgend, 
Mittelpunkt und Glanzpunkt der Feier die Vorführung von 
Jugend⸗ und Volksſpielen, ſowie von einfachen turneriſchen Wett⸗ 


enſt ganz gewöhnliche Mädchen waren. Es wird behauptet, daß des alten Herrn Roloff aufs Aergſte geſchädigt. Man könne] übungen bilden ſolle. Unter den 41 Unterzeichnern des Aufrufs 
3.— Sie ſelbſt Bedenken dritten Perſonen gegenüber geäußert haben nicht Be daß der Te Roloff die wahre Sachlage gekannt ſtehen : von Schenckendorff⸗ Görlitz, Dr. med. Schmidt Bonn, 
link ſollen. — Zeuge: Das iſt entſchieden nicht der Fall. — Verth.: und ſich bemüht habe, ſeinen eigenen Vater zu täuſchen. Nach | Staatsminiſter v. Goßler⸗Danzig, Dr. med, Goetz⸗Leipzig⸗ 
an Der Zeuge ſoll auch angeblich eine diploma tiſche Stellung | Anſicht des Gerichtshofes ſei der junge Roloff in hervorragendem Lindenau und andere Mitglieder des Ausſchuſſes der Deutſchen 


eingenommen haben. — Zeuge: Das kann wohl nur darauf 
zurückzuführen fein, daß die Dubberſtein manchmal zu air ſagte: 
Wenn das kein diplomatiſches Amt iſt, was Du in ſo jungen 
Pr hier ſchon zu erfüllen haft, dann giebt es keins. — Präſ.: 

ie ſind doch mit dem Fürſten Ghika nicht perſönlich bekannt und 
ſollen trotzdem dritten Perſonen gegenüber Aeußerungen gethan 
haben, aus denen man eine ſolche Bekanntſchaft entnehmen 
konnte. — Zeuge: Ich war feſt überzeugt, daß meine damalige 
Braut nichts als die lautere Wahrheit ſpräche, und auch ihre 
Mittheilungen über die Familie Ghika der Wahrheit gemäß 
wären. Sie hatte mich ermächtigt, jedem Dritten ihre Verbin⸗ 
dungen mit der Familie des Fürſten Ghika mitzutheilen. — 
Verth.: Als Ihr Geld nun alle war, wovon dachten Sie ſpäter 
f leben? — Zeuge: Mein Vater hatte ſich ja erboten, mit 
einen eigenen Mitteln für den weiteren Unterhalt der Dubber⸗ 
ſtein zu ſorgen. — Verth.: Sie haben dabei doch Ihrem Vater 


Maße leichtgläubig geweſen und habe ſich in den Gedanken 
hineingelebt, der Gatte einer vornehmen Dame zu werden. Die 
Angeklagten Rüdinger Mutter und Tochter haben darum gewußt, 
daß es ſich darum handelte, einen Liebhaber der Anna Dubber⸗ 
ſtein auszuplündern, ganz gleich, ob dieſer ein Graf Finken⸗ 
tein oder ſonſt was war. Sie haben die dreiſte Komödie nach 
ſbren Kräften unterſtützt. Der Gerichtshof habe aber, da das 
Haupt der ganzen Komödie die Anna war, die Sache nicht ſo 
ſchlimm angeſehen und nur die Angeklagte Frau Rüdinger 
u 5 Monaten, die Eliſa beth Rüdinger zu 3 Monaten 
Gerä ngniß unter Anrechnung von je einem Monat Unter⸗ 
ſuchungshaft verurtheilt. Die beiden übrigen Angeklagten 
find freigeſprochen worden, da ihnen ſtrafbare Handlungen 
nicht nachzuweiſen waren. 


— 


Turnerſchaft. 
— Mit Rückſicht auf die überwiegend katholiſche Be⸗ 
völkerung ſoll bis auf Weiteres von der Berechnung von 
Wagenſtandgeld außer an den geſetzlichen Feſttagen auch an 
den katholiſchen Feiertagen heilige drei Könige, Mari 
Lichtmeß, Mariä Verkündigung, Fronleichnamsfeſt, Peter Paul, 
Allerheiligen und Mariä Empfängniß bis auf Weiteres auf fol⸗ 
genden Stationen N werden: Krojanke, Flatow, Zakrzewo, 
Linde, Rittel, Czersk, Schwarzwaſſer, Frankenfelde, Hoch Stüblau, 
Piſchnitz, Pr. Stargard, Swaroſchin, Dirſchau, Simonsdorf, 
Marienburg, Altfelde, Grunau, Tralau, Neuteich, Marienau, : 
Tiegenhof, Keuft, Parlin, Terespol, Schwetz, Laskowitz, Werlubien, 
Hardenberg, Czerwinsk, Morroſchin, Pelplin, Subkau, Neuſtadt, 0 
Rheda, Oliva, Bölkau, Zuckau, Sareſen, Karthaus, Schöneck, 
Berent, ee Tuchel, En Cekzin, e Eſſenbaſc 


ar i i i 3 8 Tnianno, Driczmin. Ferner auf den Stationen der Eiſenbahn⸗ 4 
ter e a zur r ie; Ele Ein Rettungsmanöver an der Seeküſte. treten Graudenz bis Lautenburg und von Mocker bis 
8 hätten doch w ohl Ihrem Vater ſagen müſſen, daß es ſich um 2 Danzig, 23. Juni. oggenhauſen (jedoch mit n „ Graudenzj 

le. eine Dirne handle, die aus der Hand eines Lebemannes in die Der Bezirksverein Danzig des Vereins zur Rettung] Rehhof, Stuhm, Braunswalde, Stolno und Culm. Er j 
nge: eines andern und ſchließlich in Ihre eigene Hand übergegangen] Schiffbrüchiger an den deutſchen Seeküſten veranſtaltete - Auf der kürzlich in Guben abgehaltenen Hauptverſammlung 
der war. — Der Zeuge giebt eine Auskunft, wonach er auch erit | geftern Vormittag auf der auf der Weſterplatte gelegenen Station] des Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung der Provinz 
ein ſpater das Geheimniß ihrer wirklichen Herkunft erfahren habe.] eine praktische Uebung in der Rettung Schiffbrüchiger. Schon] Brandenburg wurde über den Unterſtützungsplan be⸗ 
vos Präs.: Angeklagte Rüdinger, wieſo find Sie denn dazu | am frühen Morgen rückten die Mannschaften, meiſt wetterfeſte, rathen. In den Unterſtützungsplan 14. 5 — — Gemeinden 
von gekommen, ſich als Gräfin Dubary auszugeben? — Angekl.: | erprobte Seeleute, mit ihren Geräthſchaften zum Strande ab, wo e darunter aus Poſen ie ae en Kobylagora, 
Bott, Herr Gerichtshof, meine Tochter hat zu mir gejagt: Mutter, | ſich bald darauf auch eine Kommiſſion des Vorſtandes, Vertreter [Opalenitza und Kotuſch. Im Ganzen ſind deutſche Gemeinden 
= wenn Du jetzt kommen thuft, dann mußt Du Dich Gräfin Dubary | des Magiſtrats, der Regierung und der Kaufmannſchaft u. a. und 14 außerdeutſche zur en dem Plane, en 
4 nennen. Siehſt Du, es iſt ja blos „von wegen den Leuten“. U einfanden. darunter 18 in Weſtpreußen und 18 in Poſen. Meiſt und 
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Gaben von 300 Mk. für die einzelnen Gemeinden beſtimmt, beſonders 
arme und bedrängte ſollen 600. Mk. erhalten, jo Swaroſchin, 
Kreis Dirſchan, Rynarzewo in Poſen und Elversberg, 
Regierungsbezirk Trier, mit beſonders traurigen Verhältniſſen. 
Dieſe drei Diaſporagemeinden kamen in die Wahl für die große 
Liebesgabe; Rynarzewo in Poſen wurde mit großer Mehr⸗ 
heit gewählt. 

— Gewährt ein Grundſtücksbeſitzer ſeinem Darlehnsgläubiger 
eine Hypothek auf ſeinem Grundſtück mit der in der Schuld⸗ 
urkunde vereinbarten Maßgabe, daß er für die Sicherheit des 
Kapitals, für Zinſen und Koſten perſönlich nur ſo lange 
haften ſolle, als er Eigenthümer des Grundſtücks iſt, für den 
Fall der Veräußerung des Grundſtücks aber ſeine perſönliche 
Haftbarkeit erlöſchen ſoll, ſo geht nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 23. Januar 1895, im Gebiete des preußiſchen 
Rechts das durch dieſe Vereinbarung geſchaffene Recht des Dar⸗ 
lehnsnehmers zwar auf ſeine Erben als ſolche, nicht aber auf 
den Erwerber des belaſteten Grundſtücks über, an welchen der 
Darlehnsnehmer oder deſſen Erben das Grundſtück veräußert 
haben. Hat der Erwerber die Hypothek als Selbſtſchuldner in 
Anrechnung auf den Kaufpreis übernommen, ſo bleibt dieſer bei 
der Weiterveräußerung des Grundſtücks für die Hypotheken⸗ 
ſchuld gemäß § 41 des preußiſchen Eigenthumerwerbsgeſetzes 
perſönlich haftbar. Dasſelbe gilt auch für den Fall, daß die 
Erben des Darlehnsnehmers durch Erbtheilung und Auflaſſung 
das Grundſtück an einen Miterben übertragen; dieſe Ueber⸗ 
tragung iſt als eine Veräußerung im Sinne des Schuldſcheins 
zu erachten. 

— Der Amtsrichter Schulz in Pleſchen iſt an das Amts⸗ 
gericht in Tecklenburg verſetzt. Der Rechtsanwalt Wojtowski 
in Grätz iſt zum Notar ernannt. Der Rechtsanwalt Alexander 
aus Königsberg iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Neidenburg zugelaſſen. 

— Die Referendare Kantz in Königsberg, Tetzlaff in 
Marienwerder und Pretzell in Stettin find zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt. 

— Dem Profeſſor am Gymnaſium zu Stolp, Dr. Hoppe, iſt 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe verliehen. 

— Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer an der Oberrealſchule 
in Breslau, Dr. Preußner, iſt nach Stolp berufen worden. 

Löbau, 23. Juni. Das Gauſängerfeſt des Dre⸗ 
wenzbundes (Männergeſangvereine und Liedertafeln von 
Lautenburg, Neumark, Strasburg und Löbau) wurde am Sonn⸗ 
abend Nachmittag durch ein vor der Kapelle des 44. Infanterie⸗ 
Regiments veranſtaltetes Inſtrumental⸗Konzert eröffnet. Am 
Sonntag wurden die Mitglieder der drei auswärtigen Vereine 
von der hieſigen Liedertafel vor der Stadt empfangen und unter 
Muſikbegleitung in feſtlichem Zuge nach dem Deutſchen Hauſe 
geleitet, wo ſie vom Herrn Direktor Hache mit einer poetiſchen 
Anſprache begrüßt wurden; daran ſchloß ſich ein zwangloſer 
Frühſchoppen, der, durch die anderthalb Stunden währende 
Generalprobe unterbrochen, ſich in dem Mittagsmahle fortſetzte. 
Um 4 Uhr fand der Feſtzug durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen nach dem Lilienthal'ſchen Garten ſtatt. Hier begann 
dann das eigentliche Sängerfeſt. Zunächſt brachte Herr Amts⸗ 
gerichtsrath v. Rohrſcheidt aus Danzig, der als Delegirter 
des Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbundes abgeſandt war, das 
Hoch auf den Kaiſer aus. Dann hielt Herr Juſtizrath Obuch 
die Feſtrede auf das deutſche Lied, anknüpfend an Schillers 
Macht des Geſanges. Der Rede vorangegangen war die Hymne 
„Lobpreiſet laut“, vorgetragen vom Geſammtchor. Weiter wurde 
vorgetragen von der Liedertafel Strasburg „Roſenzeit“ von 
Seidel, „Sängermarſch für die Hundstage“ von Turſch⸗Bühren, 
von dem Mäunergeſangverein Neumark „Guten Morgen“ von 
Fritſch, „Chineſiſche Theekeſſelſerenade“ von Gense, „Abendfeier“ 
von Scheffel komp. von Attenhofer, von der Liedertafel Lauten⸗ 
burg „Abend im Walde“ von Abt, „Deutſcher Sängermarſch“ 
von Streng. Außerdem gelangten von der Löbauer Liedertafel 
die Lieder „Unten im Thale“ von Altenhofer, „Röslein im 
Walde“ von Fiſcher und das „Minnelied“ von Bünte zum Vortrag. 
Vom Geſammtchor wurde vorgetragen „Der Sang an Aegir“, 
„Der Pilot“ von Oeſten und „Herr bleib bei uns mit deinem 
Reich“ von Küntze. Daran ſchloß ſich Feuerwerk und Tanz. 

Neumark, 22. Juni. Der Landwirthſchaft liche 
Kreisverein hielt heute eine General⸗Verſammlung ab. Herr 
Dembek⸗ Marienhof erſtattete den Geſchäftsbericht für 1894; 
er hob die beſonders günſtigen Geſchäftsergebniſſe hervor, die 
nach Deckung ſämmtlicher Unkoſten einen Reingewinn von 6719 Mk. 
ergeben. Der Reſervefonds habe, nach fünfjährigem Beſtehen 
eine Höhe von 12000 Mk., was erſt nach 10 Jahren erwartet 
wurde. In der Debatte bemängelte Herr Degurski⸗Neuhof, 
daß der Gewinn zu hoch ſei; der Ueberſchuß hätte durch billige 
Preisſtellung der verkauften Waare in die Taſche der Genoſſen 
fließen müſſen. Herr Dembek erwiderte hierauf, daß der Gewinn, 
welchen der Verein für ſich nehme, nur durch den unerwartet 
hohen Umſatz ſo hoch geworden ſei. Der Vorſtand werde jedoch 
in Erwägung ziehen, einen Theil des Gewinnes den Genoſſen 
zurückzugewähren. Herr Landrath von Bon in führte aus, daß 
ein entſprechender Reſervefonds unbedingt nöthig ſei, der ja doch 
den Genoſſen zu Gute komme. Der Zinsfuß, welchen der Kreis⸗ 
verein für gewährten Kredit nehme, ſei ebenfalls nicht zu hoch, 
da nur dadurch eine pünktliche Bezahlung, der von dem Verein 
gekauften Waare zu erzielen ſei und die ausſtehenden Forderungen 
ohnehin die hohe Summe von 92000 Mk. betragen. Sodann 
wurde die Grenze der Kreditgewährung an die Genoſſen auf 
5000 Mk., die des vom Verein in Anſpruch zu nehmenden Kredits 
us u Proz. der Haftpflichtſumme ſämmtlicher Mitglieder 

eſtgeſetzt. 

Die heutige Füllenſchau, welche der Pferdezuchtverein 
Neumark veranſtaltet hatte, war mit etwa 200 Füllen, meiſt 
gutem Material, beſchickt. Beſonders zeigten ſich die Füllen nach 
kaltblütigen Hengſten durch proportionirte, abgerundete Formen 
und ſtarken Knochenbau aus und verſprechen, einen guten Arbeits⸗ 
ſchlag zu geben. Für dreijährige Füllen erhielten 30 Mark 
Gutsbeſitzer Schneider⸗Brattian, 20 Mk. Beſitzer Radczinski⸗ 
Löbau. 10 Mk. Beſitzer Oßmanski⸗Paceltowo; für zweijährige 
Füllen Beſitzer Thielmann⸗Adrian den erſten, Gutsbeſitzer 
Frowerk⸗Weidenau den zweiten, Zuralski⸗Tillitz, Frowerk⸗ 
Weidenau, Oßmanski⸗Paceltowo, Chall⸗Tillitz und Ritterguts⸗ 
beſitzer Niemeyer⸗Kauernick den dritten Preis; für einjährige 
Füllen Gutsbeſitzer Frowerk⸗Tabrowisno den erſten, Guts⸗ 
beſitzer Niemeyer den zweiten, Sarezemski⸗Tillitz, Neumann⸗ 
Radomno, Wollert⸗Skarlin und Niemeyer Kauernick den dritten 
Preis; für diesjährige Füllen Kurkowski⸗Paceltowo den erſten 
Ruczynski⸗Paceltowo den zweiten und Orlovius⸗Stephansdorf, 
Frobenius⸗Nawra, Sarezemski⸗Tillitz, Thiel⸗Lonkors (2 Preiſe) 
und Balzerewicz⸗Skarlin den dritten Preis. 

In der Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch wurde 
einſtimmig Herr Direktor Dr. Preuß zum Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher und Herr Kreisſchulinſpektor Lange zu deſſen Stell⸗ 
vertreter gewählt. 

Die Regierung hat genehmigt, daß für die Zeit vom 1. April 
1895 bis 31. März 1898 Luſtbarkeitsſteuern erhoben werden. 

5 Stuhm, 22. Juni. Vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
iſt dem kommiſſariſchen Meliorations⸗Bauinſpektor Denecke in 
Danzig die Erlaubniß zur Vornahme der Vorarbeiten zu dem 
Projekt einer Entwäſſerung von Ländereien im Gebiete der 
Seidemühler Brache (in Nikolaiken, Wielczewo, Portſchweiten, 
Mirahnen ꝛc. und einer Regulirung der Bahn ertheilt worden. 


z Dt. Eylau, 23. Juni. Bei der großen Dürre kann man 
letzt täglich Rauchwolke n beobachten. Dieſe rühren wohl zumeiſt 
von brennenden Böſchungsgräſern an den Eiſenbahnſtrecken 


her, und die Bahnverwaltung muß ſehr auf der Hut ſein, der⸗ 


artige Brände ſchleunigſt zu unterdrücken, da fie leicht zu größerem 
Schaden führen önnen. Wenige Funken aus der Lokomotive 


Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 75, in 


können den Wäldern verderblich werden, daher ſind in den 
Forſten, welche die Bahn durchſchneidet, überall Feuerwächter 
aufgeſtellt. — Vorgeſtern find die Gebäude des Fiſchers Drezingel 
aus Jamielnik niedergebrannt. Das Feuer kam auf nicht 
erklärliche Weiſe, während die Bewohner ſich auf dem Felde 
befanden, im Wohnhauſe aus und verbreitete ſich ſo ſchnell, daß 
eine Tochter des D., die noch Sachen retten wollte, mit genauer 
Noth ſich ſelbſt in Sicherheit bringen konnte. Es ſind den Leuten 
ſämmtliche nicht verſicherte Sachen verbrannt. — In Radomno 
brannte faſt zur ſelben Zeit der Boldt 'ſche Gaſthof nebſt 
Stall nieder. Die angrenzende Scheune des Organiſten fing 
ebenfalls zu brennen an, jedoch gelang es ſie zu retten. — 
Geſtern wurde die Ziegelei in Haus dorf ein Raub der 
Flammen. — Der Militärfiskus geht mit der Abſicht um, in 
der hieſigen Stadt eine Miethskaſerne, vermuthlich zur 
Heranziehung des jetzt in Soldau liegenden vierten Bataillons 
des 44. Infanterie⸗Regiments, errichten zu laſſen. Die Kaſerne 
wird durch Privatperſonen aus eigenen Mitteln, unter der 
Vereinbarung, daß die Militärbehörde ſie auf eine Reihe von 
Jahren pachtet, erbaut. 


H Konitz, 23. Juni. Der hieſige Kreislehrerverein hat 
die diesjährige Weſtpreußiſche Provinziallehrerverſammlung 
auf den 1., 2. und 3. Oktober nach Konitz eingeladen. Eingedenk 
der ſchweren Pflichten des Gaſtgebers iſt der Verein recht früh 
an die Vorarbeiten gegangen, und die geſtrige Verſammlung legte 
Zeugniß von dem Eifer der Mitglieder ab. Es ſoll für die 
Unterbringung der lieben Gäſte, für deren anregende Unterhaltung 
nach den Sitzungen, für eine würdige Feſtzeitung und für ein 
1 Feſtkleid der Stadt und des Verſammlungslokals geſorgt 
werden. 


R Pelplin, 23. Juni. Geſtern Nachmittag ertrank in der 
Ferſe der zwölfjährige Sohn des Eigenthümers Schulz von 
hier beim Baden. Ein in unmittelbarer Nähe angelnder Mann 
machte, obgleich er durch einige Knaben dazu aufgefordert wurde, 
keinen Rettungsverſuch, ja er weigerte ſich ſogar, den Knaben 
die Angelruthe, welche ſie dem Ertrinkenden zureichen wollten, 
zu leihen, weil ihm, wie er ſich äußerte, dieſelbe dabei zerbrochen 
werden könnte. Dieſes gewiſſenloſe Verhalten des Mannes ſoll 
der Staatsanwaltſchaft mitgetheilt werden. 

8 Tiegenhof, 23. Juni. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde das neu gewählte Mitglied, Rektor 
Rump, in die Verſammlung eingeführt. Der Kaufmann Adolph 
Claaſſen wurde zum Beigeordneten und der Rentier Simon 
Dück als Mitglied der Deichkommiſſion gewählt. 

Allenſtein, 23. Juni. Der achtjährige Sohn des Wirthes 
Greifenberg in Süßenthal machte ſich kürzlich an einer aus⸗ 
geſtochenen Torfgrube zu ſchaffen. Dabei gerieth er in die 
Grube, und konnte nur als Leiche von den ſpät nach Hauſe 
kommenden Eltern, welche in Allenſtein zur Miſſion geweſen 
waren, herausgezogen werden. 


* Neidenburg, 23. Juni. Am Mittwoch kamen hier die 
Offiziere vom großen Generalſtabe an und unternahmen 
verſchiedene Streifzüge in der Gegend. — Am Donnerstag wurde 
vom Gemeinde⸗Vorſtand in Bartkenguth der ruſſiche Unterthan 
Walleſch Kilian verhaftet, weil er an der dreijährigen Tochter 
ſeines Dienſtherrn ein Sittlichkeitsverbrechen begangen hat. 

a Barteuſtein, 23. Juni. Die hieſige Molkerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Nachſchußpflicht, zählt 36 Mitglieder; Aktiva und Paſſiva 
ſtehen ſich mit 55516 Mark gegenüber. Der Reingewinn 
des abgelaufenen Geſchäftsjahres beträgt 2199 Mk 84 Pf. Der 
Bartenſteiner Vorſchuß⸗Verein hat einen Beſtand von 
227 Mitgliedern, die Vermögensüberſicht balanzirt mit 155129 M., 
Der Kaſſenbeſtand beträgt 9219 Mk., die Wechſel repräſentiren 
einen Werth von 140684 Mk. und die Werthpapiere 5075 Mk., 
3069 Mk. kommen als Reingewinn zur Vertheilung. Vom 
1. Juli ab beträgt der Wechſeldiskont 5 Prozent, der Zinsfuß 
für Spareinlage und Darlehne gegen Zmonatliche Kündigung iſt 
vom genannten Tage ab auf 3 Prozent herabgeſetzt. 

Schirwindt, 23. Juni. Auf dem vorgeſtrigen Ja hrmarkte 
gerieth ein Pole mit einem israelitiſchen Handels⸗ 
mann, der auf dem Markte Waaren feilbot, in Streit. Der Pole 
entfernte ſich ſchließlich, kehrte jedoch bald wieder zurück, und zwar 
bewaffnet mit einem geladenen Revolver, den er auf den Handels⸗ 
mann anlegte und abſchoß. Der Schuß verfehlte zwar ſein Ziel, 
ging aber einem in der Nähe ſtehenden Mann in den Unterleib 
und verletzte den bei dem Streite gänzlich Unbetheiligten ziemlich 
erheblich. Der wüthende Menſch wollte auch noch die übrigen 
Schüſſe abfeuern, wurde aber durch hinzueilende Marktbeſucher 
daran gehindert. Uebrigens iſt er bei der Abgabe des Schuſſes 
ſelbſt zu Schaden gekommen, indem er ſich den Daumen der 
rechten Hand zerſchmetterte. Er wurde ſofort verhaftet. 

+ Röſſel, 22. Juni. Geſtern ſtattete der Biſchof von 
Ermland unſerm Orte einen Beſuch ab. Heute ſetzte er ſeine 
Reiſe nach Goldap fort. 


Pr. Holland, 22. Juni. Unſere zweite, bisher Herrn 
Orlowski gehörige, Waſſermühle wurde geſtern gerichtlich 
verkauft. Das Höchſtgebot gab Herr Mühlenbeſitzer Stach hier 
mit 18400 Mk. ab und ihm wurde der Zuſchlag ertheilt. 

8 Aus Maſuren, 22. Juni. Wie ſehr die Dürre auf den 
Sandländereien Maſur ens ſich fühlbar macht, bewe ſt der 
Umſtand, daß viele Beſitzer einen großen Theil ihres Korns 
bereits mähen laſſen, da die Halme vertrocknet ſind 
und jo kein Körne ranſatz ſtattfinden kann. 

* Bromberg, 22. Juni. Heute erſchoß ſich der Dragoner 
Hellberg von der 2. Eskadron des Dragoner⸗Regiments Nr. 3 
mittels eines Revolvers. Ueber die Beweggründe zu dem 
Selbſtmord verlautet noch nichts. Es iſt dies in dieſem Jahre 
ſchon der zweite Soldatenſelbſtmord in unſerer Garniſon. Vor 
zwei Monaten erſchoß ſich ein Unteroffizier vom Füſ.⸗Regt. Nr. 34. 

* Pudewitz, 22. Juni. Als am Freitag ein Konfirmande 
den Heimweg antreten wollte, badete er zuvor im Pudewitzer 
See und ertrank. 

h Köslin, 22. Juni. Heute Mittag erfolgte die amtliche 
Bekanntmachung des Wah lergebniſſes. Hiernach hat 
v. Gerlach (konſ.) 7101, Benvit (freiſ.) 4652, Lotz (Soz.) 
2410, Paaſch (antiſ. Reformpartei) 1598 Stimmen erhalten, 
außerdem ſind 44 ungiltige und 8 zerſplitterte Stimmen ab⸗ 
gegeben worden. Von 23 192 wahlberechtigten Bewohnern des 
Fürſtenthumer Wahlkreiſes haben 15831 ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Für die bevorſtehende Stichwahl, deren, Termin noch nicht be⸗ 
kannt iſt, haben die Sozialdemokraten Wahlenthaltung empfohlen. 
Die Antifemiten haben ihren Wählern verboten, für den! frei⸗ 
ſinnigen Kandidaten zu ſtimmen. 

L Lauenburg i. Pom., 22. Juni. Geſtern Abend wüthete 
in Belgard ein großes Feuer. Das Wohnhaus ſowie Stallungen 
der Beſitzer Redemke und Karl Topel, außerdem die Scheune und 
Stallungen des Lehrers Redieske wurden ein Raub der Flammen. 


Militäriſches. 

v. Hanſtein Hauptm. und Komp. Chef vom Füſ. Regt. Nr. 35, 
unter Beförderung zum überzähl. ai als aggreg. 5 Inf. 
Regt. Nr. 47 verſetzt. Hoffmann IL, Hauptm. und Komp. Chef 
vom Inf. Regt. Nr. 42, unter Stellung & la suite des Regts., in 
den Nebenetat des Großen Generalſtabs, Will Serie und 

das Inf. Regt. Nr. 42 

verſezt. Lapes, Sek. It. vom Inf. Regt. Nr. 75, kommandirt 
ur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig, zum Pr. Lt. 
efördert. Den Hauptleuten und Komp Chefs: Oehme, v. Meier 
vom Gren. Reg Nr. 5, Frhr. v. Reißwitz und Kaderſin vom 
Für. Regt. Nr. 37, Liebrecht vom Inf. Regt. Nr. 43, v. Arnſtedt 
vom Inf. Regt. Nr. 46, Fürſtner vom Inf. Regt. Nr. 47, 
Kuntzen pom 3. Niederſchleſ. Inf. Regt. Nr. 50 n 
& Ia suite des Inf, Regts. Nr. 42 und Direktions⸗Affiſt. bei den 
Gewehr⸗ und Munitionsfabriken, Gerhardt, à la suite des Inf. 


Nabe Nr. 58 und Direktions ⸗Aſſiſt. bei den Gewehr⸗ und 
unitionsfabriken, ein Patent ihrer Fa verliehen. Die 
Pr. Lts.: Schimmelfennig vom Inf. Regt. Nr. 51, unter Be 
laſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 70. Inf. Brig. 
und unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 141, v. Auer vom 
Gren. Regt. Nr. 1 und kommandirt als Adjutant bei der 33. Inf. 
Brig. v. d. Oſten vom Inf. Regt. Nr. 24, unter Belaſſung in 
dem Kommando als Adjutant bei der 1. Inf. Brig. und unter 
Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 20, Müller I. vom Gren. Regt. 
Nr. 110, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant bei 
der 7. Inf. Brig. und unter Verſetzung in das Inf. Regt. Nr. 42, 
zu Hauptleuten befördert. 


Verſchiedenes. 

— Zum preußiſchen Vereinsgeſetz hat das 
Oberverwaltungsgericht durch eine Entſcheidung am 
Freitag eine Auslegung gegeben, die einen neuen Begriff in 
das Vereinsrecht eingeführt. Das Oberverwaltungsgericht 
unterſcheidet darnach zwiſchen geſchloſſenen und lockeren Vereinen. 
Eine Verſammlung eines ſozialdemokratiſchen 
Wahlvereins war von der Polizei um 10 Uhr aufgelöſt 
worden, weil ſie als eine öffentliche Verſammlung und nicht als 
regelmäßige Vereinsverſammlung angeſehen wurden. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht hat dieſe Verſammlung des Wahlvereins 
gleichfalls für eine öffentliche Verſammlung erklärt, weil die 
Organiſation eine „erheblich lockere“ war. Denn jeder⸗ 
mann, der einen Groſchen bezahlt, im Beſitz der Ehrenrechte iſt 
und ſeinen Beitritt erklärt, kann Mitglied werden. — Nach dieſer 
Entſcheidung des Ober-Verwaltungsgerichts werden auch andere 
politiſche Vereine, die ein geringes Beitrittsgeld erheben, der 
Gefahr ausgeſetzt, daß die Polizei ihre Verſammlungen als 
öffentliche betrachtet und fie mit Anbruch der Polizeiſtunde auf⸗ 
löſt. Die Reform des preußiſchen Vereinsweſens wird nach 
dieſer neueſten Entſcheidung um ſo dringlicher. 

— lEiſenbahnunfälle.] Bei der italieniſchen Station 
Mignanego erfolgte am Sonnabend ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Perſonen⸗ und einem Güterzug. Die beiden 
Maſchinen und mehrere Waggons wurden erheblich beſchädigt. 
Einige Perſonen wurden verletzt. — Auf der böhmiſchen Bahn⸗ 
ſtation Nimburg ſtießen Sonnabend Vormittag zwei Perſonen⸗ 
züge zuſammen. Von einem dieſer Züge wurden vier Waggons 
umgeſtürzt und beſchädigt. Zwei Perſonen ſind ſchwer, acht 
leichter verletzt worden. 

— Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Stutt- 
gart“, auf der Reiſe von Bremen nach Baltimore unterwegs, 
iſt am Sonnabend mit der engliſchen Brigantine „Willie“ 
zuſammengeſtoßen. Die „Willie“ iſt geſunken, während der 
Dampfer „Stuttgart“ ohne ſcheinbare Beſchädigung Prawle⸗ 
Point paſſirte. „Stuttgart“ ſignaliſirte nach Prawle⸗Point, daß 
er die ſchiffbrüchige Maunſchaft am Bord habe und in Salcombe 
landen würde. 

— [„Mar und Tell.“] Oberjäger Pachmann und Jäger 
Herd, die am Sonnabend vor Pfingſten mit den Kriegs- 
hunden die Reiſe nach Konſtantinopel antraten, ſind am 
20. d. Mts. beim Garde⸗Jäger⸗Bataillon in Potsdam wieder 
eingetroffen. In Konſtantinopel mußten ſich die beiden Hunde, 
die ſie dahin gebracht, erſt von der Reiſe erholen und wurden 
deswegen mehrere Tage lang im Freien bewegt, ehe ſie dem 
Sultan vorgeführt wurden. Ueber die Leiſtungen der Kriegs⸗ 
hunde waren der Sultan und die türkiſchen Militärs, die den 
Vorführungen im Gelände beiwohnten, dermaßen überraſcht und 
wurden ſo ſehr von der Brauchbarkeit ſo abgerichteter Hunde 
überzeugt, daß Oberjäger Pachmann und Jäger Herch einigen 
türkiſchen Soldaten Anleitung zum Abrichten ſolcher Hunde beim 
Vorpoſtendienſt, Zutragen von Patronen, Aufſuchen von Ver⸗ 
wundeten u. ſ. w. ertheilen mußten. Nachdem dies mehrere Tage 
hindurch geſchehen, ließ der Sultan den beiden Garde⸗Jägern die 
Sehenswürdigkeiten ſeiner Hauptſtadt und ihrer Umgebung zeigen, 
ließ jedem 1000 Fr. einhändigen und verlieh jedem einen Or den. 
So ſind die Beiden recht befriedigt von ihrer Orientreiſe in 
Potsdam wieder angelangt, aber ohne „Max und Tell“, die ſind 
in Konſtantinopel geblieben, denn der Kaiſer hat ſie dem Sultan 
zum Geſchenk gemacht. 


— lEinethe ure Taufe.] Der verſtorbene Wiener Bankier 
Baron Moritz Königswarter, der ſeinen jüngſten Sohn 
Hermann zum Haupterben einſetzte, hatte teſtamentariſch ver⸗ 
fügt, daß dieſer, falls er ſich taufen ließe, vom väterlichen 
Erbe eine Million Gulden an neunzehn verſchiedene Wohl⸗ 
thätigkeitsvereine zahlen müſſe. Hermann Königswarter 
trat zum Katholizismus über und hat nun dieſer Tage den 
genannten Betrag erlegt. 


— Der erſte Geldſchrank der Firma Lewin und Strich 
iſt am Freitag unter den Trümmermaſſen des abgebrannten 
Viktoria⸗Speichers in der Köpenickerſtraße zu Berlin gefunden 
worden. Der Inhalt des Kaſſenſchrankes iſt größtentheils 
verkohlt, doch nicht verbrannt, jo daß die Werthpapiere nach⸗ 
weisbar ſind und erneuert werden können und auch die Geſchäfts⸗ 
bücher über ihren Inhalt vollen Aufſchluß geben. Jedenfalls 
wären die Werthpapiere unverſehrt geblieben, wenn der Schrank 
geſchloſſen worden wäre. Das Perſonal war während des 
Brandes damit beſchäftigt, den Geldſchrank auszuräumen; es 
mußte jedoch, da bei der plötzlichen Ausdehnung Lebensgefahr 
vorlag, auf dringendes Verlangen der Feuerwehr das Kontor 
verlaſſen. 


— Wegen gewerbsmäßiger Brandſtiftung ſind 
in Waſhington zwölf Perſonen verhaftet worden. 
Sie find beſchuldigt, 75 Feuersbrünſte mit einer Million 
Materialſchaden angelegt zu haben. Die Brandſtifter 
ſind theils Polizeibeamte, theils Verſicherungsagenten. 

— Räuberhauptmann Tſchoulis und ſeine zwei 
Kameraden Tatſis und Tembelis, welche Griechenland 
lange Zeit unſicher gemacht haben, ſind dieſer Tage bei Lamia 
von Soldaten in einen Hinterhalt gelockt und nach verzweifeltem 
Widerſtande niedergeſchoſſen worden. Ein Unteroffizier 
wurde getödtet. Ein Bauer hatte die Militärpoſten von dem 
geplanten Raubzuge rechtzeitig benachrichtigt. Die Kunde hat 
große Freude in ganz Griechenland hervorgerufen, da nach 
Vernichtung der Tſekura⸗ und Grizovalibanden dieſer, der letzte 
und gefährlichſte, noch auf freiem Fuße war. 


Alle Gründe der Männer wiegen nicht ein richtiges Gefühl 
der Frauen an Werth auf. Voltaire. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche 40 Pfg. s 


Expedition des Geſelligen. 
TEE EEE ² ERETEERTESETZEIEN. 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ſchwarz, 
weiß Aud färbt „von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — glatt, geſtreſtg 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch Qual. = 
2000 verſch. Farben, Deilinsı2c.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
Muſter umgehend. 


Seiden-Fabrik d. Henneberg d. E non) Zürich. 


r ee vu 


Pre 


eee 


“ann Ma [am 1 me 


1 


r — 


— — 


em Shwarzbranner Wallach 


Die een Abtheilung beab⸗ fromm, ſicher bei jeder Truppe, leicht 


Die Parzellirung meines [1253 


Mühlengutes Bachor 


- Gute Hrodſtellen! 


Einen zu jed. Jagd firmer 
E ihren 


s. ab zu verpachten Rittm. Moſel, Thorn, Hofſtr. 1. 
u Dfferken in denen die zu zahlende C 


O 
5 d b 18⸗ + 
Nasen dis Jon 10. 5 d. 3. Zu verkaufen: 


einzureichen. . 
acht⸗Bedingungen liegen im Rech⸗ > 

nungsbureau bierſelbſt — Kehrwider⸗ 

ſtraße No. 6 — zur Einſicht aus oder 


können Br Vergütung von 50 Pfg. 5 Jahre und 3 Jahre, 


U | H bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 2 
ſichtigt ihren Kantinenbetrieb imhieſigen zu reiten, auch gefahren ſteht, da über⸗ verkauft billi kaufstermin in Bachor Dienſta Il 
neuen 8 vom 1. Oktober zählig, billigit zum Verkauf. 170901 A. Nuten e, Forſthaus Ollek jeder Woche. 1 g unse N 13 E ITI I N 


p. Swierzynko. 

[7059] Kurzbaariger, weißbrauner 

ühnerhund im 3. Felde, mit vorzügl. 

kaſe, g. Apporteur, auch z. Waſſer, ſowie 

2 j. Hühnerhunde, 10 Wochen alt, aus 

erſtem Wurf von obigem, ſtehen billig 
zum Verkauf. 

Bielert, Bahnhof Terespol. 


Zwei 3½ Monate alte 


Hunde 


deutſche Doggen edler Raſſe, 58 em hoch, 
gelb und Kablgran, ſind zu verkaufen. 
cäheres durch die Expedition des Kreis⸗ 
blatts, Roſenberg Weſtpr. [7115] 


Mahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
gutem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſehr 
guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
ſowie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebänden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
einer Bank übernommen, ſo daß ſich 
das Kapital durch Zinszahlung amor⸗ 
tiſirt. W. Schindler, Strasburg. 


Mühlenverkauf. 


6792] In Folge Ablebens des einen 

eſellſchafters beabſichtigen wir die uns 
gehörige Pillamühle zu verkaufen. Billa 
liegt unmittelbar an der Chauſſee, drei 
Kilometer von Bahnhof Gruppe entfernt. 
Die Mühle iſt nach neueſtem Syſtem 
eingerichtet und hat eine Leiſtung von 
5 Tonnen täglich. Der Waſſerkraft nach 
kann das Doppelte geleiſtet werden. Die 
Baulichkeiten ſind in vorzüglichem Zu⸗ 
ſtande und gehören 100 Morgen Acker 
und Wieſen und 250 Morgen theils 
60 jähriger Wald dazu. Eigene vor⸗ 
zügliche Jagd. Käufer wollen ſich bei 
Georg Hertzberg in Gr. Weſt⸗ 
phalen bei Graudenz melden. 


Pilla, im Zuni 1895. 


Weſtpr. Handels mühle. 


Hertzberg & Co, 


171300 Ein Grundſtück 
von 25 Hekt. gut. Weizenbod. m. Wieſe, 
kompl. Inventar, Häuſer in gut. Zuſt., 
iſt gang billig zu verkaufen. 
ohann Oſſowski, Beſitzer, 
Wieſenwald, Kr. Pr. Stargard, 


Eine Beſitzung 
von 55 Mrg. Weizen⸗ u. Kleeboden in 
guter Kultur, mit gut. Gebäud. und Inv., 
6000 Mk. Weſtpr. Landſch., im Kreiſe 
Graudenz, iſt bei mäß. Anzahlung von 
ſofort zu verkaufen. Näheres durch 
Rotzoll, Lindenthal 
[6930] bei Köngl. Rehwalde Weſtpr. 


[7122] Eine Renten ⸗ Wirthſchaft 
mit 110 Mor eu guten Acker, kann ſo⸗ 
fort mit 300 k. Anzahlung über⸗ 
nommen werden. 

Kosczelnak, Bahnhof Gr. Koſchlau. 


Schönes Rittergut. 
nahe gr. Gymnaſialſt. u. Feſt. 1. Rgs. 
drgd. billig 3. vert, da Bei. fein 
Landw. u. kinderl. iſt. Gr. ca. 1000 Mrg, 
incl üb. 150 Mg. 2ſchu. Wieſ., id. mal). 
Geb., ſehr gut. Inv., (32 Milchk., 12 Pf.) 
jäh. Milchw. ca. 5000 M., feſte Hyp., 
Anz. 20— 25000 M. Sof. Hebern, erw. 
Nur eruſtl. Sfr. Näh. durch 

172171 C. Pietrykowski, Thorn. 


| Befanutmadhung. 


[5411] Die den Meſeck'ſchen Erben ge⸗ 
hörige, in Woſſitz ım Danziger Werder 
belegene, auf Blatt 3 des Grundbuchs 
von Woſſitz eingetragene Beſitzung ſoll 
auf Betreiben der Eigenthümer an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Zur Er⸗ 
mittelung des Meiſtgebots ſteht Termin gekauſt und gebaut werden kann. Ver⸗ 

ar können hier täglich gem. werden. 


am Freitag, d. 12. Juli 1895, 39121 Die Gutsverwaltung. 


3 Nachmittags 4 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten An⸗ 
walts an. 

Zu dieſem Termine werden Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen. 
Die Beſitzung hat 97 Hektare, 36 Ar, 
50 Quadratmeter Flächeninhalt, mit 
10219½¼00 Thal. Grundſteuer⸗Reinertrag 
und 618 Mk. Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werth. Es ſind beſtellt; 120 Magde⸗ 
burgiſche Morgen mit Raps, Weizen 
und Roggen, 34 Morgen mit er 
rühen, 87 Morgen mit Bohnen, Gerſte, 
Hafer ꝛc., Reſt Klee und Brache. Das 
lebende Inventarium beſteht aus 18 
Pferden, 9 Füllen, 32 Stück Rindvieh, 
8 Schweinen. Das todte Inventarium 
iſt genügend und in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande. Ebenſo find auch die ſämmt⸗ 
lichen Gebäude in ſehr gutem Zuſtande: 
das Wohnhaus iſt maſſiy bei dem Wohn⸗ 
hauſe befindet ſich ein Park. 


meines Rittergutes Friedeck, Kreis 

Strasburg Weſtpr., 1½ Meile vom 1 
Bahnhof Strasburg und Brieſen ent⸗ 

fernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ N 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 

werden in Rentengüter oder freihändi 

in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 

getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 

geben. Das Land iſt eben und eignet 

ſich vorzüglich für jede Getreideart und 

Erdfrucht, zum größten Theile für 

Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 

denten ſind zur Hälfte mit Winterung 

eſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und Kartoffeln. Ziegeln werden 
von der auf dem Gute befindlichen 

iegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 
beſtande daſelbſt zu mätzigen Preiſen 
abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo An⸗ 
fuhr des Baumaterials. genug ine 
und katholiſche Schulen und Kirchen N 
find vorhanden. Die Eiſenbahn von 
Schönſee über Friedeck nach Strasburg 
iſt projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebäude mit je 50 Morg. 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 
eine neue große Holzſcheune, ferner 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten während 

der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr., 
Bahnſtat. Brieſen od. Strasburg Wpr. 
Renten⸗ Güter. 
16931] Von dem Gute Prechlan, Kr. 
Schlochau, Herrn Mock geh., ſind noch 
einige Parzellen, ſow. d. Reſtgut m. 
Wieſen, Veſtellung u. Inventar ne 
u. ſof. z. übern. Bedingung, ſehr günſt. 
Berfanfstermin auf dem Gutshöfe am 
Dienitag, den 25. Juni, 1 Uhr, wozu 
ergebenſt einladet Louis Kronheim, 1 

Samotſchin. NB. Das Ziegelei⸗ 
Grundſtück iſt bereits verkauft. 


Reutengut! 


16714] Ein Rentengut, ca. 30 Morgen 
ſehr guter Boden, vollſtändig mit Win⸗ 
terung und Sommerung beſtellt, mit 
neuem Scheunengebäude, in Birkenau, 
Station Jamielnik (Thorn⸗Inſterburger 
Bahn), zu verkaufen. Anzahl. 800 Mk. 

Die Gutsverwaltung. 


Reuten⸗Güter 


in Elsenau bei Bäreuwalde Wpr. 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
S verkäuflich: eine Parzelle 
40 reſp. 60 Morgen inkl. 15 Morgen 
Wieſen, 6 Morg. Schonung, mit guten 
Gebäuden, dicht am Dorf. 1 Parzelle 
75 Morgen, mit Wieſen und Holz. 
2 Parzellen à 60 Morgen, mit Wleſen. 
1 Parzelle 45 Morg. und 2 à 40 Morg., 
meiſt kleef. Boden, 80 —100 Mark pro 
Morgen. 1 Parzelle 180 Morg. Land, 
Wieſen und Wald und 230 Morgen See 
& 60 reſp. 30 Mk. und 1 Reſtgut von 
300 Morg. mit Wieſen, Holz, Gebäuden 
und Inventar, Acker iſt beſtellt. Bau⸗ 
material wird billigſt zur Stelle ge⸗ 
liefert, wodurch mit geringen Mitteln 0 


Marienwerder. il Fuchspouny (Stute) 


104] den 24. Juni 189. |3 Jahre alt. Gut Grenzdorf bei 
önigliche 3. Abtheilun eld⸗ 6962 
4 Aethuerle-Neatb. N. 358 2 ˙ 


17227) Alte noch gut erhalt. Möbel 
ſowie defekte a A werden aetentt 
1 


Mrotſchen. 


Ein zugfeſtes Pferd 


verkauft Schondorff, Brattwin, 


Ein Hengſt 


Goldfuchs, 5 Fuß 6 Zoll größ, ſchöne 
Figur und fehlerfrei, ſteht für den 
billigen Preis von 300 Mk. z. Verkauf. 
171851 Gut Ackerhof bei Konitz. 
5796] Sprungfähige, gut geformte, 
ſchwarzbunte 


jolländer Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend, ſind 

zu mäßigen Preiſen verkäuflich in 
nnaberg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Auch ſind dort wieder 


Eber und Sanferkel 


der gr. Norkſhire⸗Raſſe, abzugeben. 
171921 Acht Stück gut geformte 


Sterken 


wovon vier Stück tragend, Abſtammung 
von importirten oſtfrieſiſchen Eltern, 
hat zu verkaufen i 
Dembek, Marienhof 
p. Neumark Wpr. 


24 Maſtrinder 
2 fekte Schweine 


verkäuflich. 168681 
Dom. Klonau bei Marwalde Opr. 


Grabenſtraße 22, links. 


1 


Geschäfts- und Grund- 
stlücks-Verküufe und ® 
Pachtungen 


Ein gangbares 


Uhren: u. Goldwaaren⸗Geſchäft 


in kl. Stadt Weſtpr. alleiniges am Platz, 
für den Inventur⸗Werth von ſofort auch 
ſpäter Umſtände — zu verkaufen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6804 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Gutes Reſtauraut zu hab. Bau⸗ 
plätze in Vorſtadt Langfuhr bei gering. 
Anzahlung zu haben. 

Frederich Anderſen, Dauzig, 
Retourmarte. Holzgaſſe 5. 


Reſtaurant 


in Bromberg, Friedrichspl. 2, iſt zu 
übernehmen. Näheres ebendaſelbſt bei 
Frau Guſtav Lewy. 15632 


Der goldene Anker 


in Graudenz wird zum 1. Juli cr. 
pachtfrei. Etwaige Bewerber können 
ſich an unſeren Vertreter Herrn 
u ee dortſelbſt dieſerhalb wenden. 
A. Hoecherl⸗ Brauerei, Culm. 


16216] Eine Gaſtwirthſchaft 
im groß. Dorfe allein mit ca. 20 Mrg. 
gutem Gartenl, iſt umſtändehalber bei 
ger. Anz. jof. zu verk. od. zu verp. Off. 
Unt. G. Z. 100 poſtl. Willenberg Oſtpr. 


Gaſthaus 


Kr. Löbau, im groß. Dorfe, an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee gel., ſehr rentabel, mit 
2 Morg. Land und Obſtgarten, iſt für 
14000 Mk. verkäuflich. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6360 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Mein Haus 


in beſt. Lage der Stadt, in welch. ſeit 
24 Jahren eine Konditorei mit voller 
Schankgerechtigkeit, mit gut. Erfolg be⸗ 
trieben iſt, bin ich willens mit a. ohne 
Geſchäft zu verkaufen. Der — Lage 
wegen eignet ſich das Grundſtück zu 
jed. anderen Geſchäft. 169271 
Carl Roſe, Konditor, Dirſchau. 
Mein in guter Lage der Stadt Bel⸗ 
gard / Perſ. belegenes 5 
Hausgrundſtück 3 
worin ſeit vielen Jahren ein Material 
und Manufakturgeſchäft betrieben wird, 
beabſichtige ich preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung 56000 Mk., feſte Hypothek 
4% Zinſen. Anfragen bitte unter Nr. 
6928 an die Exped. d. Geſell. zu richten. 


Mein Kolonialw.⸗Oeſchäft 


Stadt von 30000 Einw., am Markte 
elegen, nur Kundſchaft der beſſeren 
reiſe, ſehr rentabel, anderer Unter⸗ 

nehmungen wegen zu N zur 

Anzahlung 4 Mark erforderlich. 

Meldungen werden brieflich mit der 

Aufſchrift Nr. 7020 durch d. Expedition 

d. Geſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 
Putz⸗Geſchäft 
mit großer Stadt⸗ un) Landkundſchaft 
iſt von ſofort oder ſpäter unter günſtig. 
edingungen zu übernehmen. Gefl. Of⸗ 
ferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6565 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Putzgeſchäft 


7094] Deſſentliche 
% + 

erſteigerung. 
Mittwoch, den 26. Inni d. Js. 
Vormittags 10 Ubr, werbe ich n Auf. 
trage des Herrn Konkursverwalters, auf 
dem Pfarrgute Stupp, Bahnſtation 
Melno, in der Sentkowski'ſchen Kon⸗ 


kursmaſſe wegen Aufgabe der Pachtung 
folgende Gegenſtände: 


5 Wirthſchaftswagen, 

4 Arbeitsſchlitten, 

1 Spazierwagen, 

1 Spazierſchlitten, 

1 Dreſchmaſchine, 

1 Häckſelmaſchine, 

1 Drillmaſchine, 

1 Säemaſchiue, 

ſämmtl. Acker⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
| geräthe, Pferdegeſchirre, 1 Pelz⸗ 
| decke, verſchiedene Möbel, ſo⸗ 
wie ſämmtl. Pferde, das Rind⸗ 

vieh und die Schweine 

geg. ſofortige baare — verſteigern. 

Gerichts vollzieher in Grandenz. 


| Oeffentliche Verſteigerung. 


Mittwoch, den 26. Juni 1895, 
[7198] Vormittags 10 Uhr, 5 
werde enderbei den Bäckermeiſter 
Gokb'ſchte -heleuten bier, Lindenſtr. 8 
1 goldene Damenremontoiruhr 
mit Kette, 1 Siegelring, 1 Ver⸗ 
ö tifow, 1 faſt neues Küchenſpind, 
a 1 Ausziebtiſch, 1 Tomtiſch mit 
} Schiebladen u. Glaskaſten, 1 Res 
ö poſitorium, 1 Balkenwaage 
} egen baare Zahlung zwangsweije 
jeiſtbietend ver 50 7510 
Kunkel, Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffenlliche Verſteigerung. 
| Am Donnerflan, d, 27 Juni et, 


Vormittags 10% Ug 
werde ich bei dem Mühlenbeſitzer Herrn 
Block in Neu⸗Blumenau in der 
j Nähe vom Bahnhof Wiederſee: 

4 1 Kleiderſpind, 1 Kommode, 
1 Nähmaſchine, 6 Rohrſtühle, 

{ 1 fait neues Jagdgewehr (Zen⸗ 

4 trat), 5 weiße Tiſchtücher, zwei 

5 weiße Bettdecken, 1 Stück Lein⸗ 

3 

t 


Bambonillet: Stanmheerde 
Bankaus. oft u. Bahnſt.Warlubienpyr. 
Sonnabend, 27. Juli 1895, Mittags 3 Uhr, 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum Theil 
ungehörnte Böcke in eingeſchätzten 
Breiten von 75 Mk. anfangend. 

Zuchtrichtung: Großer, tieferKörper 
mit langer, edler Wolle. 

Die vielfach — auch in dieſem Jahre 
in Marienwerder mit erſtem Preiſe — 
prämiirte Heerde kann jederzeit beſichtigt 
werden. 16458 

a der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht -Guben. + 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichſel im Rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 


Verkäuflich in Stradem 
bei Dt. Eylau ca. 50 Stück 
angefleiſchte 171051 


Krenzungs⸗ 
jährlinge 


und einige ſprungfähige, reinblütige 


Danzig. 
[4137] Mit 500 Mt. Anzahlung iſt 
ein Grundſtück mit großem Garten 
bei Danzig zu verkaufen. 

Frederich Anderſen, Danzig, 
Retourmarke. Holzgaſſe 5. 


17046] Verſetzungshalber beab⸗ 

ſichtige ich mein in Krajenezyn (bei 

Gottersfeld) belegenes 
Grundſtück WE 

von 8 Morg. m. maſſiv. Gebäude, unt. 

günſt. Beding. bis ſpät. 1. Juli er. zu 

verkauf. F. Schöwe, Landbriefträger. 


Gut 


zu kaufen geſücht in einer Größe von 
400 bis 1000 Morg. gutem Boden, gut. 
Inventar, gute Lage, feſte e 
Vermittl. verb. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7127 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


wand, 1 augeſchnittenes Stück 
Leinwand, 1 Decke mit Stickerei, 
1 filb. Medaillon mit Halskette 
und 1 Broche 2 
enn meiſtbietend zwangsweiſe 
geſtimmt. N 
17019] unkel 
Gerichtsvollzieher in Graudenz. 


Oeffentl. Verſteigerung. 


N Mittwoch, den 26. d. Mts., 
ormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Lofe des verſtorbenen Brunnenmeiſters 
Schiehor hierſelbſt 


1 ( 7 5 n e, Eingetragen find 60000 Mark mit e ff r ug 
1 F N Bullen in einer mittelgroßen Stadt Oitor,, in 4% jährlich versinslicher Hnpotbet für (le N 

1 Slade, un ge, uk hate l e e e Ui Wald parzelle 
4 e te Holländer Rafie. mit guter Kundſchaft zu ae: Gefl. land zu Gotha. 


Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7172 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Konditorei 


mit Reſtaurant, einzige in einer leb⸗ 
haften Kreis⸗, Garniſon⸗ und größeren 
Beamtenſtadt Oſtpr. welche ſich ſeit 
55 Jahren in einer Hand befunden und 
am Markt gelegen ift, vom 1. Okt. d. 33. 
zu vermiethen. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 7052 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
iſt ein 


Grundſtück 


worin ſich ein Materialwaaren⸗ 
22 22 Deſtillations⸗ u. Samen ⸗ Ge chäft 
2 jähr. B öcke mit bedeutend. Kundſchaft, verbund. mit 
ott 2 Reſtauration befindet, 
geb. im Januar und Februar 1893, | for. od. ſpät. zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
um freihändigen Verkauf zu feſten nahme find mind. 50000 Pete erforderl. 

axpreiſen. Die Heerde wurde auf der Meld. u. Nr. 6494 d. d. Exp. d. Geſell. 


diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien- | e. 
Müpleugrundſtäcks⸗ Verkauf. 


werder prämiirt. 
* 

10 felle Schweine [7118] Zwecks . dich ber be Sta be⸗ 

. 4 abſichtige ich mein dicht bei der Stadt be⸗ 

verkauft Kornblum, Neudorf. [6870] — 2 8933 E 

[7093] Verkaufe einen jungen 3 See 

4 b B 

Hühnerhund oden nehſt todtem und lebendem In 


ventar, ſofort zu verkaufen. Anzahlung 
deutſchdcengliſch,? Monate alt, m. etwas 6— 9000 Mark. 

Stubendreſſur. Schiefelbein, Thorn, Roſenberg Wpr., 22. Juni 1895. 
Neuſtädter Markt 5. 


Wilhelm Schön. 


Zur Erwerbung der Beſitzung ſind 8 8 P 
24000—30000 Mark baar a ca. 30 Morgen, Beſtaud Banhölzer. 


8 Ayızaı f U verkauft werden. Abholzung 

der Reſt des Kaufpreiſes wird als eine Nodember De 8 x 
ar BEN „Dezember d. Is. u. Januar 
Ae verzinsliche Oyvothek 1896 Kaufliebhaher wollen ihre Adreſſe 


sent % brieflich mit Aufſchrift Nr. 7063 an 

„ der Beſitzung jederzeit die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

Beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ Den -intenden . 
buchblatts, ſowie die Auszüge aus der Eine Reſtauration 


Grundſteuermutterrolle und der Ge⸗ 1 * 
3 4 ; oder Schaukwirthſchaft wird ohne 
bäudeſteuerrolle liegen in dem Bureau Einrichtung zu Pachten geſucht 


des Unterzeichneten zur Einſicht aus. i 1 
Bietungskaution: 10000 Mk baar oder De 15 132 durch die Erpedſtion "bes 
in Werthpapieren zum Tageskourſe. Geſelligen erbeben, 


Dr. Meyer, Rechtsanwalt, 
TU BEN RS Ein Reſtaurant 
oder leere Räume dazu paſſend, wird 


* 2 
Meine Veſitzung Dre zu pachten geſucht. Off. unter 
bei Leſſen Kr Graudenz, 6 Hufen incl. | I.. 100 poſtl. Poſen. 134. 
Rüben⸗ u. an h. Kultur, neue | [6997] Suche zu kaufen 5 


Gebäude ſchönes Wohnhaus im Park, \ 1 
1% Jagd. Invent. 12 Pferde, 38 St, ein zuſammenhängendes Wieſengrund⸗ 
ſtück von ca. 2—4 kulm Morgen. Gefl. 


indvieh, 30 Schweine, will mit 10000 
Mk. Anzahl. verkaufen. Off. unter Nr. Off. a. Kaufm. Beermann, Braunsberg.erb. 
Eine — Waſſermühle oder 


7207 an die Exped. d. Geſell. erb. 
olländer 


Farkenverpachtung. 


[7211] Freitag, den 28. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, ſoll die Obſtnutzung 
der in Koerberrode befindlichen Obſt⸗ 
gärten an Ort⸗ und Stelle meiſtbietend 
unter den im Termin näher bekannt 
zu machenden Bedingungen an geeignete 

ewerber verpachtet werden. 


Koerberrode, d. 23. Juni 1895. 
Die Gutsverwaltung. 


16990] Bock⸗Verkauf 

freihändig zu zeitgemäß 
billigen Preiſen, von 100 Mk. 
anfangend. Rambonillet, 


Vollblut, ſehr fleiſchwüchſige, 
ſchwerſte Merinoraſſe. e 
down, Vollbl. ſchwerſte ſchwarzk. Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe, in Wandlacken, ½ Meile v. 
Bahnh. Gerdauen, Thorn⸗Inſterburger B. 
Fuhrw. a. Wunſcha. d. Bahn. Totenhöfer. 


4738] In Annaberg bei Bahnhof 
Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelte 


Oxfordſhiredowu⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar und Februar 1894, und 
auch einige vorzügliche 


re 


Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


5 Viehver kaufe. 


170 II 2 eingefahrene, 4 J. hell⸗ 


a braune oſtpreuß. 
| Stuten 


ſehr flott zum Verkauf. 
Gr. Watkowih b. Stracewo. 


| Zwei kräftige 
Arbeitspferde 
16379] ee Bet eſtpr. 


ö 16858] Ein Paar 
| elegante Jucker 
fu ale enFagen und Schlitten 


zu verkaufen. Näheres bel 
F. Känisberg, errenftruße 18, 


— ng en 


ER 
wird zu pachten gejucht. Off, unt. Ne 8 
6753 Burch 8. Cxveh. J. Gee erbeten | 
[6236] Ein Milchpächter⸗ 2 
für tägl. 300—1000 Liter ſucht n 
Dom. Damerkow, Kr. Stolp. 4 
6896] Für eine Meierei mit 3000 Ltr. 
Milch täglich, wird zum 1. Juli er. ein 
ächter geſucht. Majchinen können mit 
bernommen werden. Nähere Auskunfe a 
ertheilt Beſitzer A. Wach in Kur kau N 
bei Soldau Opr. er 


are — E 
— sr n 


— 


nr nd 
— 
* 


—— —ů — 


eh 


— 


E. Baumann, Culmsee, Inſeratenan nahme. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Einem bochgeehrten Publikum von Culmſee und Um⸗ 


gegend ſowie meinen Freunden und Bekannten geftatte ich mir die 
ergebene Anzeige 1 machen, daß ich hierſelbſt Waere in im Hauſe 


meines Vaters, 
Klempnerei ur 


eröffnet habe. Langjährige Ja e in größeren Städten ſetzt mich 
in den Stand, alle in mein Fach LA und ſtets der Neuzeit ent⸗ 
del Pillen Arbeiten zu liefern. Sichere prompte und reelle Bedienun 

ei billigen Preiſen zu und bitte mein neues Unternehmen gütig 
unterſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Johannes Kunz, Klempuer. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


iermit erlaube ich mir zur gefälligen Kenntnißnahme zu bringen, d 
ich mit dem 1. Juli d. Is. das K. Krollige ge [70581 m 


Kolonial-, Materialwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
Brit verbunden mit Reftaurant 


ä werde 
. ende ae e durch Iongjäbrige Thätigkeit in dieſer Branche, 


owie ausre leere Mittel, um mit jedem ara Digen En ag u ars 
eiten, und die beſten Verbindungen nen üpfen, ſetzen mich in den Etand, 
allen Anforderungen de genügen und ein ſtets gutes, N nn Bader * 
unterhalten. Ich 25 e demüht jein, unter der Flrma Gn Lettau R. 
Nachfolger mir das dieſer 
hin zu erhalten und du 
mir zu erwerben. 


u 
irma geſchenkte Vertraue nach jeder 9 rk 
ftet3 Fe und prompte freundliche Bedienung 


Indem ich bitte, mich in meinem jungen Unternehmen dur uwendun 
ihrer werthen Kundſchaft unterſtützen di en 300 ne ich * N 
ngsvo 


G. Lettau, Dt. Eylau. 


„Deipreubiide Vohrgeſellſchaft m. b. 9. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


Ausführung von 
Tiefbohrungen und Vrunnen⸗Anlagen. 


EEE 
[6166] Wir theilen hierdurch ergebenſt mit, daß wir bei 
Herrn R. Klavon 
in Bromberg, Bahnhofſtraße Nr. 14, 


dein Depot 


unſerer 3 


errichtet haben, aus welchem wir zu Uuſeren Stettiner Engros-Preiſen 
— laut Preiskourant — expediren laſſen. Hochachtungsvoll 


Wachenhusen & Prutz Nachfolger |? 
Stettin und Berlin. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich den geehrten ee 
und Wiederverkäufern 
aus beſtreuſſirten er ape ser und weiße Bordeaur-Weine, 
. Moſel⸗ und Rheinweine; rent Sherries, Port⸗ 
„Madeira, . ud mouſſirende Weine 
in ſtets angelageten Qualitäten — frei ab Bromberger Lager zu Driginals 
preiſen der Stettiner ie, Hei ziert deren gute Bedienung das Wohlwollen, $ 
welches ich für mich erbitte, ſtets . — . rd. 


B. Klavon, Bromberg, Bahnhofſtraße 14. 


Wir veranſtalteten am 17. Juni beim Hauptmann Montu, Gr. Saalau, 
in Gegenwart mehrerer Beſitzer ein Brobemä Sp as grünem Roggen, ſtark 
mit Kamillen verwachſen, Reſultat verkauft am 


6 Milwaukee Harvester 


Getreidebindemaſchinen zu je 750 M 
Dieſe Probe machen wir bei * Beſitzer, deſſen Gut dicht über 10 19 
von Danzig liegt, koſtenlos. SM [7125] 


W. Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geſchäft landwirthſchaftlicher Maſchinen und Sämereien, 
Danzig, Poggenpfuhl 60. 


Erdmann Kircheis 


Aue in Sachſen 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
empfiehlt alle 


Maſchinen, Werkzeuge, Stanzen n. 


zur 
Blech⸗ und Metall: Bearbeitung 
in rühmlichſt bekannten &' und langjährig be 
währten E. arm E. Konſtruktionen. 
Billigſte Preiſe! 
Schuellſte Lieferung! 
Illuſtrirte Preis⸗Kourante gratis und franko. 
Ein kleines Sortiment meiner Ma⸗ 
ſchinen befindet ſich auf der Nord⸗Oſt⸗ 


deutſchen Gewerbe⸗Ausſtellung, 
Königsberg. [626] 


Beer Ber Emil Witt, Sänigsben i. er. 
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Versuch ohne Risiko, da ich 


Eine von den vielen Anerkenn 


von hier an Sie ergan 


— gefunden haben. Bitte Sie 


e Es Ton im Verlag 


Lehmann, Inowrazlaw 


Bucht 


für kleinere 


Wovdem aleinige ende 
Die Zahl 3535000 


ist von mir im Jahre 1894 im Verkauf meiner H 
besten für die Güte und Billigkeit. 


fa ee von C. Mahncke, Oekonomie⸗Rath. 


ud. Tresp. Neustadt W. 
ungen: 


nun um weitere etc, 


avanillos erreicht worden, und spricht dies wohl am 


500 Stück kosten nur 7 M 
Sr garantie. ark 80 Pig. geg. Nachn. franko. 1 585 


Naumburg a. S., den 16. Juni 1894. 
hr geehrter IIerr Tresp! Aus meinen wiederholten, sowie aus anderen, durch meine Empfehlung 
enen Bestellungen werden Sie ersehen haben, 


ist für Kinder u. Kranke m 


Milch gekocht speziell a. 
eignet — erh zn di die Ver- 
ganliohkeit er Milch. — In 


Kenn) Moll. 


Colonial-, Delicatess- 
1 ABA in Pac 
Pr 19397 


Pr., 1. Cigarrenversandaus. 


welchen Anklang Ihre Havanillos 


Achtungsvoll E. Begrich, Pfarrvikar 
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ührung 
Wirthſchaften 


Theil IR err. Konto 


Beispiel für Schulden⸗ 
Muſter zur Reinertragsbe 


Theil fl. Hoffa ⸗Konto Mk. 2,00, 18 Bogen ſtärker Mk. 
2,75 — zum Gebrauch für 1 


— 


1,50 Mk. — zum Gebrauch für 


—— 


Jahr — mit einem Anhang: 
und uthaben⸗ Konto und einein 
rechnung. 
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Nothlage des Landwirths zur Ver Tügung ſtehen. 


5 wie jol nie Aufi Aar 18 eingerichtet ſein? 


chſt einf 


und kleineren 3 zur 
kommens von C. Mahncke. 


— 


a 39400 5 dem Landwirth! ? Eine leicht auszuführ. einf. Buchführung! 


2 12 kann nur durch geordnete Buchführung das ſteuerpflichtige Ein⸗ 
kommen einwandsfrei dargelegt werden u. ſomit iſt dieſes daseinzige 
ern net Preid Wegen ende erEinſchätzung zureklamiren. 

0 eutſche Landwirthſchaft durch regelrecht 
lite ücher Zahlen, welche die niedrige Verzinſung des 
etriebskapitals ergeben, ſo wird dadurch den Vertretern der 
landwirthſchaftlichen Intereſſen bei der Regierung ein ſehr will⸗ 
kommenes, unantaſtbares und kräftiges Beweismaterial für die 


klar und ausführbar! 
Dieſem eutſpricht die obige „Buchführung für den mittleren 


— 


— 
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rmittelung des verſteuerbaren Ein» 
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— 


Garnirte Damen⸗ und 
Kinder⸗Hüte 


owie 8 Zuthaten werden von 
etzt ab bedeutend unter Preis verkauft 


Bertha Loeffler 
verehel. Moses. 
96 00% %%% %%%. 


q Malen genen! 


anerkannt 1 1 alität, ſowie 


$ 
z ſcleſſcher Verbiendfeine, ? 
1 len 1. Eerenkoften 3 


rother, gelber uvd Lederfarbe, 


5 Olaſurſeine 8 


in allen en liefern franko jeder 
® ahnſtation [5212] 


& 6. Brandts Dampfziegeleien $ 
Schneidemühl. 
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[6587] Ein jo gut wie neues 


Universal-Instrumen! 


von F. W. Breithaupt u. Sohn, 
Keſſel mit Doſenlibelle Theodolit, 
vollſtändiger Höhenkreis zum 
Durchſchlagen, im Fernrohr 
Marke zum Nivelliren und Di⸗ 
ſtanzemeſſer, darüber e. Bouſſole 
zum Abnehmen, iſt Umſtände 
halber billig abzugeben. 
Strasburg Weſtpr., 
den 19. Juni 1895. 
Zu erfragen bei Kreisbau⸗ 
meiſter Nitze in Strasburg Wp. 


9e 


Vietoria-bamaschen & 
„sit Bndfahter, , 


= * Snmalche, aus feinſtem 
de 5 t bis a Wade ver⸗ 
indert d uch Pele en der Bein⸗ 


3 N 
om Fabr ie 
var —.— Mörs a. 5 


16533 Feines Aura 
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à Str. 40 Mk., 25 0 u. größeren 


J. Lyon Kelſchermeiſter, Danzig. 


250 alt 
.4Litr.-Dos. 2½ M. 8⸗ Pfd. 
ſt. La. ff. Speckflund.3½ Rauchs. A215 ½ 
E. Degener, Fiſcherei ꝛc., Swinemünde. 


zee. 
3 15760] Die beſten 

5 Mähmaſchinen 3 

23 Heu⸗ und Getreiderechen ng 

3 
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„Sauitäts⸗Bazar 


scher, Fraukfurt a. M. 
Nr. 72 —.— et verſchl. Preisliſte über 
nur beſte Waare gegen 10 Pfg.⸗Marke. 


Das hiefige Schuletabliſſement 
in Groß Ze sgeudorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Stallgebäude, 
einer Scheune und 2,26 ba Garten⸗ u. 
Ackerland, nu im Ganzen oder getheilt 
verkauft werden und nimmt der Unter⸗ 
zeichnete Angebote entgegen. 


Zeisgendorf bei Dirſchan, 


Der Ge ee 8 
meindevorſtand. 
17055 R. Liebricht. 


Jada Geſuch. 


Schlagbare Waldungen o. Güter m 
ſtärkeren Beſtänden werd. für jetzt od. 
ſpäter zu kauſen geſucht evtl. wird auch 
ein Sägewerk pachtweiſe nommen. 
8 erhalten Vergütigung. Off. 

Nr. 1724 an d. Exp. d. Geſell. Aa 


15000 Biberſchwänze 


ſucht 18000 und 


0 Siberſchwänze 


18 4 Wochen zu kaufen. O 
Bahnhof 15 N ff. dle 


einbold, Maurermeiſter, 
feli I Culmſee. 


Achtung. 


| Hühnerhunde 


dreſſirk firm Privatförſter Doerin 
Rogehnen bel Br Holland. 6983“ 


achmaschmen; 


9 157291 Pat. Keibel 
empfiehlt 9 um zu räumen 2 
- Kriesel, Dirschau. 


BES” Kolos sal PB 

ift der Abſatz meiner reir von t Laub⸗ 

froſchhäuschen m. jelbitthär . age. 

555 er St. 2,50 incl. Jaubfröſch U. 
Verfand t geg. Nachnahme. 10455 

1. Freier. 351g. Handlg. Chemnitz. 


Specialität: Drehro i ion 
für Hand- und Dampfbetrleb. 


Nur von gedämpften Hölzern 


Werfen der 
Blätter und 


urmstich ausgeschlossen. 
I, Zobeil, „ 
BROMBER 


2 5 
empfiehlt au billigſten 1 

3 H. Kriesel, Dirs 

8 Proſpekte versende um ont 
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Ein neues Pianino 


10 . billig zum Verkauf. 
1681 Malttplag 23. 


0 1 Dreirad 


in gut. . mit Handbetrieb, hauptſ. 
für d. J., w. ſchw. auf den Beinen ſind, 
ee bill. zu verkaufen 

Witt, — Blumenſtr. 16. 


Ronleanx r Linoleum 
Läufer Tapeten paperstck 
kauft man am billigſten direkt aus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 

C. Quintern [8370 


Elbing. Königsberg. 
Mutter u. Lieferung kante. 


[6856] Zwei ſehr gut erhaltene 


Spazierwagen 


hat nr e abzu 
Brauerei 


eben 
oſenberg Wpr. 


Schmiedeeiserne 


er a et aft⸗ 
chen und Fabrik⸗ 
Gebäuden offerirt 
billigſt [4251 


— 
L Dogen run fon. 


Feuerwerkskörper 
Luftballons, 


1 — 


bengal, Flammen 
Lampions, Magneſium⸗ 
pfiehlt in größter Auswah [5020 | 5 
Carl Daran * 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 
Größere Feuerwerke werden nach 
Uebereinkunft von meinem Perſonal 
abgebrannt. 


Falte 


ackeln em⸗ ®, 


2 * e ca. 16 * 
1 1 do. 


* * 

0 

1 Mar Halb ſchen Dreſchka ten mit 
Stroh⸗ gg + IL er und 
Kleereiber, Schrotmühle, auche⸗ 
Mills Häckſelmaſchine, 1 
J. — Gammkr. 10. 


5 ie Geldverkehr, I, 


Auf eine neuerbaute Molkerei 
14 000 Mk. dein able von mit 2 Mg. 
Land, wird ein Kapital von 


7 lis 10000 Marl 


ur erſten Stelle baldigſt zu leihen ge⸗ 
ucht. Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6910 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Auf ein zweiſtöckiges neues Haus mit 
Apotheke in lebhaftem Kirchdorf Weſt⸗ 


preußens 
M. Mk. 


iur eriten Stelle u. billigem Zinsfuß 
ünf Jahre unkündbar geſucht. Agenten 
verbeten. Offerten unter Nr. 6967 an 
die — des * 


Meld. werd. briefl. m. inch, 
r. 7064 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Ein ſicheres eg 275 über 
2300 Mark 


au cediren gefucht Offerten unter Nr. 
007 an die Expedition des Geſelligen. 


— 


‚ol 


6495] Such. f. Verw. ein 98007585 Einheir. 
dar. Verm. werd. 4550000 Mk. beigebr. 
C. Müller, Belgard/Perſt., Marlen 13. 13. 
€. ſtrebſ, Tandwirth, evang., 33 33. 
alt, mit kl. Vermög., der viele Jah. als 
Laudw „Beamt. fung, ſucht, um ſich an? 
zukaufen, eine ed mit Ber? 
erf. würde auch in e. Land⸗o. 
l aft bineind. Wohlerz. Dam. 
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$ dreſſe u. J. Verh, nebſt Photog. ver 
b. Ge ae unt, No. 7085 an die Exp. 


d. Geſ. a dan — 
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30 aber 1 Vermögen r im 


Gen, Ju etrag, da 5 
e Gee 
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1505 15 otogr. A briefl. m. Je 
Nr. 7128 durch die Exped. des Geſellig⸗ 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienftag] 


— — - * 


Der Geſellige. 


— * 


No. 146, 


25. Inni 1895. 


Schluß] Der Sieg der Lie be. abr. verb 
Novelle von A. Brünning. 


Wie lange ſie ſo getsaen, wußte Eveline nicht, als fie er⸗ 
wachend, ſich zu beſinnen vermochte, was eg war, 
Sie ſchnellte empor, „Fort, nur fort!“ rief es in ihr, 
Athemlos lauſchte ſie, ob ihr Gatte noch drinnen ſei. Sie 
vernahm nichts; das Atelier war leer — der Weg alſo 
ſrei! Wie gejagt flog fie die Treppe hinab in ihr Zimmer, 
ale Thür ſie hinter ſich verriegelte. Jetzt erſt, wo fie 
ſich allein und unbeobachtet wußte, brach der ganze Jammer 
über die Untreue des geliebten Mannes in wildem Schluch⸗ 
zen aus ihrer Bruſt hervor. 

Sie wollte fort, noch dieſe Stunde! Das Haus des 
Mannes, der ſie, ſeine Gattin, um eines auf der Straße 
aufgeleſenen Modelles vergeſſen konnte, war kein Aufenthalt 
mehr für ſie. Sie trat an den Schreibtiſch und tauchte die 
Feder ein. Nein, ſie konnte ihre Gefühle in dieſem Augen⸗ 
blick nicht in Worte kleiden — lieber wollte ſie gehen ohne 
jede Erklärung; wenn er ihren Trauring in ſeinem Zimmer 
fände, ſo würde dies ſtummberedte Zeugniß ihm wohl auch 
genug jagen. Haſtig ſtreifte ſie das Pfand ihrer Treue 
vom Finger. 

„Das Pfand ihrer Treue!“ War das die Treue bis in 
den Tod, die ſie ihm vor dem Altar gelobt, wenn ſie jetzt von 
ihm ging und ihn ſeiner Schuld überließ? Gab ſeine Un⸗ 
2 5 12 das Recht, ſich auch der ihren entbunden zu 
halten 

Eine große Wandlung ging plötzlich in ihr vor: Nein, 
ſie wollte die Treue bewahren, ſie wollte ihm zur Seite 
bleiben, wollte verſuchen, ſein guter Engel zu werden, in⸗ 
dem ſie mit den Waffen der Liebe den Kampf muthig auf⸗ 
nahm mit dem Dämon der Leidenſchaft, der ihn ergriffen. 
Aber wie das anfangen? 

Während ſie noch ſo nachdachte, pochte das Dienſt⸗ 
mädchen an ihre Thür und meldete, Herr Ellwang ſei aus⸗ 
gegangen und habe zurückgelaſſen, daß man mit dem Mittag⸗ 
eſſen nicht auf ihn warten möge, da er wohl erſt ſpät 
zurückkehren würde. 

„Du magſt mir einen Teller Suppe heraufbringen“, 
erwiderte Eveline freundlich. „Ich habe Kopfweh und 
möchte deshalb für heute ruhig auf dem Zimmer bleiben.“ 
Es war ihr lieb, daß ſie Lorenz noch nicht ſo bald zu be⸗ 

egnen brauchte und als er ſpät in der Nacht heimkam, 
ſelte ſie ſich ſchlafend. 

Am andern Morgen lag er noch in feſtem Schlummer, 
als ſie ihr Lager verließ. Erſt am Frühſtückstiſch hatte 
fie Gelegenheit, ihre geſtern gefaßten Vorſätze zu erproben. 
Er war, wie immer in der letzten Zeit, zerſtreut und ein⸗ 
In Sie ließ ſich dadurch jedoch nicht abhalten, und 
uchte, indem fie 2 und unbefangen über dies und jenes 
eh feine Aufmerkſamkeit zu feſſeln. Schon nach 
urzer Zeit indeß zog er ſeine Uhr, murmelte etwas, wie 
„es iſt Zeit für mich“ und eilte dann mit flüchtigem Gruß 
hinauf in ſein Atelier. Eveline kämpfte tapfer gegen die 
Muthloſigkeit, die ſich ihrer angeſichts dieſer erſten Nieder⸗ 
lage bemächtigen wollte. „Zeit bringt Roſen“, tröſtete ſie 
ſich ſelbſt und gelobte ſich auf's Neue, nicht wankend zu 
werden in dem, was ſie als ihre Pflicht erkannt. Sie war 
entſchloſſen, wenn Kathi trotz der geſtrigen Scene wieder⸗ 
kommen ſollte, ihren Gatten zu bitten, ſie einmal mit ihrer 
Handarbeit der Sitzung beiwohnen zu laſſen, um ihn durch 
ihre Gegenwart vor ſich ſelber zu ſchützen. 

Eine Stunde war vergangen, ohne daß ſich Kathi, 
die ſonſt die Pünktlichkeit ſelbſt war, hätte blicken laſſen. 
Da kam plötzlich Lorenz aus ſeinem Malzimmer und ſchickte 
ſich an auszugehen. „Ich muß fort“, ſagte er haſtig zu 
Eveline, „ich muß ſehen, wo mein Modell bleibt, ohne das 
ich nicht arbeiten kann.“ Damit ſtürmte er fort, um nach 
Verlauf einer halben Stunde bleich und verſtört und ohne 
Kathi wiederzukehren. 

„Um Gott, Lorenzo, was iſt geſchehen?“ fragte Eveline. 

„Kathi iſt geſtern Abend im Dunkeln auf der Straße 
von einem Wagen überfahren worden. Sie liegt ſchwer 
verletzt, in der armſeligen Behauſung ihres halb ſtumpf⸗ 
ſinnigen Oheims“, ſtieß der Maler dumpf hervor. „Ich 
war eben dort, doch lag ſie bewußtlos und erkannte mich 
nicht.“ Seine Stimme bebte. 

Ein Blick voll Liebe und Mitleid traf ihn aus ſeines 
Weibes Augen. „Sei ruhig, Renzo, ich werde hin⸗ 
een und nach ihr ſehen, es fol ihr an Pflege nicht 

ehlen, das verſpreche ich Dir!“ klang es ſanft und tröſtend 
von ihren Lippen. 

„Eveline! Du — Du wollteſt? ....“ Eine heiße Blut⸗ 
welle röthete des Mannes Antlitz. 

„Jawohl, ich eile mich fertig zu machen,“ entgegnete ſie, 
zum Gehen gewandt. „Sage mir nur, wo ſie wohnt, oder 
willſt Du mich begleiten?“ 

Er ſchüttelte beinahe heftig den Kopf und nannte ihr 
Straße und Hausnummer. 

Kurze Zeit ſpäter ſtand Eveline an der armſeligen Lager⸗ 
hatt, auf der diejenige ruhte, durch die ihr jo bittere 

rünkung zugefügt worden. 

Mit einem Angſtſchrei wollte die Verwundete, die in⸗ 
zwiſchen wieder zum Bewußtſein erwacht war, auffahren, 
als ſie Eveline erkannte. 

„Erbarmen! Wollen Sie mich tödten?“ 

Sanft drückte die junge Frau ſie auf das Lager urück. 
m: mein armes Kind, ich will Ihnen helfen, Sie pflegen, 

agen Sie mir nur, was ich für Sie thun kann.“ Dabei 
begann ſie ſchon unaufgefordert mit leichter Hand dem tief 
hinabgeſunkenen Haupt der Leidenden eine bequemere Lage 
zu geben, indem ſie einige umherliegende Kleidungsſtücke 
ei und zuſammengelegt darunter ſchob. Aus einem 
mitgebrachten Körbchen nahm ſie dann eine Flaſche 
ein und miſchte einen kühlenden Trank, den ſie an 
Kathis heiße, trockene Lippen hielt. 
5 Mit großen, verwunderten Augen ließ ſich das Mädchen 
ie ihr ſo ungewohnte Pflege der weichen ſchlanken Hände 
gefallen. A aber ergriff fie fie und preßte fie 
mit leidenſchaftlicher Inbrunſt an ihre Rene 
5 „Sie ſind eine Heilige, und ich bin ſchlecht!“ ſtieß ſie 
au kraimpfhaftem Schluchzen hervor. „Und Sie, Sie 
bunten das, und ſind doch gi mir gekommen! — das 
rgeſſe ich Ihnen in meinem Leb 


en nicht! Ich bin nicht fo ! 


ſchlecht, als Sie vielleicht glauben mögen,“ fuhr ſie nach 
einer Weile mit Anſtrengung fort. „Aber ich hatte ein 
wildes, rachſüchtiges Herz. Als ich bei unſerer Begegnung 
in Ihren Augen zu leſen glaubte, daß Sie mich und meines 
Gleichen verachten, da beſchloß ich Sie dafür zu ſtraſen, 
indem ich Ihren Gatten an mich zu feſſeln ſuchte. Doch 
geſtern, als durch den Vorhang hindurch Ihre Augen mit fo 
wehem Blick die meinen traßen, ging etwas vor in mir, 
wofür ich ſelbſt keinen Namen habe und trieb mich gewalt⸗ 
ſam fort, und — glauben Sie ſicherlich, ich wäre nicht 
wiedergekommen, auch ohne das Unglück, das mich nun 
getroffen.“ Sie ſchwieg erſchöpft. 

„Still, ſtill, Kathi“, flüſterte die junge Frau. „Sie 
dürfen ſich nicht aufregen. Laſſen Sie uns Beide alles 
Vergangene vergeſſen. Sie haben wohl niemals eine 
Schweſter gekannt — ich auch nicht — ſo laſſen Sie mich 
Ihnen eine ſolche ſein! Ich will Sie geſund machen und 
dann wollen wir 8 wie ſich ihre Zukunft geſtalten 
läßt. Und nun halten Sie ſich hübſch ſtill bis ich wieder⸗ 
komme; ich hole einen Arzt für Sie.“ 


* * 
* 


Inzwiſchen verlebte Lorenz eine qualvolle Stunde. Er 
hatte in der Wandniſche Evelinens Taſchentuch gefunden, 
das ſie am Tage zuvor in der Aufregung dort vergeſſen 
hatte, und in ihm dämmerte eine Ahnung der Wahrheit 
auf. Raſtlos ging er auf und ab und ſann über einen 


Verſchiedenes. 


— Ein Piſtolen⸗Duell hat Sonnabend Morgen im 
Grunewald bei Berlin zwiſchen einem Referendar und einem 
Lieutenant der Berliner Garniſon ſtattgefunden. Beide 
wurden verwundet, der Erſtere, ein Herr von W. ſehr ſchwer. 
Als Grund des Zweikampfes gelten Zwiſtigkeiten in einer beiden 
Parteien befreundeten Familie. 

— Die Bergfexerei hat ſchon wieder ein Opfer gefordert. 
Am Sonnabend iſt der Führer Oscoſer aus Partenkirchen mit 
einem norddeutſchen Touriſten von der Zugſpitze abgeſtürzt. 
Der Touriſt war ſofort todt, der Führer iſt ſchwer verletzt. 

„— Rentier Müller in Bunz lau, der durch das von dem 
früheren Bürgermeiſter Dr. Schirmer über ihn ausgeſtellte 
Leumundszeugniß bekannt geworden iſt, hat gegen letzteren beim 
Amtsgericht in Wittenberg, dem jetzigen Amtsſitz Dr. Schirmers, 
wegen des Ausdrucks „Tagedieb“ die Beleidigungsklage 
angeſtrengt. 

— [Mogelei.] Zwei Brüder aus Kreuzweg bei Solingen 
hatten bei den Preisſchießen immer ein unglaubliches Glück, 
das ſchließlich Verdacht erregte. Es gelang denn auch bald, die 
beiden zu entlarven, und zwar ſtellte ſich heraus, daß die treff⸗ 
ſichern Schützen den Scheiben zeiger beſtochen hatten, jo daß 
dieſer jedesmal, wenn die beiden Brüder einen Schuß gethan 
hatten, höhere Ringe anzeigte, als thatſächlich geſchoſſen waren. 
Auf dieſe Weiſe ſollen die beiden Brüder Preiſe im Werthe von 
500 Mk. „errungen“ haben. Die Entrüſtung, die ob dieſes 
ſchnöden Betrugs in dem Schützenverein herrſcht, hat dazu geführt, 
daß man der Staatsanwaltſchaft Anzeige von dem Betruge 
gemacht hat. 


Ausweg aus der peinlichen Lage, in die ſeine Leidenſchaft — 
ihn geitürgt hatte. Lorenzo ſchämte ſich namenlos. Brieflaiten 
Plötzlich öffnete ſich die Thür und Eveline trat über E 


B. 2. 1) Wer außerhalb ſeines Wohnorts ohne Begründung 
einer gewerblichen Niederlaſſung Waaren feilbieten will, bedarf 
eines Wandergewerbeſcheins und macht ſich ſtrafbar, wenn er 
einen ſolchen nicht löſt. 2) Zum Zwecke der Steuereinſchätzung iſt 
jeder Steuerpflichtige verbunden, ſein ſteuerpflichtiges Einkommen 
aus Kapital- und Grundvermögen, ſowie aus Handel und gewinn⸗ 
bringender Beſchäftigung gewiſſenhaft anzuzeigen. Wer unrichtige 
und unvollſtändige Angaben zum Zwecke der Steuerhinterziehung 
befke mit dem vier: bis zehnfachen Betrage der Verkürzung 
eſtraft. 

C. K. W. Die volle Miethe haben Sie zahlen müſſen, weil 
der Miethsvertrag in Kraft blieb, Sie Ihre Sachen in der Wohnung 
zurückließen und einen Anſpruch auf eine frühere Löſung des 
Miethsvertrages nicht geltend gemacht haben. Wenn der Ver⸗ 
miether während dieſer Zeit die von Ihnen verlaſſene Wohnung 
ohne Ihre Zuſtimmung benutzt hat, ſo können Sie von ihm einen 
angemeſſenen, von einem Sachverſtändigen zu begutachtenden Bei⸗ 
trag zur Miethe verlangen. i 

A. Z. Wenn Sie auf Ehre und Gewiſſen im Betriebe Ihre 
Schuldigkeit gethan haben und im Uebrigen Ihre Angaben durch 
engen und Sachverſtändige unterſtützt werden, jo können Sie mit 
Aus icht auf Erfolg klagen. Wir ſtellen aber anheim, die Sache 
einem Rechtsanwalt zu übergeben. 

.S. G. 1) Der Zins wird dem Nachbar verſchrieben ſein, 
als er die Fahrt über ſeinen Acker freigab. Näheres werden die 
Grundakten ergeben. 2) Geſinde, welches vor Ablauf der Dienſt⸗ 
ie ohne geſetzmäßige Urſachen den Dienſt verläßt, kann durch 


die Schwelle. Einen Augenblick verharrte ſie in der alten 
zögernden Scheu unter der Portiere, dann aber hatte Lorenz 
ſie erblickt und ſtürzte auf ſie zu. 

„Du kommſt von Kathi, Eveline?“ ſtieß er hervor, „Du 
warſt wirklich bei ihr?“ 

Sie legte ihm beide Hände auf die Schultern und ſah 
ihm in's Auge. 

„Ja, Renzo, und der Arzt ſagt, daß ihre Verletzungen 
wohl ſchwer und ſchmerzhaft, aber nicht gefährlich ſeien. 
Ich will ſie lieben und pflegen wie eine Schweſter, und 
wenn ſie wieder geſund iſt, wollen wir für ſie ſorgen und 
ſie bewahren vor dem Elend, in das ihre Leidenſchaftlich⸗ 
keit ſie ſtürzen könnte. Iſt es Dir recht ſo, Renzo?“ 

„Eveline!“ Er ſank vor ihr nieder, beſiegt von der 
ſtillen Größe dieſes ſo lange von ihm verkannten Frauen⸗ 
herzens. „Vergieb!“ ſtammelte er, das Antlitz in die Falten 
ihres Kleides gedrückt. 

Sie neigte ſich über ihn: „Ich habe kein Temperament, 
Renzo, ich habe nur meine große, große Liebe zu Dir, willſt 
Du damit zufrieden ſein?“ flüftette ſie, ſeine dunklen Locken 
ſtreichelnd. 

Er ſah auf, in ihr von Liebe verklärtes Antlitz, um das 
die blonden Haarwellen floſſen, und urplötzlich fiel es ihm 
wie Schuppen von den Augen, daß er die keuſche, poetiſche 
Schönheit dieſes Antlitzes erkannte. 

War er denn blind geweſen all die Zeit hindurch? Wie 
verzaubert ſtarrte er ſie an, um dann mit einem Male auf⸗ 
zuſpringen. „Evy, mein „Märchen“, ich hab’ es gefunden 
in Dir!“ jubelte er. „Wo habe ich nur meine Augen gehabt 
bisher, um nicht zu ſehen, daß mir in Dir die lebendige 
Verkörperung des echten deutſchen Märchens mit ſeinem 
keuſchen Zauber ſo nahe war!“ Er eilte zu der Staffelei 
und zog den Vorhang zurück. „Sieh' her! der Platz für 
die Hauptfigur iſt noch immer leer. Was Du damals aus⸗ 
ſprachſt und was ich damals nicht zugeben wollte — ich 
hab' es trotz des Rauſches, in dem ich befangen war, ein⸗ 
ſehen gelernt in dieſen Wochen, daß nämlich Kathi's Schön⸗ 
heit nimmermehr das deutſche Märchen verkörpern möchte. 
Das ſollſt nun Du mir ſein, komm laß mich gleich einmal 
die Probe auf meine Idee machen.“ 

Die junge Frau ſtand und lauſchte mit angehaltenem 
Athem auf die Worte, die ihr ein unſagbares Glück ver⸗ 
kündeten, auf das ſie blutenden Herzens auf immer ver⸗ 
zichtet hatte. Wie im Traume fühlte ſie, daß Lorenz mit 
Fee Finger die Nadeln aus ihrem im Nacken zu einem 
oſen Knoten verſchlungenen Haar zog, ſo daß die ſchwere 
aſchblonde Maſſe über ihren Rücken herniederrollte und ſie 
bis zu den Hüften hinab in einen flimmernden Mantel 
einhüllte. Als Lorenz ihr nun den loſen Haarknoten löſte 
und ihr noch einen mit ſilbernen Sternen durchwobenen 
weißen Mantel in maleriſchem Faltenwurf um die Schultern 
ſchlang, und ſie in der ihr eignen rührend ſcheuen Anmuth 
vor dem Gatten ſtand, da konnte ſie mit ihrem zarten 
weißen Antlig und den großen träumeriſchen Augen für 
ein „Märchen“ gelten. 

Und Lorenz' entzückte Blicke ſagten es ihr, und ſeine 
Lippen ſprachen es aus in begeiſterten Worten. 

„Das wird nun ein frohes Schaffen werden!“ ſagte er, 
auf ſein Bild deutend. „Ich ſehe ſchon alles ganz deutlich 
vor mir: Die geheimnißvoll dämmernde Waldestiefe und 
darin in der Grotte an einſamem Quell Dich als Märchen, 


wangsmittel zu deſſen Fortſetzung angehalten werden. Zuſtändig 
ſchieher Amtsvorſteher, die Koſten hat der Antragſteller vorzu⸗ 
ießen. 

50. Das Geſetz beſagt: Aeußert ſich die Krankheit des Viehes 
erſt nach Verlauf von 24 Stunden, nach der Uebergabe, ſo trifft 
der Schaden den Käufer, wenn nicht ausgemittelt werden kann. 
daß der kränkliche Zuſtand ſchon zur Zeit der Uebergabe vorhanden 
Feine Zwar hat ſich hier die Krankheit erſt nach 5 Monaten 

eſtimmt erkennen laſſen, aber das Atteſt des Departementsarztes 
Sun dar, daß die Krankheit ſchon bei der Uebergabe vorhanden 

ar. 

B. B. Hunde, welche 5 Bewachung von Haus und Hof 
oder zur Aden Aud von Vorräthen und Waarenlägern Ver⸗ 


wendung finden, ſind ſteuerfrei. 


Thorn, 22. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau 126 Pfd. hell 148 Mk., 129.30 Pfd. hell 
150 Mk. — Roggen ohne jede Kaufluſt, 121 Pfd. 114 Mk. 
123 Pfd. 115 Mk. — Gerſte ehr kleines Geſchäft, da nur feinſte 
Sorten beachtet ſind, feine Brauwaare 112⸗14 Mk., feinſte über 
Notiz. — Hafer ohne Handel. 

Poſen, 22. Juni. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 56,70, do. 
loco ohne Faß (70er) 36,90. Still. 


Berliner Produktenmarkt vom 22. Juni. 

Weizen loco 145—158 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
151—149—149,50 Mk. bez., September 152—152,25—151—151,75 
Mk. bez., Oktober 152,75 —153,50—152—152,50 Mk. bez. 

Roggen loco 125—130 Mk. nach Qualität geford., Juli 
128—128,50—127,25 Mk. bez., September 132—132,50—131 bis 
131,25 Mk. bez., Oktober 133,25—133,75—132,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108-156 Mk. nach Qualität af 

Hafer loco 122-148 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oft» und weſtpreußiſcher 125—134 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 132—165 Mk. per 1000 3Kilo, Futterw. 
116—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,8 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,9 Mk. bez., September 23,2 Mk. bez., 
Oktober 23,4 Mk. bez., November 23,6 Mk. bez., Dezember 23,8 
Mark bezahlt. 


Original: Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 22. Juni 1895. 
Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 1172-18 Rum⸗Couleur „ „ 33-4 
la Kartofſelſtärke „ 2 417½ 18 Bier⸗ Couleur 9 
Ula Kartoffelſtärke u. 1 15—16¼ Dextrin, gelb u. weiß la. 32—24 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda „ 
rachtparität Berlin en Wei zenſtärke (klſt.) . u} 23-33 
fr. Syrupfabr. notiren Welzenſtärke (grßſt.) „. „| 37—38 
r. Fabr. Frankfurt a. O. 1 Fi d alleſche u Schleſ. 38—39 


o. 
Gelder Syrup 20—20½ | Reisſtärke (Strahlen) . . 49-50 


h 5 hr i S N 8 Reisſtärke (Stücken) 47-48 
einen d ich von 2 EDEN 52 9155 1 5 ir Un. 15 N 22-20, See In). . 55 
ich — irkli i ode azu fein! | Fartoffelzucker gelb 20 20%) abeſtärfnte — 
8 ich ſo w ch ie ö j Kartoffelzucker 255 { 22, 


flüfterte Eveline, 

„Ja, und gleich morgen) wollen wir beginnen, Du 
wirſt nun täglich viele Stunden hier oben zubringen müſſen!“ 

„Und wenn Du mich ſpäter einmal nicht gebrauchen 
kannſt, dann bringe ich Dir Kathi, in der ich mir dann 
inzwiſchen eine liebe Freundin gewonnen zu haben hoffe,“ 
ſagte ſie mit klarer Stimme. 

Er verſtand ſie. „Du großes, edles Herz, daß ich Deinen 
Werth immer ſo erkannt hätte, wie in dieſem Augenblicke!“ 
flüſterte er bewegt. „So kaunſt Du mir alſo wirklich ganz 
vergeben? mir noch einmal vertrauen?“ 

„Ja, mein Renzo, aus vollem, ganzen Herzen, und 
vielleicht wirſt Du Kathi und mich noch ſchweſterlich auf 
einem Bilde vereinen!“ 

Er blickte ſinnend auf ſie nieder. „Es gäbe ein ſchönes 
Bild,“ meinte er, „eine helle Lichtgeſtalt, emporſchwebend 

ch löſend von einer dunklen, der fe die Hand reicht und 
ie geblendet 9 ihr aufſchaut. Und weißt Du, wie ich es 
nennen würde?“ 8 

Sie ſchüttelte lächelnd das blonde Haupt; er aber ſagte, 

ſie innig an ſich ziehend: „Der Sieg der Liebe!“ 


— ————— —J— — ——— 
Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* * L „ 2 0 

Nehmen Sie keine ſchädlichen Yhsnneis- 
mittel, ſondern beachten Sie den Rath erfahrener Aerzte: 

Thorn, 29. März 1895. Theile Ihnen hierdurch ergebenft 
mit, daß die Patent⸗Myrrholin⸗Seife in meiner Familie Ver⸗ 
wendung gefunden und io, ſoweit dies dach ſo Burgen delſe n 
zu beurtheilen möglich iſt, als hygieniſche Toi ettſeife zu 
vewähren ſcheint. Dr. Winſelmann, San. 1 3 \ 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Spezialſeife für die 
bade der Haut unübertroffen und einzig in ihrer Art, iſt a 50 fg. 
erhältlich in allen u er und Droguen⸗Geſchäften, 
Eu 8 den Apotheken und muß jedes Stück die Patentnummer 

ragen. 


Gummiartikel. ER 
Ser fir reisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


irma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. I. Mielck, Frankfurt a. M. 


17070] audenz u. Umgegend 

uchen A Kolouielwanten 

4 7 — 2c, Geſchäften gut ein⸗ 
rten, rührigen 


Vertreter 
für den Verkauf eines Konſum⸗Artikels 
unter günſtigen Bedindungen. Offerten 
unter M. 850 an die Annoncen⸗ 
iu von Herm. Wülker, Bremen 
erbeten. 


Ein intelligenter, 


junger Landwirt 

28 Jahre alt, evangl. Konfeſſion, 

Pächter eines ca. 9000 —.— 
Ay Gutes, ſucht die Bekannt» 
chaft einer gebildeten Dame mit 
delloſem guten Charakter behufs 

baldiger Berheirathung. Dis⸗ 
onibles Vermögen von 80 
tille erwünſcht, jedoch nicht er⸗ 

forderlich. Offerten mit Photo⸗ 


Zwangsberſteigerung. 


17074] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ckung ſoll das im Grundbuche von 
eegſtrieß Band 1 Blatt 19 auf den 
amen der * Wilhelm Richard 
und Maria, geb. Jaglinski, Schlücker⸗ 
om Eheleute ginpektngene, in der Vor⸗ 
t Leegſtrieß belegene Grundſtück 


am 26. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr 


Schnelldampferfahrten nach Newyork: 
Von Bremen Dienstags und Sonnabends. 
Von Southampton Mittwochs 

und Sonntags. 

Von Genua bezw. Neapel 
via Gibraltar 


Bremen - Nordamerika, 
Nach Newyork. 


Bremen-Südamerika, Nach 
Nach Montevideo. Baltimore. 


Cigarren-Agentur, 
2 Geſucht an verichied. Orten noch 
e 


dor dem unterzeichneten Gericht — an zweimal raphie werden brieflich mit Auf⸗ nige Herren z. Verkauf v. Cigarren 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer monatlich. Buenos Aires. nach Newyork fer Nr. 7123 bunch hie ved. an Wirthe, Priv. ꝛc. f. e pr. Hamburger 
Ro. 42. 8 werden. 17 0 Tage. es Geſelligen erbeten. Ver⸗ 


m Vergtg. M. 1500 od. hohe Prov. 
Günſt. — 191 wel, unt. B. V. 475 an 


Das Grundſtück 12 mit 2,19 Mk. 
5 Haasenstein ogler A.-G., Hamburg. 


Reinertrag und einer Fläche von 0,0555 Icwiegenbeit beiligſte Ehrenſache. 


Bremen - Australien, 


ektar zur Grundſteuer, mit 3100 Mk. Beste und billigste a 46755 f ird di 
ee zur Gebäudeſteuer ver⸗ en Reisegelegenheit., Pair . wei te Ve hrerſtell 5 
anla > > 
De nicht von ſelbſt auf den Erſteher Melbourne, Nähere Auskunft durch: verb Würth ſchaf — ee in Langenau, Kreis Nofenberg, erledigt. 
übergehenden Auſprüche, insbeſondere Sydney. ) 5 au ' Lehrer evangeliſcher Konfeſſton, welche 


F. Mattfeldt, Berlin, Invalidenstrasse 93, 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 
A. Ertel, Riesenburg. 8 ’ ae on kan 
1 


Unterricht d. vereinfachten Zuschneidekunst 


Um auch den weniger Bemittelten Gelegenheit zu geben, ſich in ſeinem 
Fach als tüchtiger Zuſchneider oder Meifter ausbilden zu können, werde ich 
am 1. Juli in Grandenz einen Kurſus mit meinem, von Fachautoren 
a die ke eee . 

2 ungen hierzu nimmt Unterzeichneter ſchon jetzt entgegen. 
16999] Hochachtungsvoll = 


Adalbert Gorski, Direktor, 


Schöſſerſtraße 9 Dresden⸗Alt. Schöſſerſtraße 9. 
Proſpekte gratis und franko. EM 


NN NN NN NN NN NT NNNNNN NN 
Für Brennereibeſitzer. 


2 Wir kaufen . pro Brennkampagne 1895/96 
A Mk. 1,50 unter Berliner lofo ohne Faß Notiz, frachtfrei Reufahr⸗ 
waſſer, ſtellen leere Fäſſer frei Bahnhof Neufahrwaſſer zur Verfügung. 
8 laut ſteueramtlicher Brennerei⸗Abfertigung. 

Bei Verſandt in unſeren Baſſinwaggons, welche wir frei Ablade⸗ 
ſtation zur Befüllung ſtellen, werden dem Lieferanten 20—30 Pf. an 
Transvportkoſten erſpart. 


Gebrüder Friedmann Spritfabrik, = 
Neufahrwasser. 1 
X 


geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. Oktober dauernde Stellung. Offerten 
erbittet die Geſchäftsſtelle des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums in den 
ſtmarken. Poſen, Wilhelmplatz 17. 
J. Landw., 25 J. alt, ſ. als alleiniger 


Inſpektor 
direkt unt. Leit. d. Prinz. z. 1. Juli Stell. 
Off. unt. Nr. 7131 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


[7181] E. j. Mann, aus gut. Fam., 27 
Jahre alt, ev., w. bereits einige Jahre 
J. d. Landwirthſch, thätig iſt, ſucht von 
ſofort Stellung als 


zweiter Juſpektor. 


Gefl. Offerten an Guſtav Grimm, 
Lindenau per Neuteich Weſtpr. 


Ein tüchtiger in allen Zweigen der 
Landwirthſch. erf. unverheiratheter 
SBeamter 
34 Jah. alt, ledig Landw. v. Jug. an, 
d. poln. Spr. m., mit ſehr gut. % ſucht 
v. 1. Juli od. ſp. dauernde Stell. Off. 
u. Nr. 7084 an die Exp. d. Geſell erb. 


Suche vom 1. Juli oder ſpäter eine 
erſte oder alleinige 

e Inſpektorſtelle. 
Bin 34 Jahre alt, unverh., gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. 

Offerten unter Nr. 6929 an die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. 


[7219] Ein tüchtiger 


Buchbinder⸗Gehilfe 


ſucht v. ſof. dauernde Stellung. Gefl. Off. 
an Ignatz Bonna, Czarnikau i. Bo). 


17120] Ein erfahrener und tüchtiger 


Brenner 
Neeb Kupferſchmied, der a. ſämmtl. 
epaxat. ausfüh., die Verſuchsbrennerei 
Trotha ſow. d. Brennerſchule zu Berlin 
beſucht hat, beſte Zeug. beſ, ſucht Stell. 
Friſchmuth, Neuwedell N. M. 


Ein Braumeiſter 
tüchtig in ſeinem Fach, welcher ſich noch 
in Stellung befindet, ſucht ſich bis zum 
1. Oktober, eventl. auch früher, zu ver⸗ 
ändern. Die beſten Zeugn, ſtehen ze 
Seite. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7124 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

17135] Habe ſofort einen Unter⸗ 
ſchweizer und 2 Lehrburſchen zu ver⸗ 
eben. Oberſchweizer Schmid, Elvers⸗ 
— b. Regenwalde, Pommern. 
[7139] E. Stellmacher, 243. alt, unverh. .d. 
Stell. am liebſt unt d. Herrſch. Stell mach. 
Ant. Kowalski, Subeza, Kr. Flatow. 


Gärtner 
verh., evangel., in den beſt. Jah., noch 
in ungekün igter Stelle, welcher tücht. 
leiſtet, gute Zeugn. beſitzt, ſucht vom 1. 
Oktbr. od. Martini eg > Off. unt. 
Nr. 6688 an die Exped. d. Geſ. erb. 


Unverehelichter Gärtner 
der auch als Hofverwalter fung. kann, 
m. ſehr gut. Zeugn., ſucht vom 1. Juli 
Stellung. Gefl. Offerten unter A. D. 
poſtlagernd Nakel (Netze) 171691 
16920] Ich ſuche eine Stelle als 

üllergeſelle 

auf e. Waſſerm. Gute Zeugn. i. Händ., 
tücht., Fleiß. u. nücht, meh. Jah. ſelbſtſt. 
earbeitet. Gefl. Off. an Müllegeſellen 
Johann Uckert in Lindenberg bei 
CTzerwinsk. 


Lehrlingsſtelle⸗Geſuch. 


Für einen jungen Mann mit Gym⸗ 
naſtalbildung und ſchöner Handſchrift, 
wird in einem Getreide⸗ oder beſſeren 
Kolonialwagren⸗Geſchäft für ſofort 
eine Lehrſtelle geſucht. 8 

Offerten unter Nr. 7177 an die Exp. 
des Geſell. erbeten. 


Verh. herrſchaftl. 

Kutſcher 
(Kavalleriſt), nüchtern u. gut erfahren 
i. ſein. Fach, ſucht Stellg. von Martini 
oder nach Wunſch. Gefl. Offert. u. Nr. 
7226 d. die Exped. des Geſell. erbeten. 

[7179] Hausmänner, Kutſcher empf 
Kampf, Herrenſtr. 25, Seitengebäude. 


Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebun⸗ 
Piet ſind bis der Aufforderung zum 
Das bell über die Erthellung des 
as Urtheil über die Ertheilung de 
Zuſchlags wird s 


am 27. Auguſt 1895, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Danzig, den 20. Juni 1895. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 

[6816] Die Lieferung von 145 cbm 
Kopfpflaſterſteinen zur Pflaſterung des 
Zufuhrweges auf Bahnhof Flatow ſoll 
Lerdungen werden. Angebote mit ent⸗ 
er Aufſchrift ſind verſchloſſen 

i8 Erg 8. Juli b. 3 

ontag, den 8. Juli d. Is., 

Vormittags 11 Uhr 
ſtattfindenden Eröffnungstermine poſt⸗ 
pet an die unterzeichnete Betriebs⸗In⸗ 

ektion einzureichen. Der Verdingungs⸗ 

anſchlag und die Bedingungen liegen im 
dieſſeitigen Amtszimmer werktäglich 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht 
aus, können auch gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. von hier bezogen 
werden. 


Konitz, den 18. Juni 1808. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpektion I. 


1 ſtaubfrei u. geruchlos, & Pfd. 
80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—, 2.30 Mk., 
Halbdaunen à Pfd. 2.50, 2.80, 3.—, 
3.30 Mk., 3 à Pfd. 2.80, 
3.—, 3.50, 4— Mk. 


2 
fertige Betten 
volle Größe, reichl. mit haltbaren Federn 
3 u. garant. federd. Inlett, à Satz 
eſtehend aus 1 Oberbett, 1 Unterbett, 
2 Kiſſen, 12, 15, 18, 22, 25 Mk. Cöper⸗ 
Betten, mit Halbdaunen gefüllt, à Satz 
an ai, e ee 
. 1 aunen gefüllt, a 
88, 40, 45 Mk., empf. u. verſendet 
Eduard Graf, 
Bettfedern- u. Betten-Spezial-Geschäft 
Halle . S., Markt 11. 


Muſter u. Preisl. frko., Verpackung 
gratis. Umtauſch geſtattet. [1513] 


ſich um die Stelle bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung Hr Zeug⸗ 
niſſe bei dem Guts⸗Vorſtand zu 
NN per Freyſtadt Weſtpr. zu 
melden. 


6505668880 
Ein 


5 nfnann 


mit doppelter Buchführung ver⸗ 2 
traut, wird von einem Fabrik⸗ 
Etablifiement, mdalicn ba 
geſucht, ſtille Betheiligung mi 

0 etwas Kapital erwünſcht. Gefl. ® 

» Anerbietungen mit Lebenslauf, G 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 

Ansprüchen sub A. 6519 beföd. G 
d. Annong.-Exped. v. Haasen- 

@® stein & Vogler, A.-G., Königs- @& 
berg i. Pr. [6814] ® 


COOIB:888888 


17113] Ein perfekter 
Dekorateur 
der durchaus tüchtiger Verkäufer iſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
per 15. Juli reſp. 1. Auguſt gegen 
hohes Salair für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft geſucht. 
J. Salinger, Ortelsburg. 


[6960] Per bald ſuche ich 2 
einen flotten Verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht u. größ. Schau⸗ 
fenſter zu dekorriren verſteht; ferner 


einen Verkäufer 
der die Kurz⸗, Galanterie- und Schub⸗ 
waarenbranche genau kennt. Den Be⸗ 
werbungen ſin de der e niſſe, 
Photographie und Mitkh. der Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
Bernhard Henschke, 
Neumark Wyr. 
17028] Wir ſuchen für unſere Ferren⸗ 


konfektion einen tüchtigen 


jungen Verkäufer 
wel i ines Polni icht. 
D mit Öehaltsanfprühenn holger 
an Gus dorf & Wolff, 
Schalke i. Weſtf. 


Ein ſelbſtſtändiger Verkäufer 
welcher fertig polniſch ſpricht, findet in 
meinem Manufaktur⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft per 15. Juli Stellung. Den 
Bewerbungen ſind Original⸗Zeugniſſe, 
Photographie, Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. [7187] 

J. P. Benjamin, Cul m. 


Ein junger Mann 
für ein Kolonialwaaren⸗ und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäft, der mit d. Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut u. polniſch ſpricht, 
wird geſucht von 
H. Wodtke, Strasburg Weſtpr. 

[7186] Für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
einen tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 


jungen Mann. 
» eDtto Knuth Nakel 
[7193] Für mein Tuch⸗ Manufaktur 
und Konfektionsgeſchäft ſuche zum Ans 
tritt am 1. Auguſt er. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen 


jungen Mann 
moſaiſch, der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 5 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Salomon Pete erbittet 
alomon Hertz, Gerdauen Obr. 


Ein junger Kommis 
mit beſt. Referenz., v. jof. für ein Dejtill 
Geſchäft geſucht; ebenſo ein Lehrling. 
Dir a. d. Oſtdeutſche Preſſe, Bromberg, 
u. Chiffre K. K. 9. Retourm. verbeten. 

17070] Suche für mein Kolonialwagren⸗ 
und Eiſengeſchäft einen tücht. fleißigen 
jungen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 

ſofortigen Antritt. Offerten an 

E. Casprowitz, Biſchofswerder. 

16982] Für meine Kolonialwaaren⸗ er 

Delikateſſen⸗Handlung, verbunden IM 

Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. Juli 

d. Is. einen jungen flotten 
Kommis 

r die 2. Stelle. 

fü L. Grothe, Gr. Lichterfelde 
bei Berlin: Material 

17012] Für ein Schank⸗ u. Mater 4 

wagrengeſchäft wird von ſofort od. vom 

1. Juli d. J. ein 


älterer Gehilfe 
geſucht, der der poln. Sprache mächtig 
iſt und die Buchführung veritebt. 
J. H. Lottermoſer, . 
„Jof. Antritt wie 1. reſp. 
15. Zu. 1 r. 20 ds ältere u. jüngere 
N Gehilfen „ge 
der Mat., Eiſen⸗ u. Deſtillat⸗Bran 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100, III. 


* 


— 


UT ER 
reinen, groben Kies 


aus einer Grube mit Normalſpurgeleiſe, E $ 
in der Nähe v. Bromberg od. Schneide⸗- 
mühl, wird zu kaufen gejucht. Offert. 
unter Nr. 7109 an den „Geſelligen“ 
in Graudenz. 


Ein gut erhaltenes 


Repoſitorium 


für Kolonjalwaaren wird zu kaufen 


Sosse 
A905 Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 


J Welsches Thomasjchladennehl $ 
N 6619 durch D. Exved. d. Gefell. erb. 3 


® 

63 

0999 9500900900000000900 > D ˖ he s Superpl auf vs 8 
8 SE eutsches Superphospha 

Verkauf 3 Chilisalpeter, Kainit 8 

— ® 

8 

25 


eines 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


J onkurswagr.⸗Vagers: 
J Honfursipnar.- Lagers? Syn A, P. Muscato ae 


in Danzig. 
Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


8 

2 Das zur Max Bock' ſchen Kon⸗ 8 

2 N 

2 20992898888988883598 8909 


ir gehörige Waarenlager, 
in 
16825] Eine hochelegante 16034] Eichen⸗Lohrinde, Spiegel u. 


beſtehen 
Aeſiaurglans Einrichtung. Sanctor Ste 


00999099909 


ſerligen Dnmenmänteln, 
2 Stoffen, Borden n. J. in., 
e 1 Alben 


ſowie die Geſchäfts⸗Utenſilien, 
Büffet, 1 eichenes Pannelſopha mit 


2 9 im Taxwerthe von 
ark 9088,52 Pf., werde ich im 2 
Spiegelaufſatz, 18 eichene Stühle mit 
hoher Lehne, 4 eichene Garderoben⸗ 


Ganzen meiſtbietend 
halter, 8 elegante Bilder, 2 Gaskronen 
mit Patentbrenner, billig verkäuflich bei 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


5 
— 


Preis pro einspaltige 
Kolonelszeile 15 Pf.‘ 


Arbeitsmarkt. 


2 Donnerftag, 27. Juni 1895, : 


2 11 Uhr Vormittags, 

in dem Geſchäftslokale Langgaſſe 2 

3 Nr. 3 verkaufen. 2 

2 Die Verkaufs bedingungen ſowie 2 

8 die Taxe find täglich von 8—10 Uhr 

Vormittags in meinem Bureau 

& einzuſehen. Die Beſichtigung des 2 
Lagers kann am Verkaufstage von 
10 — 11 Uhr Vormitt. ſtattfinden. 2 


— j — — 

Eine der älteſten und bedeutendſten 
Weingroßhandlungen. Produzent eines 
berühmten Gewächſes am Rhein, überall 
beſtens eingeführt, ſucht für Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen einen 


tüchtigen Agenten 


welcher mit der bezüglichen Kundſchaft 
bekannt iſt und feine Referenzen le 


bei Berechnung des In- 


„ zühle er 
f ben gleich einer Zeile 
[6884] 200 Centner A Fr en 


Daber⸗Karkoffeln Ein junger Mann 


zu verkaufen in 16 1. aus an Jae an ur pt Heel 
„ =. Cats, ſucht baldige Stellung als e weiſen pat. Betreffender Lerr mi 

Volontair⸗Verwalter obige Provinzen regelmäßig bereijen. 

16819 Pappelbohlen in intenſiver Rübenwirthſchaft. Off u. Speſen u. Brovifion nach Vereinbarung. 

> Nr. 6822 d. die Exped. d. Geſell erbeten. I. w. briefl mit Aufſchr Nr. 3390 d. d. 

2, 3> und 4 zöllige, trocken, einige gen Saterfal i re 33 Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 

Waggonladungen, habe bill. abzugeben. 8 er . en n mit Buch ſbrg — ED EINEELEONTTSTTFTUTET TORTEN 
Friedmann Moſes, Briefen Wpr. b. wäniht au, aufe Seugn. geist 1 3808. fa verdient, alt 

A . A 0 . I . * Ir 8 
Eine Parthie p. jo. o Ne f können Personen jeden Standes, 


de Stellg. i. ein. a 
a welchesichinihren freienStunden 


alter enter u. Nr. 7030 d. d. Ebeb. b. dere En welchesi f tm 
ea egen ede. Inger Mann 9 eue 2 6 reine [2843 
| SUN 


G. B. Daube & G0, Frankfurt a. M. 
[7092] 3 Mitte 20er, mol; Ich: tüchtiger, umſich⸗ 
D 


Roggen⸗ und Haferſtroh tiger Manuf. u. Konfektionär, jucht Ende Guter Verdienſt. N liche 
uli Stelle als Verkäufer oder Leiter | Geräthe, welche leicht verkäufli ii 
hat zu verkaufen eines Geſchäfts eventl. baldige Ueber⸗ 


jedes per Wrotzk Wpr., nahme deſſelben. Offerten an 
Wem 8 hat. riesen. e Wr, 8810 F Rainowis, Dfterode Oyr. 


Bietungskaution (ME. 1000—. 2 
Dauzig, den 21. Juni 1895. 


5 ? 
Der Bonkurs-Derwalter, - 
? 


Adolph Nick, 
16740] Breitgaſſe 100. 
Soosses0000002000000008 


7112] Mein geiſtesſchwacher Sohn, 
1 Eure harmloſer Natur, 


at ſich Freitag, den 21. d. Mts., von 

auſe entfernt. Es wird Katte den⸗ 
elben anzuhalten und mir achricht um⸗ 
gehend zukommen zu laſſen. Koſten 
werden von mir bezahlt. Er war bekleidet 
mit einem dunkeln Puget bn Stiefeln 
und grauem Filzhut. iſt mittelgroß 
und 8 3 
e bei Dt. Eylau, 


23. 11895 
ran Con Wedel, Pflegerin! 


eden Beſitzer unentbe obigen. t cht 
enten gegen hohe Proviſton. Meldung. 
u. Nr. 71 ind nb Er. d. Belell en richt 


— 


1 
abſchriften 
ten an das 
Thorn. 


ebenslauf, Zeugni 
und 9a zu 51 
Garniſon⸗Bauamt I in 


Ein Maſchineumeiſter 


welcher zugleich Setzer oder Buchbinder 
iſt bade ü einer Vuchdrucerel ſofort 


ellung. 
O 3 nebſt Abſchrift d i 
E e n ft der Jide 


Einen jung. 2. Bäckergeſellen 


und einen Lehrling ſucht die Bäckerei 
rt, [7195] 


K 


von 9. Wiche 
2 tüchtige Brunnenbauer 


die mit Tiefbohrungen vollſtändig ver⸗ 
Traut ſind, finden bei hohem Lohn 
dauernde Stellung bei 

[7041] Holtfreter, Graudenz. 


Ein Barbiergehilſe 
kann 3. 6. Juli od. früh. eintr. [7174] 
A. Weiß, Danzig, Heiligegeiſtg. 123. 

70%] Für mein Arbeiter ⸗Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäſten gros(hauptſächlich 
eugſgchen) ſuche ich einen tüchtigen, 
Unverheiratheten 


Zuſchneider 


der ſchon in einem en gros-Geſchäft 

thätig war. Derſelbe muß auch das 

uſchneiden von Kinder⸗ und Burſchen⸗ 

nzügen perfekt verſtehen. Offert. mit 

Gehalts⸗Anſprüchen erbitte umgehend. 
J. Bieſenthal, Thorn. 


Tücht. Molkereigehilſe 
der mit Maſchine und Keſſel, ei 
däniſcher Zentrifuge genau beſcheid 
wiſſen muß und jelbititändig damit 
arbeiten kann, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Gehalt 25 Mk. monatlich. 

Zentral⸗Molkerei Gr. n ruch 

bei Puſchdorf Oſtpr. 

7228] Ein Tapeziergehilfe find. ſof. 
Arbeit M. Michelſohn, Tapezier, 

Graudenz, Grabenſtraße 22. 


DIDI reer 


ft, 16997] Wagenlackirer 
eu fucht für dauernd fofort die Wagenfabrit 
1725 von C. F. Roell, Inh. R. G. Kolley, 
Danzig. 
— Ein tüchtiger Ofenſetzer 
kann ſich ſofort melden. i ) 6 
r 6609] A. Foerſter, Fordon. 


Ein Bäckergeſelle 
r Feſtbäcker), in jeder Beziehung zuver⸗ 
äſſig und ſelbſtſtändiger Arbeiter, findet 


ub bei gutem Lohn dauernde Stellung. 
Be Meldungen unter Zeugnißabſchriften — 
sie oder perfönlich — bei 16509] 
15• Bäckereibef B. Thimm, Ortelsburg. 
| Einige tüchtige Former 
8 finden Ar Galen r pf 
5 ul. Johnen, Pr. 
en 17079] Eilengieerei. 
ge @ 169911 Zwei tüchtige & 
. 8 Klempner⸗Geſellen S 
— nden t d d 
fer ne auernde Be⸗ & 
. ® 8. S0ienB, Goltub, S 
t in Dachdecker u. Klempnermeiſter. 
— & Daſelbſt können auch & 
55 2—3 Lehrlinge G 
Bei eintreten. 0 
7 
m 8898938888 
F Ein verheir. Schmied 
Re der die Dampfdreſchmaſchine zu führen 
ich, verſteht und ein 2 
1 verheir. Schäfer 
tyr. erden zu Martini geſucht von Dom. 
und Hofleben bei Sone pr. [7189] 
Juli 17106] Für Gut Baut s 
ache BER, Martini b. 82 gerne = 
3 3 Schrnied 
i rwerker, leichzeiti 
1 Aufſicht über die Gefpanne Hoernbnmk 
u“ und 1 9 ; 
‚ae erheir ofmann 
igen, bei den Leuten. Hof 
i Ein gelernter Maſchinenſchloſſer als 
uch⸗ 1 
He Hetzer und Maſchiniſt 
ö eſucht. Offerten werd iefli i 
ichen Suffarift Ar. 6899 Dur 0 die Erbedktion 
Oyr. des Geſelligen in Grau enz erbeten. 
— * 
= Tichtige Schlofe 
ing. nden dauernde Beſchäftigung in der 
berg, aſchinenfabrik von 
eien. 46223] A. P. Mus cate, Dirſchau. 
ren? 16738] Zwei bis drei zuverläſſige 


zigen 


Zimmergeſellen 


Tüchtiger Stellmacher 


us 
leich S der weislich di 
Na eating un Aren beet 
zu Martini. 


Wirth 
mit langjährigen Empfehlungen zu 
Martini ſucht 171 
Dom. Cholewitz bei Plusnitz. 


Einen tüchtigen Stellmacher 
(der auch bei den Leuten ſtehen muß), 
ſucht von Martini 

Dom. Kaltenhof bei Rieſenburg. 
16893] Suche per ſofort unverheirath. 

Stellmacher 
it ei dwerks 
> Walker, G z * vo 1 9 bel Lulmſee. 


1—2 tüchtige Ziegelſtreicher, 
1 Former für Bauarbeiten u. 
1 Scheibendreher 


finden dauernde Beſchäftigung. [6774] 
Schloß Kalthof b. Marienburg Wpr. 
Marienburger Ziegelei u. Thonw.⸗FJabrik 


1 Ziegelſtreicher 
(Plauarbeiter) kaun ſofort eintreten 
in Branitz pr. Bukowitz, Bahnhof 
Terespol Weſtpr. 16965 
16862] Ziegelſtreicher od. Pfannen⸗ 
macher kann je eintreten bei hohem 
Akkord. Schulz, Gr. Gablick b. Wid⸗ 
minnen Stat. d. Südbahn. 


171100 4 Steiuſchläger 
auf das Schlagen von 1500 Cbm. rohen 
Pflaſterſteinen finden von ſogleich Be⸗ 
ſchäfe gung bei 

Zebrowski, Bartnitzka 
b. Poſtbahnh. Radosk, Kr. Strasburg Wp. 


Steinſchläger verl, gut. Akk. Ehaufiee- | W 


bau Retzin⸗Quisbernow b. Gr. Rambin 

1. Pom. Meldung. an Herrn Bauaufſeh. 

Mars od. Schachtmeiſter Sieg. [6852] 

17204] Ein Launfburſche wird geſucht. 
Hotel Schwarzer Adler. 


167661 Juſpektoren, Rechnungs⸗ 
ührer u. Hoſverw., Gärtn. u. Jäg., 
renner, Meier u. Hofmeiſter ingroß. 
Anzahl, von gleich bis 15. Juli geſucht 
durch das landw. Geſchäft von L. Cramer, 
Wollin i. Pom. (Retourmarke erb.) 


Für ein Gut von 1600 Morgen in 
Oſtpreußen wird ein unverh. alleiniger 


Juſpektor 
der nicht zu jung und erfahren tft, von 
ſofort geſucht. Offert. mit Zeugnißab⸗ 
1 unter Nr. 7078 an die Exped. 
es Geſelligen erbeten. 
16716] Dom. Luiſenwalde b. Rehhof 
fucht von ſofort reſp. 1. Juli einen 
brauchbaren, unverheiratheten 


Juſpektor 

bei 450 Mk. Anfangsgehalt. Meldung. 
unächſt ſchriftlich unter Einſendung der 
Zeugnißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden. 

17091] Ein anſpruchsloſer 

Wirthſchafter 

geſucht. Gehaltsforderungen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften zu jend. nach Tollogienen 
bei Peitſchendorf Oſtpr. 


Ein alter Oekonom 
od. dergl. findet freie Wohnung und 
Bei Emolumente auf einem nahe bei 
ieſenburg gelegenen Vorwerk von 
Amſee. Dortſelbſt wird zu Martini 
bei hohem Lohn ein = 
tüchtiger Schmied 
der zugleich Vorarbeiter reſp. Hof⸗ 
mann ſein muß, geſucht. 
170041 Doerkſen. 
[7061] Dom. Borowno bei Klahr⸗ 
heim ſucht vom 1. Juli ab einen ge⸗ 
bildeten tüchtigen 


Juſpektor. 


Gehalt nach Uebereinkunft, Familien⸗ 


anſchluß. 


Energiſcher Inſpektor 
nicht unter 24 Jahre, evangeliſch, zum 
1. Juli geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gehalt 400 Mark. 7107] 

Dom. Katharinenflur per Mocker. 

Wegen Erkrankung iſt die Stelle des 


zweiten Beamten 
auf einem größeren Gute ſofort zu be⸗ 
Pert. mit Mbicheift. der ene 
. niſſe w. 
u. Nr. 7188 d. d. Exp. d. Geiell erbet. 


Wirthſchafts⸗Juſpekto 


wird geſucht Brakau bei Tiefenau 
6713 


Kr. Marienwerder. l ] 
[7049] Suche zum 1. Juli 
einen Eleven 


zur weiteren Ausbildung in der Land⸗ 
wirthſchaft ohne gegenſ. Vergütigung oder 


einen einfachen Inſpektor 


n 30 Kühe u. 50 Stück zirka Ei 
Pu Ne ne franz. Bonne 
a gl Den, * bie SauSarbeit überninmt u. Schneiderei 
Futtermeiſter . en 5 
E e a Buben Sn 
it an 3 
Dom. Ebolewitz b. Plusnitz. Geſucht 


zum 1. Septbr. eine evang. anſpruchsl. 


Kindergärtnerin 


\ 5 1. Kl., die befähigt iſt, zwei achtjährig. 
Kutſcher. 4 Mädchen Elementarunterricht zu erth. 
Gehalt 120 bis 135 Mk. jährlich u. d. außerd. die körperl. Pflege zweier 
bei freier Station. Meldungen bei Knaben (6- u. 4jäh.) übernimmt. Etw. 
Kreisbaumeiſter Nite, Stras⸗ Fertigkeit in Handarbeit erwünſcht. 
burg Wpr. E Meld. mit Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 

6898] Dom. KI. Wibih ſucht vom abſchr. u. 7103 an die Exp. d. Gef. erb. 
15. Oktober oder 11. November d. J.] Für einen zweijährigen Kuaben ſuche 
einen verheiratheten eine zuverläfſige, jaubere, beſcheidene 


Bekanntmachung. 
[7066] Suche von ſofort einen 
nüchternen, unverheiratheten 


Schäfer Kindergärtnerin | 
und einen verheiratheten die gut plättet, wäſcht, etwas ſchneidert 
Wirth und etwas Hausarbeit übernimmt. N 


beide ei mit guten Zeugniſſen. 


Meldungen daſelbſt. 
Juſtleute und 
verheiratheten Kutſcher 
und Pferdekuecht 


mit Scharwerkern bevorzugt, ſucht zu 
Martini 5 
Dom. Prenzlau, Poſt Hochzehren Wp. 


Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Kinderpflegerin 


möglichſt baldigen Antritt 
Jenny Weißermel, Wilhelmsdank, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


[7218] Für m. Poſamentier⸗, Weiß⸗ u. 
Wollw.⸗Geſch. ſuche z. 1. Aug. od. fr. eine 
erſte Verkäuferin 
(Chriſtin) bei fr. Stat. Off. m. Geh.⸗ 

Anſpr. u. Photogr. erb. 

Franz Teßner, Kyritz. 
[7191] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
eine israelitiſche en 8 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, die 
gleichz. die Aufſicht über meinen kleinen 
Haushalt führen kann. 

J. Schocken, Margonin. 


17194] Für mein Putz⸗, Weiß⸗, Kurz⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 
oder ſpäter 2 € 

1 Verkänferin 
(chriſtl. Konf.), welche tüchtig im Ver⸗ 
kauf u mit der Branche gut vertraut 
iſt. Ebenfalls kann ein junges Mädchen, 
nicht über 17 Jahre alt, als 


Lehrmädchen 
eintreten. Station im Hauſe. 
Georg Streblow, Drieſen N. M. 


170771 Für mein in Thorn zu errich⸗ 

tendes Poſamenten⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum Antritt 
per 15. September reſp. 1. Oktober cr. 
mehrere durchaus 


tüchtige Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Gehalt. Offerten zu richten an 
Alfred Abraham, 
z. Zt. Inowrazlaw. 


170691 Suche zum 1. Juli ein 


tüchtiges Laden⸗ Fräulein 
für meine Konditorei. Zeugniſſe er⸗ 
wünſcht. Paul Kraege, Bromberg. 


Eine tüchtige Putzdirektrice 
für mittleren u. feineren Putz wird per 
ſofort geſucht. Meldungen mit Zengniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 7173 durch d. Exped. d. Geſell. erb. 


Direktriee 

durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige Kraft, 
für feinen und mittleren Putz, per 15. 
September reſp. 1. Oktober geſucht. Die⸗ 
ſelbe muß der polniſchen Sprache mächtig 
und auch im Verkauf thätig ſein. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Photographie 
erbittet [6854] 

F. C. Schenk, Strasburg Wpr. 


Putz ⸗Direktriee. 

Suche per 1. reſp. 15. Auguſt eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige 
Direktrice, welche ſchon in beſſeren 
Geſchäften gearbeitet hat, für feinen und 
mittleren Putz nach einer Propinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr. Dieſelbe muß gleichzeitig 
in Kurz⸗ und Weißwaaren bewandert 
ſein. Angenehme dauernde Stellung, 
Familienanſchluß und freie Station. 
Offerten nur mit Referenzen, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7089 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

Direktrice 
für beſſeren Putz, tüchtige, er 
Arbeiterin, ſuche per ſofort od. 15. Juli, 
bei hohem Gehalt, angenehme dauernde 
Stellung. [6985] 
M. Aſcher, Inh.: M. Israel, 
— Niumark pr. 

Zur jelbititänd. Führung eines kl. 

ſtädt. Haushalts wird ſof. eine geb. ev. 
Dame 

gelucht. Gefl. Offerten mit Photographie, 

® 


7210) Junge Leute 

welche ſich im Schreiben ausbilden wollen, 
finden im Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes 
Graudenz Beſchäftig. Bei zufrieden⸗ 
ſtellenden Leiſtungen wird eine Remu⸗ 
neration gewährt. 


Lehrling. 
[7057] Für mein Galanterie-, Kurze, 
oll⸗ und Weißwaarengeſchäft ſuche ich 
per ſofort einen Lehrling aus acht⸗ 
barer Familie mit guter Schulbildung. 
A. Slokowski, Lötzen. 
[7060] Für mein Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗ und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche . 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Gorfinkel, Ortelsburg Opr. 


169571 Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 
Fr. Klavon, Kupferſchmiedemſtr. 
[6669] Für meine Sprit⸗ u. Liqueur⸗ 
Fabrik ſuche ich pr. 1. Juli cr. 
einen Lehrling. 
Marcus Henius, Thorn. 
[7051] Suche für mein Material» und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
zwei Lehrlinge 
jüd. Glaubens zum ſofortigen Antritt. 
H. Blumenthal, Baldenburg. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann dom 
1. Juli cr. ab in meinem Kolonial⸗ 
Materialwagren⸗ und Deſtillations⸗ 
en- gros en-detail Geſchäft plazirt werd. 
Nerfönliche Vorſtellung erwünſcht. 

16753] Guſtav Rathke, Culm a. W. 


logs! Lehrling 
mit genügenden Schulkenntniſſen und 
guter Handſchrift, findet bei freier 
Station im Hauſe per ſofort od. 1. Juli 
Stellung bei 3 
©. Roſenfeld in Schwerſenz, 

Eijen- und Baumaterialien » Handlung 
und Eiſenwaaren⸗Fabrik. 


EEE 


Für Frauen und 
Mädchen. 


in 


Ein junges Mädchen 
das etwas nähen u. plätten kaun, jucht 
ſofort Stellung zur Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft. Gefl. Offerten an Martha 
Dembinska, Gwiedzyn b. Neumark. 
Eine Wirthin 
25 Jah. alt, m. gut. Empf. über Treue 
u. Fleiß, fucht zum 1. Juli Stell. zur 
Füh. e. groß Landhaushaltes. Dieſ. iſt 
mit all. häusl. Arb. vertr. u. im Stande 
die Hausfr. vollſt. zu vertr. Gefl. Off. 
brieflich unter Nr. 7121 an die Exped. 
des Geſell. erb. 
Eine Dame Mitte der Dreißig, im 
Haush. erfah., ſucht Stell. z. Führ. d. 
aushalts reſp. Erziehung mutterloſer 
inder. Offerten unter Nr. 7129 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 5. g. 


WIN v. 15. Juli. 
auch ſpäter, für's Büffet, auch gleich⸗ 
zeitig zur Bedienung der Gäſte. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7141 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten 
[7216] Sehr baldiges Engagement 
wird geſucht: für eine Dame zur ſelbſtſt. 
Birth Ir Stadthaushaltes; für ein 


ehaltsanſprüch. u. näh. Ang. der bish. 


8 Wirth Srl. zur ſelbſtſt. Leit irkſ. . Nr. . d. Exp. d. 
zum finden 30 fogl. dauern Beſchäftigung mit beſcheidenen Anſprüchen. eines Jan dana fü eing. Ski en nn F 
. Bojgrowski Zimmermeiſter, 1 > + 1 [6754] Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Re Lantes burg . Wehn, Post Sni Weſzpeſtber, wehre Wieihinnen Pute genen Für | Haustichteit mit Botel Wirtoſchaft ſuche 
. [RR T Ti g pr. Lebno, Poſt Smazin Weſtpr. mehrere Wirthinnen. Gute Zeugniſſe von ſogleich eine erfahrene 
n= U. 5 m ſchler z. polieren ſucht die 16934] Suche für ſofort u. I. Juli bei allen vorhanden. Koſtenfr Nachweis ""e, 
mit Ibelhandlung Grabenſtr. 22. e für ſefort u. 1. Juli durch das Plazirungs⸗Inſtitut von Fr. 
au Bier Tiichlergefellen 8e dee Lundt, or. Schwerin, Auterburg altere Same. 
auf Bauarbeit, auch drei Lehrlinge 04 ME. pr. Monat. Stellennachweis | 16936) Ein junges Mädchen, v brav. Es wollen ſich nur Reflektantinnen 
berlangt R. Braufewetter, ae unentgeltlich. Manz, Sberſchw. edangel Eltern erzog., welch d. Schneid. mit guten Empfehlungen, die dieſe Ler⸗ 
Dt. Eylau, Tiſchlerei m. Damkfbetrieh. Döhlau 5. Sſterode Oſtp. u. die feine Handarb. erl. hat, ſucht zum trauensſtellung annehmen möchten, 
de Ein Siichleraetelte = = 15. Juli zur Stütze der Hausfrau u. zur melden. J. Steinberg, Bartſchin. 
8 auge Sin Tiſchlergeſelle Ein Schweizer ese im dane Stellung. Gen. [6769] Ein anftändiges, 
eria lt ber tortüchtiger Möbeltiſchler, er⸗ | (guter Melker) findet bei schönem Lohn fie tanten wollen ihre Adreſſe brief ordeutliches Mädchen 
vom ei hohem Lohn ſogl - lich unter Nr. 100 poſtlagernd Culm⸗ 
e e e e 
10 17097 T ũ 18 tadt Wpr. A. Kallen, Adl. Pr. Stargard. 169001 Geſucht für Ländl. Pfarrh. Wyr. mit der ag 0 nit 
i 5-6 1 zu thun 2 v i 
i Schuhmacher geſellen Verheiratgeter, deutſch ſprechender z. I. Aug. er, erfahrene, geprüfte, muß, ater Stellung als Wirtin bei Fran 
19 — Randarbeiter finden bei hohem Lob eſpannw rzieherin ittergutsbeſther Boldt, Eichenau 
res. biort dauernde Beichäftinung, Mm. en 55 2. 8 ee . B. geben Aufi 1 Erzichg. von bei Heimfoot, Kreis Thorn. 
‚ee ätte event. früher geſucht. 3 Kindern (9-10 FJ. alt). Offert. mit [7111 in beſcheldenes, 
ge = einri Mehlſack Oſtpr. 1 75 en werden brie unter 88685 u. Gee che w. u. Nr. Ri ert geb München ee enes 
in Sin tiht, Glnfergefele | Sin tüctiger T 
ig, kann 5 i iger Wi 162351 1 Taatt. gepr. t. — it 
| & nerin od. Lehrer f. Ausb. v. 4 Rind. holteantorkhen erbiiteh en © 


— 


— 


eintreten bei 411 
er ö. Gaerne, wekofft. in erst ver Graden 


n erbittet 


rer z. A 
ſ. Dom. Damerko w, Kr. r. Finger, Strasburg Wpr. 


Stolp Pom. 


Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 8 
ſchrift Nr. 7068 durch die Exvedition des 


[7067] Zuverl., freundl., erfahrene i 


ſucht für zwei dreijährige Kinder zum] 


5. pr. 1. Juli 


[7203] Ein junges Mädchen 
welches die feine Küche — will, 
kann eintreten. 

Hotel Schwarzer Adler. 


Geſucht 

zur Stütze im Haushalt 
wird ein freundliches, be⸗ 
ſcheidenes, junges Mädchen, 
welche an Thätigkeit ge⸗ 
wöhnt, auch 2 Gymnaſiaſten 
von 8 und 9 Jahren über⸗ 
nimmt, und dieſelben bei 
ihren Schularbeiten beauf⸗ 
ſichtigen kann. 

Nur ſolche junge Mädchen 
welche bereits in Stellung 
waren und gute Zeugniſſe 
einreichen können, wollen 
unter Beifügung derſelben 
nebſt ihrer Photographie 
und Angabe des Gehalts⸗ 
anſpruches 1 ihre 
Bewerbung unter Nr. 7092 
an die Exped. des Geſelligen 
richten. 


Geſucht zum 15. Juli ein 
junges Mädchen 

am liebſten vom Lande zur Stütze 

der Hausfrau und im Geſchäft thätig, 

auch Familienanſchluß. Gehalt 10 Mk. 

monatlich. 8 werden brieflich 

unter Nr. 7200 d. d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein junges Mädchen 
aus beſſerer Familie wird zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft u. feinen Küche 
für die Stadt zum 1. Juli geſucht. 
Dienſtmädchen wird nicht gehalten. 
Evtl. Familienanſchluß. Lehrzeit 1 Jahr. 
Ein Gehalt von 80 Mk. pro Jahr 
wird gewährt. 

Frau Kalliefe, Inowrazlaw, 
170501 Thornerſtr. 19. 


Lehrmädchen. 
17056] Für mein Galanterie⸗, Kurz-, 
Woll⸗ und Weißwaarengeſchäft ſuche ich 
per ſofort junge Mädchen aus acht⸗ 
barer Familie. 
A. Slotowski, Lötzen. 


Ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen reſp. Referenzen, 
aus guter Jamilie, findet als 

Verkäuferin 
ſofort in meinem Hauſe Stellung. 
Alb. Wegner, Bromberg. 56451 
[7018] Junge Mädchen, welche die 
Schneiderei erlernen wollen, können 
ſich meld. bei Wittig, Trinkeſtr. 11,1 Tr. 


Stütze 
evangeliſch, für kleine Gutswirthſchaft, 
in allen Zweigen des ländlichen Haus⸗ 
haltes erfahren, findet Stelle z. 1. Juli. 
Gehalt 150 Mk. Off. werd. briefl. unt. 
Nr. 7099 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 

166171 Geſucht für ſofort eine erfahrene 
Meierin 
zur Führung einer Meierei mit Roß⸗ 
werk und Unterſtützung in der Haus⸗ 
wirthſchaft. Zeugn. einzuſenden an 
von Livonius, Goldau bei Som⸗ 
merau Wpr. 
[7093] Geſucht wegen Krankheitshalber 
zu ſofort oder ſpäter eine 
Lehrmeierin. 
W. Bähnk, Barten 
v. Saalfeld Oſtpr. 


nicht unter 17 Jahren, kann v. 1. Juli 
cr. als Lerumeierin in Niete n Voll⸗ 
betriebe eintreten. Lehrzeit 6 Monate. 
Lehrgeld wird nicht verlangt. Bei guter 
Führung wird Meierinſtelle beſorgt. 
Familienanſchluß gern gewährt. [7114] 
Dampf⸗Molkerei Löbau Wpr. 
[7108] In Groß Pötzdorf b. Geyers⸗ 
walde Oſtpr. wird eine tüchtige 
Wirthin 
geſucht. Antritt 1. Auguſt er. 
Wirthin 
evangeliſch und treu, für kleine, einfache 
Gutswirthſchaft, mit nur guten lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, findet vom 1. Juli 
ab Stellung. Gehalt 180 Mark. Gefl. 
Off. werd. unt. Nr. 7098 d. die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli oder 15. Juli für 
größeres Gut unter Leitung der Haus⸗ 
frau geſucht ee. 

einfache Wirthin 
die Kochen und Brodbacken kann, ſowie 
Erfahrung in Ssdervieh zur beſitzt. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6905 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
168861 In Seewalde b. Mühlen w. 
zum 1. Auguſt 

eine Kochmamſell 
geſucht. Zeugnißabſchriften zu ſenden 
an Frau Wernitz geb. von Holtz. 
16606] Eine herrſchaftliche 

Köchin 

direkt unter Leitung der Hausfrau, wird 
für's Land 10 hohes Lohn geſucht. 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche zu ſenden 
an Frau Rittergutsbeſitzer v. Kries, 


Trankwitz bei Budiſch, Kreis Stuhm 
Weſtoreußen. 

Perfekte Köchin 
für einfacheren ländlichen 
Haushalt geſucht bei hohem Lohn. 
Meld. w. briefl. m. Bu Nr. 7100 
durch die Exped. des Gejell. erbeten. 

Ein indermädden 

verlangt. Off. unt. M. K. poitl 
Roi e erb. 2 14049 
16746] Suche zum 1. oder 15. Juli er. 


ein ordentliches Mädchen. 


Emma Uebrick, Thorn 
Brombergerſtraße r. 4 


Ernteſeile 


v te, ſehr feſt u. 8 offerirt 
ee K N bre Sch 


\ id 0 un „Ale, itz. 
. . und Planenfabrik. er, 


hste Woche Ziehung Schneidemühler LOOSE I III refer 10,000 Ya 


Grosse Brig II Loose für 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pfg, extra, det 1 
bene L00S 1 lx. RS Loos o fir e Mark ER. Schrade, Hannover, Gr. Packhofstr. 20. ö "Nur noch geringer 


Gollab zu haben bei M. Strzelewiez, am Mar 
Die Gaumerk- und Draßffeil: Fabrik 


R. Claaszen, Danzig 


empfiehlt ihr Zu: es g da e von getheerten und ne N Tauen, 
Mauilatauwerk, Stahl Ei ere für den nie Flößerei⸗ 
und Fiſcherei⸗ Bedarf, Yan rthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, 
billigſter Preisnotirung. 


5 . 
Franko verſende ich 


an ze Abonnenten des Graudenzer Geſelligen meine reichhaltige 
Muſter⸗Kollektion in Tuchen, Buckskins, Kammgarn, 78 
N Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. 

Damit Sie ſich durch den Augenſchein überzeugen 
. Ni können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer- N 


| Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken · 


[3853] 


| 5 — Doſen 
. Arbeitshoſen, „Hamburger Leder", 
Ja. ſchwere Waare, olivbraun, ME 


4,50. „Enaliih En olivbraun, 
Mk. 2,75, in weiß Mk. m: feſt und 


— 


4 Mark franko. 


ewöhnlich billigen Bra erhalten, viel billiger, als wenn Sie zu 
Lauſe De Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus erſter Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


Schmogrow, Görlitz. 
— — DL GL LE 


überall zu 40 Pfg. das Pfund erhältlich, 


nach Orten, wo er nicht zu haben, ver⸗ 
jenden die General⸗Debiteure Pfaff & 
Schulze in Bernburg Poſtkollis 


gegen Nachnahme oder Voreinſendung von 


> 


= 


Pe alle Sorten 


draht, Garn⸗ und Mn Reusch, and Krebshauben 


Krebsreuſen aus Hol 
Pferdehaar⸗, Seiden⸗ Kur Haufſchnüre, fertige An eln, alle Sorten Haken 
mit und auch ohne Seid. uwurmdarm, künſtliche Schnapphaken zur Hecht: 
angelei, künſtliche Fiſche aus Neuſilber, Nickel und Perlmutter, Fröſche, 
Fliegen, Würmer u. ſ. w., Fiſchwitterung, er Sorten Netze und Hänge⸗ 
matten, Angelſtangen und ugelſtöcke und alles zur Fiicherei Gehörige. 


L. Hartstock, £andsberg d. W., üitineuenße 8. 
— be gratis und frauko. 


Chamotte⸗Mehl 


feuerfeſt, liefert billigſt die [2095] 


Ostdeutsche Steingutfabrik 
Kolmar in Poſen. 


late Boontolr: Prämiirt! 
Anker -Uhr. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden, 
rerſende ich von heute ab zum Spott⸗ 
preiſe von nur M. 4.50. 
Damen-Uhren à M. 5.50. 
Prachivolle, moderne 


| 
1 Goldin-Ketten u. Ringe 
E 


Gegründet 1875. 
Empfehle meine ſelbſtgeſchmiedeten 


Eng l. Gußſtahl⸗Senſen a 


per Stück von ug und 8 Mk. franko per b Bei n von mehreren 
Senſen 50 Pf. pr. Stück weniger. Tauſche meine ne. en bis 1. Anguſt 1895 ſo 
lange um, bis der Käufer damit zufrieden geſtellt iſt [4954 


3 Stuſenſchnied, Dt. 3 


nt für Herren u. Damen à M. 1,50. 

fo lange der Vorrath reicht. Garantie 
für guten Gang 2 Jahre. Feith’s 
Benheiten= Bertrieb in Dresden-A 9. 


\BER LIN, N 8, Greifsmaldersr 218 \ 


W. Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geſchäft land wirthſcafl. Maſchinen und Einsttten, 
Danzig, Poggenpfuhl Ar. 60, 


empftedle die beſten 


imp. amerik. Ma inen 


von allerneueſter Konſtruktion etwa 330% . andere Händler, z. A 
Grasmäher, Pied = 18 egen Stunden mit zwei ganz leichten 
Preis: fertig aufgeſtellt, verſandt: Mark 275,—, auch leihweiſe pr, Tag 
exkl. Sonn⸗ und Feiertage 10 Mark, welche im Kaufsfalle abgezogen werden, 
jedoch vorläufig nur für den Danziger A Schnitt, Leiſt it zwei fahr 
u ni eiſtung mi ei ſchweren 
Bindemähmaſchinen, $ Pferden 22 Morgen. reis, 2 Beſtim⸗ 
mungsort fertig aufgeſtellt, 750 Mark, leihweiſe 20 Mark pr. Tag für Danz. Kreis. 
Aus reichendes Lager von Reſervet Bien ſtets an Hand. Aufgeſtellte 


weden ng Ponaenhruht Ne. 00 au Ten [50 Mk] Wille, leſen Sie Folgendes zwei Dial! [50 Mk. [50 Mk. 


W 2 W 3 a ; Für nur 50 Mark verſendet franco jeder Bahnſtation 
I = ä 8 >. bei 5jähriger Garantie u. 14 u. Probezeit die neueſte 


A, Ventzki, Graudenz Singer-Nähmaschine 
— dMaschinen- 15 Bflugfabrik = — 


mit Inger vorzüglich nähend, in hochfeiner Aus⸗ 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Aſtattung und mit den neueſten Apparaten verſehen 
sowie alle anderen e e, als: 


195511 Verſandthaus für Nähmaſchinen und Fahrräder. 
A 80 ß 
Tief kulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 5 


Schälpflüge, drei- und vierschaarig, Pi moforte- 2 Dampfmolk el ti Garuſee 
Grubber, Häufelpflüge, A offerirt Mu” 2 ſteinkäſe BE 
Wiesen-, Acker- und Saat- Eggen, Fabrik L. Herrmann & Co., aa 113 pr. Fl — 5 Kiſte ab hier. 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, „ Bro Pleulan ix nesprue rer 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle und Federw 2 ge IL 


Per aus erster Hand 


von meinem Fabriklager Herrenſtoffe, 
Burxkins, Kammgarn, Cheviot ze. be⸗ 
Zieht, kauft Ya billiger als beim 
Schneider oder Tuchhändler und wird 
immer wieder beſtellen. Muſter in 
neueſter, koloſſaler Auswahl ſof. franco. 
Anton Georg, Köln-Eindenthal. 


1 # Direct & 
A aus dem Gebirge 
Specialität 


74. cm breit f.13M,, 
80 em breit 14 M., meine 


N Schl. Gebirgsreinleinen 
16 em breit für 16 M., 
82 em breit für 17 M., das 
Schock 33½ Meter bis 

3 zu den feinsten Qual, 
| Viele 5 Schreiben. 
IF Snee. Musterbuch von sämzatlichen 
1 Leinen-Artikeln, wie Bettzüchen, 
11 Inlette, Drell, Hand- u. Taschen. 

&ücher, Tischtücher, Satin, W. — 

ne Pigıe - Barchend ete, etc. 
N. J. GRUBER, 
0 ober- Glogau 1. Schl. 


Adolf Oster 
Mörs ajRh. 10. 


ange seine gediegenen, 
reellen Stoffe, Specialität: 


Ma 


Meinen modernen Anzügen 
und Paletots, direkt an 
Private. — 

Muster frei. 
Tausende Anerkennun 5 
zum Theil aus den aller- 
höchsten Kreisen. — Feinste 
Referenzen aus fast jeder 

Stadt Deutschlands. 


Gebr. Reichstein, Wat a. 5 l. 


Aelteste und grösste Fahrrad -Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


1 Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht - fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
\ EEE] Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, ee Berge re et 105 e a und verſch 80883 
2 . aar oder aten von 1 mona irre T 
\ Zus“ Pi anin 0 8 2 Hack maschinen e Systeme, 4. Dr eisverzeichnies franco. 5 038] Bi | erkäuflich | = 
u Grasmäher, Getreidemäher, : ̃ ̃ 
i . Irahlg. Katalog Garben-Mähe- und Bindcmasckinsn . Ein Rollwagen | Pr ivat- Kapitalisten 1 
an uf Probe eilzahlg. Katalo : ® raf 
C1E111CCCCCCCCCCͤ11111 — „Pmehts DD lauo einig u jhem, veihwen ee; | 
anof.-Fabr.Casper,Ber h „. 5 
EN Pianof.-Pabr.Casper, BorlinW.Linkstr.] — Kataloge und Preise gratis und franco. zu haben bei Jacob Lewinsohn, ee 100, Versandt — = 
N\ 167851 Eiſenhandlung. N 


In m 1 
Bedarfs- 
Waaren- rükei 
f. Herren u. Dam, vers 
Gustav Graf, Leipzig. 


O. d. Gebauhr |} 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 
E Königsberg i. P 5 
Prämiirt: London 1851. — —— 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

: Bromberg 1880. 0 


IS - 
Meinen Mitmenfejen 
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